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Fiegen iſt der Zweck.
Beim Durchſchwimmen des Elbſtromes in der Nähe von

Vogelſang hat bekanntlich eine Patrouille der Oſchatzer
ulanen ein ſchwerer Unfall ereilt, dem elf wackere Reiter
zum Opfer gefallen ſind.

Nach den Schilderungen, deren Genauigkeit wir dahin-
geſtellt ſein laſſen müſſen, ſoll der Unfall ſich in früher
Morgenſtunde zwiſchen Nieder-Vogelſang und Poſta in
folgender Weiſe ereignet haben

Zwei aus je zehn Mann, einem Offizier und einem Unter
offizier beſtehende Patrouillen wollten gegen 8 Uhr die Elbe
durchſchwimmen, um nach Wehlen oder Steupen einen Er
kundungsritt zu unternehmen. Von den Patrouillen war ein
Ulan vorausgeritten und hatte die Tiefe des Waſſers mit der
Lanze zu er orſchen. An der Unfallſtelle aber, an der die Pa
trouille die Elbe überſchreiten wollte, befindet ſich eine ſehr tiefe
Stelle, die den Reitern unbekannt war. Ehe noch vom anderen
Ufer den Soldaten eine Warnung zugerufen werden konnte, war
die Patrouille bereits in der Mitte des Stromes erſchienen, wo
elf nun von dem dort befindlichen heftigen Strudel herum-

riſſen wurden. Die anderen kehrten, als ſie den verzweifelten
ampf ihrer Kameraden mit den Fluten bemerkten, raſch an

das Ufer von Vogelſang zurück. Von den Patrouilleführern
hatten nur die Offiziere Leutnant v. Luttitz, Leut-
nant Streſemann, der Bruder des bekannten Herrenreiters,
und ein Unteroffizier das Ufer von Poſta erreicht. Als
die Offiziere die Lage der Soldaten ſahen, warfen ſie ſofort
ihre Uniformen ab und ſtürzten ſich von neuem in
den Strom, um die Leute zu retten. Doch vermochten ſie der
ſtarken Strömung wegen nicht bis in die Mitte des Stromes zu
gelangen. Der am Poſtaer Ufer wohnende Hausbeſitzer Steinert,
der den Vorgang in allen ſeinen Einzelheiten beobachtet hatte,
eilte den Offizieren zu Hilfe und brachte ſie glücklich ans Land.
Unterdeſſen waren Schiffer und Rettungsmannſchaften mit Käh
nen herbeigeeilt, doch gelang es ihnen nicht mehr, die in den
Strudel geriſſenen elf Mann zu retten. Sie ertranken fämtlich.Alle Wiederbelebungsverſuche nd erfolglos geblieben.

Wie man ſieht, trifft niemand an dieſem höchſt
beklagenswerten Unfalle eine Schul d. Der niedrige
Waſſerſtand der Elbe ließ erwarten, daß die Pferde beim
Ueberſchreiten den Grund nicht verlieren würden, und es
wird von anderer Seite ja auch ausdrücklich betont, daß
Leutnant Streſemann zunächſt einen Ulanen vorgeſchickt
hatte, der mit der Lanze die Waſſertiefe unterſuchen ſollte
und daß auch kurz vorher oberhalb und unterhalb der Unfall-
ſtelle andere Unteroffiziere und Mannſchaften die Elbe
ſchlank durchritten hatten. Selbſtverſtändlich iſt eine pein-
lich genaue Unterſuchung des Falles angeordnet worden,
und der König von Sachſen hat eine Kommiſſion aus Offi-
zieren des ſächſiſchen Generalſtabes, der auch ein Offizier
des Kriegsminiſteriums beigeordnet wurde, an die Unglücks
ſtelle geſchickt mit dem Auftrage, ihm eingehenden Bericht
über den Verlauf des Unfalles zu erſtatten.

Trotzdem ſtand zu erwarten, daß eine gewiſſe Preſſe auch
dieſen Unfall zum Anlaſſe nehmen werde, um auf den Mili-
tarismus zu ſchimpfen, der unnützerweiſe blühende Menſchen
leben aufs Spiel ſetze. Der ſozialdemokratiſche
Parteitag in Jena hat ſich denn auch berufen gefühlt,
in ſeiner Sitzung vom 13. September den elf braven Ulanen,
die in der Elbe einen Reitertod gefunden haben, ſeine weh
leidige Teilnahme als „Opfer des Militarismus“ aus-
zudrücken.

Demgegenüber kann nicht beſtimmt genug ausgeſprochen
werden, daß Opfer, wie das hier vorliegende, ſo beklagens-
wert ſie auch ſein mögen, uns nicht einen Augenblick davon
abhalten dürfen, die Verwendbarkeit unſerer Reiterei für
den Ernſtfall in ihren Uebungen nach Kräften zu
fördern. Wohin ſollte der deutſche Reitergeiſt geraten, wenn
er vor einem Fluſſe zurückſchrecken wollte:

„Führt mich ins Feuer friſch hinein,
über den reißenden, tiefen Rhein
der dritte Mann ſoll verloren ſein;
werde mich nicht lang ſperren und zieren!“

Wie der Seemann nicht nach Sturm und Nebel fragen
darf und der Flieger über die zerſchmetterten Leichen ab
geſtürzter Kameraden hin ſeinem Ziele entgegen ſich auf-
wärts kämpfen muß, ſo gilt auch für die Reiterwaffe noch
immer das Wort aus Wallenſteins Lager: „Und ſetzet Jhr
t das Leben ein, nie wird Euch das Leben gewonnen

in

Die wichtigen Aufgaben, welche der neugeitliche Krieg
der Reiterwaffe, namentlich im Aufklärungsdienſte und in
der Umgehungstaktik, zuweiſt, haben ſich erſt dieſer Tage
wieder in dem Kaiſermanöver deutlich erwieſen. Hieran
werden auch alle noch ſo erfreulichen Fortſchritte der Gleit
flieger und Luftſchiffe nichts zu ändern vermögen. Denn
abgeſehen davon, daß dieſe nur unter beſonderen Verhält
niſſen r finden, bei Nebel und ſtürmiſchem
Wetter aber völlig lahmgelegt werden, hat die Kavallerie im
Aufklärungsdienſte zugleich auch wichtige taktiſche Aufgaben
z erfüllen, wie die Zerſtörung von Brücken, Telegraphen
eitungen, Eiſenbahnen uſw. Sie muß deshalb für den

Ernſtfall ſchon in Friedenszeiten in der Ueberwindung aller
Hinderniſſe erzogen werden, und dazu gehört ganz ſelbſt
verſtändlich und in erſter Reihe das Durchſchwimmen von
Flüſſen. Der Unfall bei Vogelſang ſcheint auf h i
verſtändnis zurückzuführen ſein, daß man die Elbe durch
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reiten zu können glaubte, ohne den Grund zu verlieren.
Es verſteht ſich aber ganz von ſelbſt, daß auch bei hohem
Waſſerſtande eine Patrouille den Fluß zu durch
ſchwimmen hat; nur iſt naturgemäß dabei beſondere
Vorſicht im Abſtande und der Zügelführung zu wahren, die
ja im einzelnen bei allen Regimentern geübt wird. Die
Zeiten ſind vorüber, in denen aufklärende Kavallerie, falls
ſie, wie 1870 bei den Kämpfen an der Moſel, die Brücken
zerſtört vorfindet, vor der Ueberſchreitung des Fluſſes zurück
ſchrecken durfte. Hätte die deutſche Diviſion damals ſchneidig
den Fluß durchſchwommen, ſo würde ſie ohne weiteres
Bazaines Stellung vor Metz feſtgeſtellt haben. Schon
Moltke hat damals auf die Not wendigkeit hin

en, für Aufklärungszwecke auch gefährliche
aſſerläufe mit draufgehendem Schneid durch kleine

Patrouillen überſchreiten zu laſſen, und General von
Roſenberg, der als Rittmeiſter und Führer der
13. Ulanen ſich 1870 das hohe Verdienſt erworben hatte, im
Nebel des Gebirges den Linksmarſch Mac Mahons auf
Sedan feſtzuſtellen, hat ſpäter als Kavallerieinſpekteur der
Ueberſchreitung der Waſſerläufe eine
Moltkes Auffaſſung entſprechende Sorg-
falt in der Ausbildung der reitenden Truppen gewidmet.
Fritz Bley gibt darüber in ſeiner unter dem Titel „Durch!“
geſchriebenen Lebensgeſchichte des tapferen Reitergenerals,
die ſich zugleich als eine Geſchichte der preußiſchen Kavallerie-
reform darſtellt, folgende für den vorliegenden Fall ſehr be
merkenswerte Mitteilungen:

Der General gebrauchte mit Vorliebe die nach ihm in der
deutſchen Reiterwaffe ſprichwörtlich gewordene Redensart: „Es
geht alles, merken Sie ſich das!“ Einmal brachte er
dieſe in einer recht bezeichnenden Weiſe zur Anwendung. Es
war im Jahre 1891 bei der großen Uebung an der Weichſel, in
der zwei Kavallerie-Diviſionen gegeneinander geſtellt waren,
die eine unter dem Befehl des Generals von Lenke, die an-
dere unter dem Befehle des Prinzen von Altenburg.
Bei Culm ſollte die letztere durch die Weichſel ſchwimmen zur
großen Beſorgnis einiger höherer Offiziere. Der General hatte
einige Mühe, dieſe Scheu zu überwinden; er hielt ſtreng
daragauf, daß den Pferden beim Schwimmen
freier Hals gelaſſen wurde, und es ging ſchließ-
lich alles ganz glatt. Nachdem die Geſchütze der Artillerie
auf Faltbootwagen über den Fluß gebracht waren, hatte er ſich
ſelbſt mit ſeinem Stabe hinüberbegeben. Da bemerkte er, daß
am anderen Ufer die noch zurückgebliebenen Pferde der Artillerie
auf die Fähre gebracht wurden, was ihn in hellen Zorn ver-
ſetzte. Als die Fähre nahezu das Ufer erreicht hatte, befahl
er, daß ſie zurückfahren ſollte, und daß die Ar-
tilleriepferde ebenſo wie die Kavalleriepferde
ſchwimmen ſollten. Als der Führer ihm voller Beſorgnis
erwiderte, daß er die Verantwortung hierfür nicht übernehmen
könne, antwortete ihm der General: „Jch befehle es. Denn die
Verantwortung möchte ich nicht übernehmen, daß nachher auf die
Artillerie mit Fingern gewieſen und geſagt wird, ſie ſei die ein-
ige Truppe, die nicht habe ſchwimmen können!“ NatürlichſWanihheß die ſchweren Artilleriepferde noch beſſer und

ruhiger, als die Kavalleriepferde es getan hatten. Als der
letzte Gaul am Ufer war, ſagte der General lächelnd zu dem
Führer „Es geht alles, merken Sie ſich das!“

Die Aufgabe des Kabvallerie-JInſpekteurs erblickte General
von Roſenberg neben der Pflege des friſchen Reitergeiſtes im
Heere hauptſächlich darin, daß die größeren und kleineren Feld
übungen ein klares Bild des Ernſtfalles gäben und den
leitenden Offizieren den Endzweck aller Arbeit der Reiterwaffe

Aen ſtellten: den Feind zu ſchlagen. „Siegen iſt der
eck!

Deſſen wird man auch in Zukunft eingedenk bleiben
müſſen, und ſo aufrichtige Teilnahme den elf Ulanen ge-
bührt, die bei Vogelſang in der Elbe ihren Tod gefunden
haben, ſo ſoll man doch ſich deſſen bewußt bleiben, daß dieſe
Wackeren einen guten Soldatentod geſtorben ſind und daß
unſere Reiterwaffe aus dem Unfalle keine andere Lehre
ziehen darf als die: nur um ſo ſorgfältiger die
Ueberwindung ſolcher Schwierigkeiten zu
üben, um jedem Ernſtfalle gewachſen zu ſein. Denn:
Siegen bleibt der Zweck!

Sind das Hungersnotpreiſe?
Seit Wochen ringen die liberalen und die demo

kratiſchen Großſtadtblätter in ſcharfem Wetteifer um
die Palme, wer von ihnen am beweglichſten die angeblich
unerhörte Nahrungsmittelteuerung ſchildern, wer am

lauteſten die Beſeitigung aller Zollſchranken und Grenz-
ſperren fordern kann. Als ſchwerſte Garde haben jetzt auch
wieder einmal die bekannten Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft einen Vorſtoß in derſelben Richtung unter
nommen, und in gleichem Schritt und Tritt begleitet ſie der
„Vorwärts“ mit der Verſicherung, daß eine unerhörte

Hungersnot drohe, daß die gewöhnlichſten Gemüſeſorten zu
Luxusartikeln geworden wären, die ſich nur der reiche Mann

noch kaufen könne.
Nun, weder die Herren Aelteſten, noch die „Vor-

wärts“ genoſſen gehören doch zu den Leuten, die grundſätzlich
in den Warenhäuſern kein e Einkäufe machen mögen. Sie
konnten da an demſelben Tage, an dem ihr Hungersnot-
geſchrei die Luft erfüllte, laut Offerte von W. Wertheim die
ſie mendigſten Nahrungsmittel zu folgenden Preiſen er

ehen:

weineſchinken im ganzen Pfund 72 Pf., geteilt Pfund 75 Pf.en und Schuft Pfund 70 Pf., geteilt Pfund 75

Schweinekoteletten Pfund 85Rückenfett Pfund 60 Pf., bei 5 Pfund 58
Ochſenſchmorfleiſch Pfund 95melrücken (Lammfleiſch) Pfund 90ammeldünnung (Lammfleiſch) Pfund 50, 55
Kaſſler Rippeſpeer und Kamm Pfund 70, 85
ff. Leberwurſt Pfund 95Landleberwurſt Pfund 85Zervelat und Salami Pfund 120Teewurſt (Rügenwalder Art) Pfund 105
Mausſchinken Pfund 115Schinkenſpeck Pfund 100Rotwurſt Pfund 45, 65Junge Gänſe Pfund 50, 60, 70Bratſchollen Pfund 5—9Seelachs und Schellfiſch Pfund 8, 12
Kabeljau Pfund 11Bratzander und Tafellachs Pfund 50, 55

Von gewöhnlichen Gemüſeſorten, die angeblich zu
Luxusartikeln geworden ſein ſollen, finden wir da offeriert:

Kohlrabi Mandel 18 Pf.Kopfſalat 5 Kopf 10Rot, Weiß und Wirſingkohl Kopf 5——8
Radieschen 5 Bund 10Tomaten Pfund 8--14Birnen ſind ſchon mit 40 Pfg., Pflaumen mit 45 Pfg.

für 5 Pfund zu haben. Prima Eß- und feine Tafelbutter
koſtet 1,28 und 1,38 Mk. per Pfund. Käſe in verſchiedenen
Sorten 28——55 Pfg., nur die feinſten 85--100 Pfg. per
Pfund.

Nun, bei dieſen Preiſen und der zurzeit noch recht
günſtigen Lage des Arbeitsmarktes hat es ſicher kein
Berliner Arbeiter nötig, den Hunger-
riemen umzuſchnallen. Seine Frau wäre, wenn
ſie etwas von derKochkunſt verſteht (was freilich oft nicht der
Fall iſt), ſehr wohl imſtande, ein wechſelreiches Mittageſſen
mit den verſchiedenſten Fleiſchſorten, Fiſchen, Gemüſe, Obſt,
Butter und Käſe für verhältnismäßig billiges Geld her-
zuſtellen. Sollten ihr in anderen Berliner Geſchäften
weſentlich höhere Preiſe für dieſe notwendigſten
Nahrungsmittel abgenommen werden, dann wird dafür
ſicher nicht der deutſche Landwirt und
Gärtner verantwortlich gemacht werden können.
Dieſe höheren Preisforderungen würden wahrſcheinlich auch
nicht den geringſten Abſchlag erfahren, wenn
wir den Zoll für Fleiſch, Butter und Kohl (anderes Ge
müſſe iſt ja ebenſo wie Seefiſche zollfrei) zeitweilig
aufheben wollten, zumal ganz Europa und ſogar
Amerika unter der gleichen Dürre zu leiden
hatten wie wir. Je lauter aber die verbündeten Libe-
ralen und Demokraten über die zur Zeit noch gar nicht
begründeten Hungersnotpreiſe lamen-
tieren, je ſchwärzer ſie die Situation malen, um die Zoll-
ſchranken niederzurennen, um ſo weiter werden die Klein-
handelspreiſe für Nahrungsmittel ſich über da s Niveau er
heben, welches ſie nach Lage der Verhältniſſe nur an
zunehmen brauchten. Die Hungersnot-
ſchreier werden ſo indirekt zu den ärgſten Nahrung s-

mittel-Verteurern. B. L.
Die Marokko-Verhandlungen.

Die Antwort Frankreichs.
Herr v. Schoen ſcheint über die franzöſiſche Antwort

nichts nach Berlin gedrahtet zu haben. Nach dem „Lok.-Anz.“
wenigſtens waren an Berliner maßgebenden Stellen geſtern
bis zur zweiten Nachmittagsſtunde keinerlei Depeſchen von
Wichtigkeit aus Paris eingetroffen. Um Mißverſtändniſſe
zu vermeiden, ſeien beide Parteien übereingekommen, daß
die Unterhandlungen ausſchließlich in Ber-
lin geführt werden ſollen. Die Auffaſſung in Berliner
leitenden Kreiſen ſcheine nach wie vor dahin zu gehen, daß
die Verhandlungen in Kürze ſo weit gediehen ſein
würden, daß nur noch minder wichtige Detail-
fragen zur Erledigung übrig bleiben würden. Trotzdem
hält es das Blatt für angezeigt, Frankreich vor Augen zu
halten, wie ſehr es auf Leine Verſtändigung mit
Deutſchland angewieſen iſt:

Am 31. Dezember d. J. erliſcht bekanntlich das den Fran
zoſen von den Algecirasmächten erteilte Polizeimandat
in den marokkaniſchen Küſtenſtädten. Für Frankreich iſt es natür-lich von größter Bedeutung, auch fürderhin Mandatar dieſer
ehe bleiben, und man wird wohl annehmen, daß es ſich in
dieſer Richtung bereits bei den einzelnen Regierungen bemüht
hat. Wie wäre es nun, wenn die Republik in Berlin nicht jenes
Entgegenkommen fände, an dem ihr gelegen ſein muß, falls
Frankreich auch vom 1. Januar 1912 an ſeine polizeilichen
Funktionen in Marokko legaliſiert ſehen will? Läge es nicht viel
leicht in Deutſchlands gutem Willen, angeſichts der ſchlimmen
Erfahrungen, die es mit dieſem Mandat in Marokko gemacht hat,
dieſes über den genannten Termin hinaus nicht zu ver
längern? Und iſt es nicht wieder der Quai d'Orſah, der ſeine
ganze Aufmerkſamkeit daranſetzen muß, um ſich um die Erteilung
der deutſchen Vollmacht von neuem zu bemühen Es ſcheint an
der Zeit, auf die hier angeführten Tatſachen beſonders hinzu
weiſen und der Verkehrtheit des franzöſiſchen Standpunktes den
wahren Sachverhalt ausdrücklich gegenüberzuſtellen.



Nach einer weiteren Meldung des Blattes iſt, nachdem
geſtern (Donnerstag) abend die Antwortnote der franzöſi
ſchen Regierung in Berlin eingetroffen iſt, anzunehmen,
daß Botſchafter Cambon ſie im Laufe des heutigen Tages,
vielleicht ſchon heute vormittag, Herrn von Kiderlen
Wächter zuſtellen wird. Die Hoffnung, die man in Paris
an die heutige

Unterredung zwiſchen den beiden Staatsmännern
knüpft, iſt aus der Pariſer Meldung erſichtlich, in der
es u. a. heißt:

„Nach einer Meldung des „Temps“ wird Botſchafter Cam-
bon in der heutigen Unterredung mit dem Staatsſekretär
von Kiderlen-Wächter die von dieſem zu ſtellenden
Fragen genau nach dem Sinn und dem Wortlaut des ihm über-
mittelten Memorandums beantworten. Ob der Botſchafter es
für paſſend erachten werde, eine Abſchrift des Memorandums
zurückzulaſſen, werde vom Verlauf des Geſpräches abhängen. Die
franzöſiſche Regierungspreſſe gibt der Erwartung Ausdruck, daß
nunmehr einem jedes Mißverſtändnis ausſchließender Marokko-
pakt zwiſchen Deutſchland und Frankreich die Wege geebnet ſeien.
Unter den Volksvertretern, die ſich für auswärtige Angelegen-
heiten intereſſieren, herrſche die Anſicht vor, es komme nicht ſo
ſehr auf ein raſches Unterdachbringen des Abkommens, als
darauf an, daß man alle von Deutſchland aufgeworfenen Einzel-
fragen, für die ſich auch andere Algecirasmächte lebhaft inter-
eſſierten, reſtlos einer befriedigenden Löſung zuführe.“

Nach einer anderen Meldung ſcheint man aber in Frank-
reich hier und da noch immer mit einer kriegeriſchen Aus-
einanderſetzung zu rechnen. General Langlois meint,
die afrikaniſchen Truppen Frankreichs könnten ſehr
leicht den Ausſchlag geben:

„Da die nordafrikaniſchen Truppenteile ſehr hohe Beſtände
haben und wenig Reſerviſten aufnehmen müſſen, ſo wäre ihre
Mobiliſierung ſehr raſch zu vollenden. Wenn man
für dieſe Operation die gleiche Zeit rechnet, welche die vollſtändig
ausgerüſteten japaniſchen Diviſionen mit Artillerie und allem
Zubehör für ungefähr die gleiche Ueberfahrt brauchten, ſo darf
man annehmen, daß unſere afrikaniſchen Truppen in ſpäte-
ſtens zwei Wochen in Lothringen einbrechen und
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon an den erſten Schlachten teil
nehmen könnten.“

Bezeichnend iſt auch, daß Delcaſſé den Arſenal-
arbeitern in Breſt ſofort beſondere Vergünſtigungen zu-
geſagt hat, nachdem das dortige Syndikat der Arſenal-
arbeiter in öffentlichen Anſchlägen Sabotage für den
Stapellauf des Panzerſchiffes „Jean Bart“ androhte,
wenn keine Lohnvergünſtigungen gewährt würden. Der
gleichen würde jetzt und nach all den ſchönen Reden Herrn
Delcaſſés doch einen gar zu üblen Eindruck machen.

Die engliſche Nervoſität.
Jn England findet die Nervoſität durch allerlei Um-

ſtände immer neue Nahrung. Die Meldung, daß die Ad-
miralität große Mengen Kohlen an die Oſtküſte
von Schottland und Nordengland geſchickt hat,
und zwar auf dem ganz ungewöhnlichen Land wege er-
regt mit Recht großes Erſtaunen. Dazu hat man verſucht,
das Experiment ſo geheim wie möglich zu halten. Aus
dieſem Grunde ſind die 20000 Tonnen, die bereits auf
dieſem Wege nach dem Norden gelangten, in kleinen
Ladungen von 500 Tonnen dorthin geſchickt worden, und

zwar nicht in den Wagen der Kohlenwerke wie gewöhnlich,
ſonder in beſonderen Waggons, die von der Eiſenbahn

verwaltung für dieſen Zweck gemietet wurden. Auch jetzt
noch weigern ſich die Vertreter der Regierung ſowohl wie
die Leitungen der Kohlenbergwerke entſchieden, irgend etwas
über die geheimnisvollen Maßnahmen zu ſagen. Die
Flotte, die gegenwärtig an der Oſtküſte verſammelt
iſt, beſteht aus 16 erſtklaſſigen Linienſchiffen, darunter
10 Dreadnoughts, 10 Panzerkreuzern, von denen wieder vier
als. Schlachtſchiffkreuzer gerechnet werden müſſen, drei
kleineren Kreuzern, 13 Scouts und 40 Zerſtörern.

Die engliſchen Blätter ſprechen der franzöſiſchen
Regierung allgemein ihre Anerkennung aus über die Schnellig-
keit, mit der ſie eine Antwort auf die Gegenvorſchläge Deutſch
lands gefunden habe. Einige Zeitungen meinen, daß man die
optimiſtiſche Stimmung der Berliner Preſſe nicht teilen dürfe.
„Wenn die deutſche Preſſe behauptet“, ſo ſchreiben ſie, „daß
Deutſchland keine ſpeziellen Privilegien in Marokko verlangt, ſo
beruht dies nicht auf Wahrheit; denn Deutſchland hat ſich unſeres
Wiſſens nach in Marokko von Frankreich eine Beteiligung von
30 Prozent bei dem Bau von Eiſenbahneß und ſonſtigen Unter-
nehmungen ausbedungen. Wir hoffen, daß Frankreichs Antwort
alſo ein „Non Poſſumus“ ſein wird.“

Cartwright.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine

Zuſchrift des Sekretärs des engliſchen BVotſchafters
Cartwright, in der dieſer mitteilt, daß kein Mitglied der
engliſchen Botſchaft von Sir Cartwright ermächtigt worden
ſei, den bekannten Artikel in der „Neuen Freien Preſſe“
über das Jnterview des Botſchafters mit anderen zu be
ſprechen. Dieſer könne daher nicht dafür haften, was un
verantwortliche Perſonen in dieſer Angelegenheit ver-
öffentlichten.

Die Kriegsvorbereitungen in Belgien.
Die Vorbereitungen, die die belgiſchen Militär

behörden für einen eventuellen Krieg zwiſchen Deutſchland
und Frankreich treffen, nehmen, wie der „P.-C.“ aus Brüſſel
geſchrieben wird, in der letzten Zeit immer größere Aus-
dehnung an. Um ſich für eine Kriegsbereitſchaft zu ſichern,
ſei die Beſatzung von Namur durch das 10. Jnfanterie-
regiment verſtärkt worden. Das 5. und 7. Artillerie
regiment ſeien in Arlon eingetroffen. Nach Namur habe
man eine Kompagnie Genieſoldaten entſendet, die außerdem
die Befeſtigungen an der Maas beſetzen ſolle.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr 15 Min.

nach Danzig abgereiſt.
Der Kronprinz iſt heute früh 7 Uhr 15 Minuten in

Danzig eingetroffen.
Der Dank des Kaiſers an die Provinz Pommern.

Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn- Gültz bringt folgen-
den Erlaß des Kaiſers zur öffentlichen Kenntnis:

Bei Unſerer diesjährigen Anweſenheit in Pommern aus
Anlaß der großen Parade des zweiten Armeekorps bei Stettin
ſind Mir und dex Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin,
von Angehörigen aller Stände und Berufe wahrhaft erhebende
Beweiſe liebevoller Anhänglichkeit bezeigt worden. Jch will
unſeren herzlichen Dank dafür hiermit nochmals kundgeben und

wißheit mit mir genommen habe, wie meiner Pommern alt-
bewährte Treue gegen Mein Haus feſt und verläßlich beſteht.
Meinen beſonderen Dank zolle ich zugleich den alten Sol
daten der Provinz und den Angehörigen der Sanitätskolonne,die gelegentlich der Parade zu Meiner Begrüßung verſammelt

waren. Mit Wohlgefallen hat mein Auge auf der ſtattlichen
h braver Männer geruht, die ſich in der Pflege treuer

ameradſchaft und vaterländiſcher Geſin-
nung betätigen. Die Bevölkerung, die trotz vermehrter
Einquartierungslaſt den Truppen die Anſtrengungen der Manö
ver durch eine freundliche Aufnahme hat erleichtern helfen,
verſichere ich meiner beſonderen Anerkennung. Jch beauftrage
Sie, dies. der Provinz ſogleich bekannt zu geben.

Boitzenburg, 13. September 1911.
gez.: Wilhelm I. R.

Auf Befehl des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
wird die nachſtehende Kabinettsordredes Kaiſers
zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

Durchlauchtigſter Fürſt! Freundlich lieber Vetter und Bru-
der! Die Beendigung der diesjährigen, von Mir abgehaltenen
Manöver für die Euere Königliche Hoheit ein ſo lebhaftes
Intereſſe bekundet haben, bietet Mir einen erwünſchten Anlaß,
Euerer Königlichen Hoheit verſichern zu können, daß Jch von
den Truppen des Großherzoglichen Kontingents wiederum nach
jeder Richtung hin einen ausgezeichneten Eindruck gewonnenhabe. Mit beſonderer Befriedigung habe Jch auch davon Kennt-
nis erhalten, daß die Bevölkerung trotz der unvermeidlich ſtarken
Belegung die Leiſtungen der Truppen allerorten durch eine gaſt
liche Aufnahme hat wirkſam unterſtützen helfen. Dankbar
würde Jch es begrüßen, wenn Euere Königliche Hoheit den Bewohnern Jhres Landes Meine lebhafte Senugtuun darüber

zu erkennen geben möchten. Jch verbleibe mit der Geſinnung
unveränderlicher Hochachtung und Freundſchaft Euerer König-
lichen Hoheit freundlicher Vettter und Bruder.

Boitzenburg, 13. September 1911.
gez.: Wilhelm I. R.

Auf eine an den kommandierenden General des
9. Armeekorps unter dem 13. September ergangene
Kabinettsordre iſt den Truppenteilen des Armee-
korps bekannt gegeben worden:

„Dem IX. Armeekorps zolle ich für ſeine r Hal
tung bei der von Mir abgehaltenen Parade gern Meine volle
Anerkennung. Zu Meiner lebhaften Befriedigung hat Mich der
Verlauf der jetzt beendeten Manöver auch erkennen laſſen, daß
die kriegs mäßige Ausbildung aller Waffen des
Armeekorps vollkommen erreicht iſt. Jch weiß,
welche pflichttreue Hingebung an den Dienſt, welch ernſtes
Streben geboten iſt, um ſo bedeutſame Erfolge zu erzielen,
zu denen ich das Armeekorps herzlich beglückwünſche in der
zuverſichtlichen Hoffnung, es möge allezeit für die ſeiner har-
renden Aufgaben ſo wohl geſchult bleiben. Jch erſuche Sie,
allen Generalen, Kommandeuren und Offizieren für die ge
lungene Ausbildung der Truppen Meinen Dank zu übermitteln
und die Unteroffiziere und Mannſchaften ſowie die zur Ver
ſtärkung herangezogenen Truppen für ihre guten Leiſtungen

zu beloben. gez.: Wilhelm.“Aus dem Reichsmarineamt. Wie verlautet, iſt Konter-
admiral Scheer, bisher Chef des Stabes der Hochſeeflotte,
zum Direktor des allgemeinen Marinedeparte-
ments des Reichsmarinegamts und gleichzeitig zum
ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt wor-
den. Er tritt damit an die Stelle des Vizeadmirals Paſchen,
der in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion z. D. geſtellt worden iſt.

Voranſchlag des Reichsmarineamts und „verſtärkter
Flottenbauplan“. Wie der „Jnformation“ mitgeteilt wird,
ſei jetzt der Voranſchlag des Reichsmarine-
amts für den Flottenausbau im Jahre 1912, der im
Februar 1912 dem neuen Reichstag zugehen ſolle,
beſtimmt worden. Aus dieſem Voranſchlage gehe hervor,
daß alle Meldungen über einen verſtärkten
Bauplan unberechtigt ſeien. Eine Nürnberger
Reſolution des Flottenvereins hatte bekanntlich die Kiel-
legung eines zweiten großen Kreuzers gefordert.
Das Reichsmarineamt habe ſich aber an den alten Flotten
bauplan gehalten, denn der Voranſchlag ſehe nur den
Bau von 2 Linien ſchiffen und einem großen
Kreuzer vor. Zwiſchen dem Reichsſchatzamt und dem
Reichsmarineamt hätten Verhandlungen, durch die die Feſt
ſetzung des Voranſchlages beſtimmt worden ſei, nicht ſtatt
gefunden. Die Stellungnahme des Reichsmarineamts zu der
Nürnberger Reſolution des Flottenvereins ſei alſo eine
ſelbſtändige.

Der Vortrag des D. Graf Hohenthal-Dölkau: „Zur kirch-
lichen Lage“, der am 6. September in der Landeskirchlichen Ver
ſammlung der Poſitiven Union gehalten wurde, iſt, wie uns
ſoeben mitgeteilt wird, im Druck erſchienen (Verlag der Poſitiven
Union, Berlin SW. 68, Oranienſtraße 105) und zum Preiſe von
30 Pfennig durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Wir
empfehlen die Anſchaffung dieſes zutreffenden
kirchlichen Zeitbildes.

Bekämpfung agrariſcher Reichstagskandidaturen“.
Daß der von dem verſtorbenen Bankdirektor Dr. v. Siemens
ins Leben gerufene Handelsvertragsverein eine
demokratiſche oder mindeſtens ausgeſprochen freihänd-
leriſche Gründung war, konnte von vornherein keinem
Zweifel unterliegen. Er hat auch an dieſer Einſeitigkeit
ſeiner Richtung bald Schiffbruch gelitten. Die ihm zu Gebote
ſtehenden Geldmittel ſcheinen aber immer noch auszureichen,
um ihm publiziſtiſche Kundgebungen größeren Stils und
auch zuweilen handelspolitiſche Veranſtaltungen sui generis
zu ermöglichen. Daß er aber auch in die rein politiſchen
Tagesfragen ſich miſcht und ſolche ſogar vorkommendenfalls
in ſozialdemokratiſchem Sinne behandelt, erſieht
man aus einer Mitteilung der Frankfurter Zeitung“, be
titelt: Bekämpfung agrariſcher Reichstagskandidaturen“,
worin von einer Beſchwerde der „Deutſchen Tageszeitung“
über den Bund der Jnduſtriellen die Rede iſt, der
durch ſeine Bekämpfung des Konſervativen Dr. Oertel im
Freiberger Reichstagswahlkreiſe 1903 dem ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten Schulz zum Sieg verholfen
habe, was ſich für einen Jnduſtrieverband ſchlecht ſchicke.
Der Handelsvertragsverein nimmt nun für ſich
das „Verdienſt“ in Anſpruch, den Wahlkampf gegen Dr.
Oertel für den nationalliberalen Kandidaten Dr. Kuntze in
erſter Linie geführt zu haben und bemerkt dann weiter:
„und wenn ſchon es leider nicht gelang, ihn an Stelle des
Sozialdemokraten in die Stichwahl zu bringen, ſo war doch
die dadurch erfolgte Verdrängung eines der Hauptführer des
Agrariertums aus ſeinem angeſtammten Wahlkreiſe
und damit aus dem Reichstage ſo wichtig und erfreulich für
Handel und Jnduſtrie, daß ſie den Nachteil eines
ſchließlich ſozialdemokratiſchen Wahlſieges mehr als auf-
gewogen hat.“ Dieſes Glaubensbekenntnis mag für die
Kreiſe des Handelsvertragsvereins bezeichnend und zu

es dabei gern ausſprechen, daß Jch wiederum die wohltuende Ge i treffend ſein; anmaßlich und unbegründet iſt aber und

ſchärfſte Zurückweiſung verdienk daher die darin getane
Aeußerung über die Freude, die Handel und Induſtrie über
das Qui pro quo in obiger Reichstagswahl empfunden
haben ſollen. Man ſchreibt uns von in duſtrieller
Seite: „Wo iſt diejenige Jnduſtrie, die ſich über den
Erſatz eines Agrariers, d. h. Konſervativen, durch einen
Sozialdemokraten freuen ſoll? Aber auch der Handels
ſtand wird in ſeinen gediegenen Beſtandteilen ſicher-
lich mit jenem Urteil des Handelsvertragsvereins nicht
einverſtanden ſein. Vielleicht ſind es einige den Han
delsvertragsverein bildende oder ihm naheſtehende Handels-
und Börſenkreiſe, die zu den entſchiedenen Freihändlern
zählen, denen das Wohlergehen der Geſamtheit des Volkes
gleichgültig iſt, wenn ſie nur ihr Geſchäft machen können,
und die bei ihrer internationalen Geſinnung auch die
Sozialdemokratie nicht fürchten, weil ſie im Notfall mit
dieſer fraterniſieren oder mit ihr ſich zu ſtellen
wiſſen werden. Ein national geſinnter Kaufmann oder
Jnduſtrieller wird niemals einen gut nationalen Konſer-
vativen in der Stichwahl einem Sozialdemokraten auf-
opfern, weil erſterer zugleich „Agrarier“ iſt. Denn er iſt
darum doch Fleiſch von unſerem Fleiſch und Bein von
unſerem Bein, was die rote Internationale nach Geſinnung
und Glaubensbekenntnis eben nicht iſt.“

Entſchädigungen an Arbeitgeber bei Arbeitseinſtellungen.
Die ſtarke Beteiligung der Arbeit gebe r verbände an Streiks
und Ausſperrungen hat im vergangenen Jahr eine erheb
liche Steigerung der an Arbeitgeber bei Ar-
beitseinſtellungen gezahlten Entſchädigungen
ur Folge gehabt. Der Verein Deutſcher Arbeitgeberverbände,bem rund 50 000 Unternehmer angehören, hat bekanntlich eine

Verſicherungsgeſellſchaft ins Leben gerufen, die als Rückverſiche
rungsanſtalt der einzelnen Geſellſchaften zur Entſchädigung bei
Arbeitseinſtellungen dient. Es war dort im ganzen eine Lohn-
ſumme von rund 206 Millionen Mark für 156 000 Arbeiter
verſichert. Als entſchädigungspflichtig wurden über 2 Millionen
Manntage angemeldet, von denen 1,2 Millionen auf Streiks und
900 000 auf Ausſperrungen entfiel. Den Hauptanteil beanſpruchte
der Geſamtverband Deutſcher Metallinduſtrieller, der hauptſäch-
lich infolge des Werftarbeiterſtreiks 134 Millionen Manntage als
entſchädigungsberechtigt anerkannt erhielt. Zur Auszahlung der
Entſchädigungen reichte der vorhandene Fonds nicht aus und es
mußte daher ein Zuſchuß aus dem Dispoſitionsfonds entnommen
werden. Die Höhe der gezahlten Entſchädigungen beläuft ſich von
1000 Mark bis auf mehr als 175 000 Maxk. Von den gezahlten
Entſchädigungen entfällt mehr als 6 Million Mark oder 40 Proz.
auf vier Firmen. Jm Durchſchnitt betragen die Entſchädigungen
76 Pfg. oder 17 Proz. des Tagelohnes. Am ſtärkſten war die
Großinduſtrie an den Streikentſchädigungsgeſellſchaften beteiligt.
Jm ganzen beſtanden im Jahre 1910 13 Streikverſicherungsan-
ſtalten. Die von den Arbeitgebern an die Streikentſchädigungs-
geſellſchaften zu zahlenden Beiträge ſchwanken zwiſchen 1 und 3
pro Mille der gezahlten Jahreslohnſumme.

Die preußiſche Einkommenſteuer auf dem chriſtlich-
ſozialen Parteitag. Jn nichtöffentlicher Verhandlung hat
der chriſtlich-ſoziale Parteitag folgende Erklärung be-
ſchloſſen:

„Der Parteitag bezeichnet es als wünſchenswert, daß gemäß
der Verteuerung des Lebens bei der kommenden preußiſchen Ein
kommenſteuerreform die Steuer der unteren Schichten erleichtert
wird, ohne daß dieſen ſtaatsbürgerliche Nachteile erwachſen, und
daß der Familienſtand auch beſſer berückſichtigt wird, alſo die
zuläſſigen Abzüge für Kinder erhöht werden. Der Ausfall ſei
durch prozentual ſteigende Ergänzungsſteuer zu decken bei Ein-
kommen von 100 000, Mark aufwärts.“

Jn der Debatte hielt Mumm Berlin es für dringend
notwendig, daß Einkommen von 1200 Mark ſteuerfrei ſeien.
Reichstagsabgeordneter Burckhardt iſt der Meinung,
daß 1200 Mark Einkommen nur für Verheiratete ſteuerfrei
ſein ſoll, für Unverheiratete aber ſoll der alte Satz be
ſtehen bleiben.

Neue telegraphiſche Anlagen in den Kolonien. Wie uns
mitgeteilt wird, wird die drahtloſe Station in Tſing-
tau eine bedeutende Erweiterung erfahren. Es iſt eine Aus-
rüſtung der Station mit „tönen den Löſchfunken“ in Aus-
ſicht genommen. Fernerhin wird die Reichweite der im Jahre
1906 errichteten Station von 200 Klm. auf 600 Klm. er-
höht werden. Die Koſten der Erweiterung des funkentele-
graphiſchen Dienſtes ſind auf 150 000 Mark angeſetzt. Fernerhin
iſt in Deutſchſüdweſtafrika eine Reichstelegra-
phenanſtalt in Guchab für den internationalen Verkehr er-
richtet und jüngſt dem öffentlichen Betriebe übergeben worden,

Jusland.
Zu dem Attentat auf den ruſſiſchen

Minifterpräſidenten
wird weiter aus Kiew gemeldet: Miniſterpräſident
Stolypin iſt bei dem Anſchlage an der Hand verletzt
worden. Eine Kugel ſtreifte die Leber und blieb
im Rückgradſtecken.

Eine ſpätere Meldung aus Kiew beſagt: Der Anſchlag
auf Stolypin wurde während eines Zwiſchenaktes verübt.
Als der Kaiſer, der den Schuß hörte, in die Loge
trat, forderte das Publikum die Nationalhymne, die
abwechſelnd mit einem geiſtlichen Choral von allen Anweſen-
den vielmals wiederholt wurde. Der Kaiſer dankte, indem
er ſich verbeugte, und verließ mit den Töchtern das Theater.

Die revolutionäre Bewegung in Spanien,
die ſich allmählich über das ganze Land verbreitet, bereitet,
wie der „Preß-Centrale“ aus Madrid gemeldet wird, dem
Miniſterrat ſchwere Sorgen. Täglich finden Sitzungen im
Miniſterrat ſtatt, um über die geeignetſten Abwehrmittel
zu beraten. Ueber das Ergebnis dieſer Beratungen bewahrt
die Regierung ſtrengſtes Stillſchweigen. Wenn man früher
der Anſicht war, daß es den Regierungstruppen nicht ſchwer
fallen würde, im gegebenen Augenblick die Streikbewegung
mit Waffengewalt zu unterdrücken, ſo ſei man durch den
Umfang, den die Revolution angenommen habe, gezwungen
worden, über dieſen Punkt ſkeptiſcher zu denken. Maß-
gebende Perſönlichkeiten ſollen den Miniſterpräſidenten in
unzweideutiger Weiſe darauf aufmerkſam gemacht haben,
daß die 70 000 Mann, die der Regierung augenblicklich
zur Verfügung ſtehen, ſelbſt wenn ſie ausnahmslos der
Regierung treu bleiben würden, was keineswegs ſo ſicher
ſei nicht ausreichen würden, um die Bewegung zu unter-
drücken, wenn dieſe noch einige Tage in gleichem Maße
wächſt wie bisher. Der König hat den ganzen Ernſt der
Situation erkannt und ſich entſchloſſen, in der Hauptſtadt
zu verweilen, bis ſich die Lage einigermaßen geklärt hat.
Seine Rückkehr nach San Sebaſtian iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben worden. Mehrere Madrider Zeitungen erklären,
daß die Stellung des Kabinetts unhaltbar geworden ſei.
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Die neueſten Meldungen beſagen:
Oviedo, 15. Sept. Die ausſtändigen Bergarbeiter haben

ſtern Brücke einer Grubenbahn in die Luft ge
prengt.

Kein neuer Oberkommiſſar für Kreta.
Jn einer Note erklären die Schutzmächte, daß der Poſten

eines Oberkommiſſars auf Kreta momentan nicht durch
einen neuen beſetzt werden könne, da die gegenwärtige
politiſche Lage hierzu nicht geeignet ſei.

China.
Wie aus Peking gemeldet wird, bleibt Tſchengetu

iſoliert. Die tägliche Reiszufuhr iſt abgeſchnitten. Man be-
fürchtet, daß der Mangel an Vorräten bald zu neuen
Kuheſtörungen in der Stadt führen wird. Alle Zu-
gänge zur Stadt ſind von den Aufſtändiſchen beſetzt, deren
Zahl ſich fortwährend vermehrt. Ruheſtörungen
werden aus Sui-fu und Kia-fu gemeldet. Nach einem
Telegramm aus Tſchungking hat der britiſche Konſul
bekannt gemacht, daß alle britiſchen und amerikaniſchen
Untertanen in der Provinz Szetſchwan ſich ſofort nach dem
nächſten ſicheren Ort begeben ſollten, bevor die Lage ernſter
würde.

Frankreich. Wie „Humanité“ meldet, hat der Ausſchuß der
geeinigten Sozialiſten beſchloſſen, angeſichts der Treibereien ge
wiſſer Blätter einen Aufruf gegen die Kriegs hetze zu
erlaſſen, und an den Präſidenten Briſſon das Erſuchen zu richten,
das Parlament unverzüglich einzuberufen. Die Deputierten aller
Parteien ſollen aufgefordert werden, dieſen Aufruf mit zu unter

reiben.ch Die franzöſiſchen Flottenmanöver. Wie aus Toulon ge-
meldet wird, beſtand das geſtrige Flottenmanöver hauptſächlich in
einem Angriff der Unterſeeboote gegen die bei den HhèresJnſeln
verankerte Flotte. Der Angriff habe gezeigt, daß die Unterſeeboote
vollſtändig auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtänden.

Die Cuftſchiffahrt.
Militäriſche Flugübung.

Der Flieger Hirth iſt heute früh 7 Uhr 20 Minuten
in Friedrichshafen mit einem Ulanenoffizier
als Fahrgaſt aufgeſtiegen und in der Richtung nach Aulen
dorf davongeflogen. Beabſichtigt iſt eine militäriſche Flug
übung über das ganze Manövergelände hinweg. Der
Himmel iſt ſtark bewölkt, und es iſt ziemlich windig.

Das Luftſchiff „Adjutant Vincenot“, das an den
Manövern im Oſten Frankreichs teilgenommen hatte, hat
geſtern den Auftrag erhalten, Briefe an die Truppen in
Rether, Laumai und Verdun zu befördern. Nach der Aus
führung dieſes Auftrages kehrte das Luftſchiff, das während
ſeiner 13ſtündigen Fahrt in funkentelegraphiſcher Ver
bindung mit Verdun ſtand, nach La Motte-Breuil (Departe-
ment Oiſe) zurück.

Permiſ chtes.
Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms an den Kaiſer von Abeſſinien.

jungen erſt vor kurzer Zeit auf den Thron gelangten Kaiſer
von Abeſſinien Lidz Jeaſſu ein Geſchenk beſtimmt, das
jüngſt fertiggeſtellt wurde. Es handelt ſich um eine prachtvolle
Nauſerrepetierbüchſe, die dem jungen Herrſcher
Abeſſiniens überſandt wird und die in Anbetracht ihrer Beſtim
mung von größter Kunſtfertigkeit iſt und ein hervorragendes Er-
zeugnis deutſcher Arbeit darſtellt. Ueber die Einzelheiten des
HKaiſergeſchenkes, das von einem Berliner Hofbüchſenmacher an
gefertigt wurde, wird uns folgendes mitgeteilt: Die Mauſer-
repetierbüchſe hat ein Kaliber von 9,3 mm und iſt mit einem
Görz-Zielrohr ausgeſtattet. Von beſonderem künſtleriſchen Wert
iſt die Ausſtattung des Kolbens und des Schaftes, die in reicher
Silberarbeit beſteht. Der größte Teil des bildneriſchen Schmuckes
iſt, der Beſtimmung des Gewehres entſprechend, dem Jagdleben
entnommen. Die Zierarten ſind nicht erhaben aufgeſetzt, ſondern
in das Holz eingelegt. Der Kolben zeigt oben an der Breitſeite
den ſilbernen Namenszug des Kaiſers mit einer
Krone aus gleichem Metall. Etwas tiefer ſind, auf dem Kol-
ben in Silber eingelegt, drei ſpringende Hirſche angebracht. Auf
dem Schaft befindet ſich neben anderem Schmuck ein ähnliches
Zierat; nur ſind es hier drei ſpringende Eber, gleichfalls aus
eingelegtem Silber. Die Geſamtausführung entſpricht auch in
techniſcher Hinſicht der gediegenen äußeren Ausſtattung. Der
Kaiſer legte Wert darauf, die Waffe nach ihrer Fertigſtellung
perſönlich zu ſehen und ließ ſie ſich vor einigen Tagen
durch den Fabrikanten vorführen. Die Waffe, die in einem
ſchönen Behälter untergebracht iſt, erregte die vollſte Zufrieden
heit des Kaiſers. Das Geſchenk erſcheint für den jungen Kaiſer
von Abeſſinien beſonders aus dem Grunde geeignet, weil jeder
edle Abeſſinier ſchon von Jugend auf die Jagd liebt und pflegt.
Der frühere Kaiſer Menelik von Abeſſinien war bekanntlich
auch ein großer Freund der Jagd und Kenner eines guten
Gewehres.

Einſtellung von Freiwilligen in der Kaiſerlichen Marine.
Wie nicht allgemein bekannt ſein dürfte, werden bei der 3. Ab-
teilung der 1. Werftdiviſion in Kiel zum 4. Oktober, 4. De
zember 1911 und 10. Januar 1912 junge Leute als Frei-willige eingeſtellt, die das Schneider, Shihmnacher- Segel
macher, Elektrotechniker- oder MechanikerHandwerk erlernt
haben, nicht jünger als 18 und nicht älter als 1914 Jahre ſind;
desgleichen Schreiber von Beruf, die mindeſtens 2 bis 3 Jahre
bei Behörden kätig geweſen ſind und eine ſehr gute Handſchrift
beſitzen. Geſuche um Einſtellung ſind unter Beifügung eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ausführlicher Berufszeugniſſe
und eines Meldeſcheines zu dreijährig-freiwill., bei Schreibern,
Elektrotechnikern und Mechanikern zu vierjährig-freiwillig. Dienſt
an das obige Kommando einzureichen.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm). „Prinz Friedrich
Wilhelm“ ab Bremen 16. September; „Kaiſer Wilhelm II.“ ab
Bremen 19. September; „Victoria Luiſe“ ab Hamburg 23. Sep-
tember; Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 26. September;
„Amerika“ ab Hamburg 28. September; „George Waſhington“
ab Bremen 30. September; Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen
3. Oktober „Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 10. Oktober
„Lincinnati“ ab Hamburg 12. Oktober; „Kaiſer Wilhelm II.“ ab
Dremen 17. Oktober. Poſtſchluß nach Ankunft der Frühzüge.
Alle dieſe Schiffe außer „Cincinnati“ ſind Schnelldampfer oder
ſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgang die ſchnellſte
Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe
mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg“ oder „über

remen oder Hamburg“ verſehen. Die Porto-ermäßigung erſtreckt ſich nur auf Bri efe, nicht auch auf
Poſtkarken, Druckſachen uſw. und gilt nur für Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas, z. B. Canada.

Heftige Unwetter in Frankreich. Aus Südfrankreich
werden heftige Unwetter gemeldet. Mehrere Flüſſe ſind bereits
über die Ufer getreten. Einige Eiſenbahnſtrecken ſind über

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt*wird, hat der Kaiſer für den

ſchwemmt. Bei Toulon hat der Blitz in einen Trambahn
wagen eingeſchlagen, wodurch eine Panik unter den Fahrgäſten
entſtanden iſt. ehrere r wurden ohnmächtig.

Die Teuerungskrawalle in Frankreich. Infolge der Teue-
rungsunruhen wurden in Charleville und in Braux, wo
mehrere Fleiſcherläden geplündert worden waren, unter ſtarkem
militäriſchem Aufgebot 50 Rädelsführer verhaftet.
Sie wurden in das Gefängnis eingeliefert.

Vom Aetna. Die Lava des Aetna hat ununterbrochen die
Richtung auf den Alcantarafluß beibehalten. Sie befindet ſich
zwei Kilometer davon. Nur noch wenige Stunden, und ſie
wird den ſteilen Abhang hinab ins Flußbett ſtürzen. Für den
Beſtand der elektriſchen Zentrale für Catanig, die ſich in der
Nähe befindet, wird gefürchtet. Nach einer ſpäteren Meldung
aus Catania hat die dem Aetna entſtrömende Lava in dem Tal
des Alcantarag ungeheure Verwüſtungen angerichtet.
Die ganze Landſchaft bietet ein Bild vollkommener Ver-
nicht ung. Durch den in letzter Zeit herrſchenden Wind wurde
der Aſchenſtaub bis nach Malta und an die Nordküſte von
Afrika weggetragen.

Schwerer Unglücksfall auf dem Bahnhof in Belfort. Ein
folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf dem Militär-
bahnhof in Belfort. Beim Verladen der Geſchütze des 13. Ar
tillerieRegimentes ſauſten plötzlich mehrere Wagen eine Böſchung
hinab und ſtießen gegen einen Prellbock. 15 Soldaten er-
litten ſchwere Verletzungen.

Durch ſtarke Fröſte wurde die Ernte in den Vereinig-
ten Staaten, beſonders die des Tabaks, ſchwer geſchädigt.

Jm Fahrſtuhl den Kop fabgeriſſen. Ein grauſiger Unglücks
fall hat ſich auf einem Neubaugrundſtück in der Spandauer-
ſtraße zu Berlin ereignet. Jn dem bereits hochgerichteten Neu
bau werden gegenwärtig Fahrſtühle angebracht. U. a. war der
26 jährige Monteur Dryllkuhningen mit der Montierung und
Einrichtung der Fahrſtühle beſchäftigt. D. wurde geſtern nach
mittag das Opfer eines entſetzlichen Unfalles, der in ſeinen
Einzelheiten wohl niemals aufgeklärt werden wird. Gegen drei
Uhr bemerkte ein anderer Monteur, der vom dritten Stockwerk
herunterkam, daß der Fahrſtuhl im zweiten Stockwerk feſt ſaß.
Als er nach der Urſache ſehen wollte, beobachtete er zu ſeinem
Entſetzen zwiſchen dem Tragekorb und der Fahrſtuhlwand den
Leichnam eines jungen Menſchen, dem der Kopf fehlte.
Der letztere wurde bald darauf in dem Fahrſtuhlſchacht aufge-
funden. Er war vom Rumpfe abgeriſſen und in die
Tiefe geſtürzt. Auf welche Weiſe ſich der furchtbare Unfall zu
getragen hat, konnte mit Beſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden.
Es wird angenommen, daß während der Montierung der junge
Menſch zwiſchen das Fahrſtuhlgehäuſe und den Korb geraten
und dabei der Kopf vom Rumpf getrennt worden iſt. Der furcht-
ten ſtümmelte Leichnam mußte durch die Feuerwehr befreit
werden.

Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung Halleſcher Künſtler bei Tauſch und Groſſe.

Wie ſchon geſtern erwähnt, haben die Mitglieder des
Künſtlervereins auf dem Pflug eine Ausſtellung ver-
anſtaltet, die infolge einer ſtrengen Jurh zum größten Teil nur
wertvollere Werke aufweiſt. Die Ausſtellung wird, was die Zahl
der Bilder anbelangt, beherrſcht von dem jungen Künſtler
Ewald Man z. Sein „Tennisbild“ iſt entſchieden eigenartig,
die Bewegungen der Figuren durch die weiße Silhouette vorzüg-
lich charakteriſiert, aber doch vermißt man genauere Zeichnung.
Sein „Damenporträt“ wirkt trotz der wenigen Farben plaſtiſch
und lebensvoll; von ſeinen übrigen Werken ſeien noch genannt:
die leuchtkräftige Landſchaft, das ſtimmungsvolle Waldinnere, die
Häuſer im Schnee, die das Flimmern einer Winterlandſchaft
widerſpiegeln, und die farbig genau wiedergegebene Kopie. Das
Wirkungsvollſte von ſeinen Zeichnungen iſt die im Vorraum
hängende Winterlandſchaft, während der Knabenakt wohl noch
aus ſeiner Akademiezeit ſtammt. Jm techniſchen Können iſt ihm
weit überlegen Hans Hering, deſſen zeichneriſche Gaben ſich
in den „Schienenziehern“ offenbaren. Die Wucht und Kraft, die
in dieſer Zeichnung liegt, iſt geeignet, den „Schnitter“ zu ver-
drängen, der ſowieſo durch die Landſchaft nicht recht zur Geltung
kommt. Beſſer im Raum ſteht der Schnitter auf der kleinen,
wunderbar flotten Oelſkizze. Neben ſeiner künſtleriſchen Kraft
beweiſt Hans Hering durch die Morgenſtimmung des „Roggen-
feldes“ ſowie durch ſein „Fliederbild“ hervorragende maleriſche
Kraft. Heinrich Kopp, deſſen Landſchaften immer Anklang
finden, iſt wieder mit einigen vertreten und zeigt ſich außerdem
als erſtklaſſiger Bildnismaler. Der Mann mit dem ſteifen Hut
iſt ſo voll Liebe und ſchmunzelndem Humor ausgeführt, daß die
anderen Bildniſſe ſchwer dagegen aufkommen können. Das ſind
in erſter Linie die beiden Porträts von Frl. von Nathuſius;
das etwas kreidig ausgefallene Herrenbildnis macht in ſeiner
Steifheit, die noch durch den Gehrock unterſtrichen wird, dem
danebenſtehenden Reiterſtandbild Konkurrenz. Freundlicher und
gefälliger iſt das jugendlich friſche Damenporträt. Hans
v. Volkmanns „Gänſewieſe“ iſt in Licht- und Schatten-
verteilung eins der glücklichſten Werke des Meiſters, auch
Profeſſor Zſchimmers Heidelandſchaft iſt typiſch für
ſeine zierliche Malweiſe, nur die darunterhängende Landſchaft
macht zu ſehr den Eindruck eines temperamentloſen Oeldruckes.
Beſondere Jndividualität ſteckt in Karl Rapſilbers Bildern
vom Hafen und dem Wehr; er verſteht es, das vorliegende Motiv
geſchmackvoll zu ſtiliſieren, die Natur gewiſſermaßen zu verein-
fachen, und ſchafft auf dieſe Weiſe Bilder, denen eine famoſe
Fernwirkung eigen iſt. Paul Huths „äghptiſche Farben-
ſtudien“ ſind zum Teil ſehr gut, etwa in Hildebrandtſcher Manier
hingeſetzt, einige freilich, namentlich die mit dem verzeichneten
Eſel, muten etwas hart an. Kammrath bietet ein bis aufs
feinſte ausgeführtes Atelierinterieur in Gouache, ſowie Land
ſchaften und Dekorationsſkizzen, in denen die Kompoſition der
Technik nicht nachſteht. Frl. Förſtemann iſt beſonders gut
in ihrem luftvollen „Jnterieur“ und der prächtigen „Landſchaft
mit Wolken“. Frl. Zeyß will wohl in dem „Ernteſegen“ durch
die naive Ausführung nur eine dekorative Wirkung hervorrufen,
und dann muß man die faſt karikierende Malweiſe als künſtleriſch
originell bezeichnen. Bei Frl. Wiedemanns „Päonien“ kann
ſelbſt die Farbenpracht nicht einmal eine künſtleriſche oder plaſtiſche
Wirkung hineinzaubern. Frl. Peppmüller iſt neben ihren
Oelbildern, von denen das Jmmortellenſtilleben wunderbar in
der Farbenzuſammenſtellung iſt, viel durch Zeichnungen ver-
treten. Der Taubenſchlag im Burghof“ ſowie das flott ange
baute „Caſtello“ ſollen beſonders erwähnt ſein. Beim „Grab-
ftein“ von Frau Warnſtorff möchte ich noch die farbig
flimmernde Blumenbehandlung lobend hervorheben.

Die Plaſtik ſteht nicht auf gleicher Stufe mit der Malerei.
Mänilles „rotes Roß“ iſt gut ſtiliſiert, namentlich iſt der Kopf
humorvoll herausgearbeitet, weniger ausdrucksvoll iſt der Kopf
ſeiner „Judith“, wo bleibt im Geſichtsausdruck die zu dem Schwert
gehörige Rachſucht? Keilings Crucifixus „hängt“ nicht am
Kreuz, auch ſucht man vergeblich nach einem edleren Leidenszug
in dem Durchſchnittsgeſicht. Vorzüglich iſt dagegen die Büſte des
Geheimrats v. Wohltmann durchmodelliert. Eine gute Arbeit iſt
ebenfalls die Statue von Steiger, während Eva mit dem
Apfel, deren Schöpfer unbekannt iſt, ganz abgeſehen von der un
geſchickten Handbewegung, ſchwerlich einen Mann verführen kann.
Schmidts Brunnenfigur „Mädchen mit Hund“ iſt gefällig, der
Unterbau könnte vielleicht weniger wuchtig ſein. Als eine Zier
der Ausſtellung kann auch noch zum Schluß die Jntarſienarbeit in
Holz bezeichnet werden, die mit wenig Mitteln große Wirkung
hervorruft.

t

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Ziff Qpernſale wird am Sonnabend mit „Rheingold“
eröffnet.ſtellung „Dr. Klaus“. Die nicht abgeholten Billetts auf Grund

Der Sonntag- Nachmittag bringt die erſte Volksvor-

von Vorzugsſcheinen werden an jedermann freihändig verkauft.
Sonntag abend gelangt Nicolais komiſche Oper „Die kluſtigen
Weiber von Windſor“ in vollſtändig neuer Einſtudierung
zur Aufführung. Die muſikaliſche Leitung des humorſprühenden
Werkes, welches nach zweijähriger Pauſe wieder auf dem Spiel-
plan erſcheint, hat Herr Kapellmeiſter Alfred Elsmann über
nommen und beſondere Sorgfalt bei der Einſtudierung verwandt.
Herr Kaiſer hat der Direktion in einem Schreiben erklärt, daß
ſein Krankheitszuſtand es ihm vorerſt nicht erlaubt, ein Engage
ment anzunehmen und hat um Löſung ſeines Vertrages gebeten.
Die Direktion hat in Rückſicht darauf, daß Herr Kaiſer auch be
abſichtigt, in Zukunft nicht mehr das Fach der jugendlichen Helden
zu ſpielen, ſondern umzuſatteln und Opern und Operetten-Buffo
zu werden, das Entlaſſungsgeſuch des Herrn Kaiſer genehmigt
und Umſchau nach einem Vertreter gehalten. Es gaſtiert am
Montag in „Marig Stuart“ Herr Lütjohann, bisher in aller
erſter Stellung am Stadttheater in Leipzig, vorher drei Jahre am
Stadttheater in Stettin, als Mortimer auf Engagement. Am
Dienstag geht als erſte Operetten Vorſtellung „Der Graf
von Luxemburg“ in Szene. Jn der Titelpartie tritt der
lhriſche Tenor Herr Kayſer vom Stadttheater in Chemnitz ſein
Engagement an. Mittwoch „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Donnerstag zum letzten Male „Mein er
lauchter Ahnherr“. Freitag: „Das Rheingold“. Jn
Vorbereitung: im Schauſpiel: „Viel Lärm um nichts“; in
der Operette: „Das Muſikantenmädel“; in der Oper:
„Königskinder“, „Der Wildſchütz“, „Der Roſen
kavalier“, „Samſon und Dalila“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Hauptrollen in dem Erffönungsſtück „Das ſtarke Geſchlecht“
(The stronger Sex) liegen mit Ausnahme der Mrs. van Garkerken,
welche Frau Direktor MauthnerBensberg ſpielen wird, durchweg in
den Händen von neuen Kräften. Den Warren Barington wird Herr
Heinr. Alexander, den Oliver Thorpe Herr Wilh. Dittmann, Frau
Barrington Frl. Elfriede Wellhof, Joan Frl. Lydia Arnoldy ſpielen.
Jn Betreff der übrigen Rollen ſei auf den Zettel verwieſen.

Parſival Aufführung. Die nächſte Probe für Damen findet
am 16. September nachmittags 5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ ſtatt.

Raonl von Koczalski, der bei uns am 22. und 29. September
8 Uhr im Saale des „Neumarkt-Schützenhauſes“ zwei Klavier
abende angezeigt hat, beginnt ſeine dieswinterliche Kunſt
reiſe zwei Wochen früher als gewöhnlich, weil er, durch glänzende
Engagementsangebote nach Jtalien und Spanien gelockt, Deutſchland
bereits im November verläßt. Es wird für unſer muſikliebendes
Publikum gewiß eine Freude ſein, den großen Künſtler, der bei uns
ſchon ſo viele Anhänger ſich erworben, wieder begrüßen und ſeinem
herrlichen, poeſiedurchwehten Spiele wieder lauſchen zu dürfen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
14. September. Angekommen „Meteor“ (Aerzteſtudienfahrt) 13. Sept.
in Bergen. „Bavaria“ 13. Sept. in San Sebaſtian. „Gräcia“ 13. Sept.
in Puerto Colombia. „Troja“ 13, Sept. in Maranhao. „Nicomedia“
13. Sept. in Port Said. „Brisgavia“ 14. Sept. in Cochin. „Fürſt
Bülow“ 14. Sept. in Dalny. „Belgravia“ 14. Sept. in Manila.
Abgegangen „Macedonia“ 13, Sept. von Teneriffa. „Rugia“ 13. Sept.
von Funchal. „Dania“ 13. Sept. von Vigo. „Pretoria“ 13. Sept.
nach Boſton. „Siegmund“ 13. Sept. von Cuxhaven. „Rhätia“
13. Sept. von Cuxhaven. „Pontos“ 14. Sept. von Cuxhaven,.
„Saxonia“ 13. Sept. nach Suez. „Senegambia“ 13. Sept. nach Hong
kong. „Pallanza“ 13. Sept. von Norfolk. „Aleſia“ 13. Sept. nach
Singapore. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 14. Sept. von Cuxhaven.
Paſſiert: „Graf Walderſee“ 13. Sept. Dover. „Spezia“ 13. Sept.
Gibraltar. „Jllyria“ 14, Sept. Dover. „Barcelona“ 14. Sept.
Biſhop Rock.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

14. September. „Borkum“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Greifs
wald“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Schleswig“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Köln“ Mittwoch von Baltimore ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Derfflinger“ Donnerstag
in Penang an. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork an. „Main“
Mittwoch in Baltimore an.

Woermann Linie, Hamburg, 14. September. „Eleonore
Woermann“ Mittwoch von Boulogne-ſurMer ab. „Hans Woermann“
Mittwoch in Lagos an. „Lucie Woermann“ Mittwoch von Lome ab.
„Lulu Bohlen“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. September, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe Temperatur oDrs druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z
Stand Stand S

Hallel) 7e1,51 11 NW3 bedeckt 23 10 7
Torgau?) 761,6 12 NW 1 22 11 3Nordhauſens) 762,1 10 NW 1 wolkig 22 10 6
Magdeburg 761 3 8 NW 1 bedeckt 20 8 4
Gardelegens) 761,6 5 SW 2 r 19 5 2
Brockens) 4 N 4 13 3 8Nachm. Gewitter mit Regen. Nachm. und nachts Regen.

Nachm. Gewitter mit Regen. 9) Nachm. und abends Regen.
8 Nachm. etwas Regen. 8) Nachm, Gewitter mit Regen, nachts etwas

egen.

Beim Vorübergange eines flachen Tiefs, das auf der geſtrigen
Wetterkarte am Unterrhein angedeutet war, traten im Dienſtbezir
nachmittags uud nachts teilweiſe von Gewitter begleitete Niederſchläge
auf, die im allgemeinen von Norden nach Süden an Stärke zunahmen,
Heute früh iſt das Wetter wolkig und ziemlich kühl. Das Tief im
Nordoſten hat ſich nur wenig oſtwäts verlagert, während der hohe
Druck im Nordweſten ſich nicht unbedeutend vorgeſchoben hat. Die
Depreſſion über Finnland ſcheint ſich ohne nennenswerte Ortsver-
änderung zu verflachen, wir würden alsdann unter dem Einfluß des
weſtlichen Hochs wechſelnd bewölktes, vorwiegend ttockenes, kühleres
Wetter zu erwarten haben,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 16. September: Wechſelnd bewölkt, vorwiegend trocken,
etwas kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. September: Meiſt trockenes,

ziemlich heiteres, nachts kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter.
Vorausſichtliches Wetter am 17. September: Trocken, vielfach

heiter, nach kühler Nacht ſchnelle Erwärmung, ſpäter zunehmend bewölkt.

Waſſerſtände am 15. September
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,28, Bernburg Untv. 0,15, Kalbe Obp. 1,15, Kalbe

Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 1,00, Außig 0,79, Dresden
2,26, Torgau (,56, Wittenberg 0,80, Roßlau 0,37,

Barby 0,24, Magdeburg 0,08 Tangermünge 0,11, Witten
berge 0,25, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,02.

h ä äVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für HOrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags,



lGeschu. Wolf
Leipzigerstr. 37, part.

Wir empfehlen als ganz
beſonders preiswert:

Neuheiten in
Kostümstoffen

in englizehem u. deutsehem
Geschmaek,

leider u. Bluseustoffon

in Wolle, Soide u, Halbaeide,

Fernor:

EinfarbigeTuche,
Kammgarne, COheviots
in marine, sehwars u, allen

modernen Farben.

Kloler Gheulots
fur Knabenanzüge.

c

Markttaschen
aus Rindleder, unverwüſtlich,

3,65 MarkO. F. Ritter
Leipzigerſtraße 90. [6355

I II

W.

S rd TJ v u

III

0

2 0

e
erhst- Neuheiten

Knaben- Bekleidung

Kinder- Anzüge
Kinder-Ulster
Knaben Anzäge
Knaben-Ulster

Ausgezeichnete Passformen
in jedem Genre.

Ueberwiegend eigene Erzeugnisse.

Pndenols z Dunker

S
weste Bezugs- Quelle in

uWorsins-Aadon u

In Moetall and eehter Emaltie,

Gust. Uhlig
Vhrmacoher,

an a. S., untere Toipeigeretrane

MilitärUnterhosen u. Hemden

sowie

Reithosen(ohno Naht)
kauft man am besten

im Spezial-Geschärft von

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse ha

Rabattmarken. [4490

für Damen, r zn u. Kinder
empfiehlt

C. F. Ritter,Leipzigerſtraße 90. ca

Zlerteinete Noſſoreſbutter.

Tüglich frisch eintreffend.,
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Halle a. S.
ür. Uriehetr. n

Junges Rotwild,
g. Wildschwein,
Rehs u. Damwild,
Bratenstücke Pfd. v. 75 Pfg. an.

Wilde Kaninehen,
Robhühner.

Jg. Mastgänse, Enten usw.
Friedrich Weiss,
Tel. 3416. Geiststr. 65.

imbeersaft,y it ſeerſter eng ein

gekocht, p 55 Pfg., beiPf. p. Pſd We empfiehlt
Carl Booch., Breiteſtr. 1
und Leipzigerſtraße 61/62.

Selters-NMassau
HervorragrendesTafel u. qegunanottswasgor

von Vortreftlicher Wirkung bei Rachen-, Kehlkopf-, Bronchlial-
Katarrhen, Krankheiten d. Blase, Mierenu. Verdauungsorgane.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Haupt-Niecerlage: Max Zinner in Halle S.
Telephon 918. Lessingstr. 39.

En gros: Gebr. Rössler,Freintelderett 8. Fernspr. 858.

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt An Stuttgart

Sebeus u, Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigheit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungs bedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen,
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezut,

Progressiv Fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach zWei Systemem:

4 möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Wänner und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven 27 bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [4910
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Sehönemeyer GarkKoe, General-
agenten, Magdeburg, r 248; in Halle: ErnstEGrave, Oberbahnaſſiſt tent a. fännerhöhe 31 II, Albert

Am 1. Oktober 1911 fällige Couponswerden P schon jetzt ig unserer Kasse wie

üblich eingelöst. [6364Ernst Haassengier c0.
Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
Errichtet fl1831 Hochbau er irre Tiefbau e.Sommerunterricht 3. Fpriil. h Winterunterricht 16. Oktober.

Sleſchberechtigt mit oen Königl. Creuß. Gauqeuerkschulen.

Direktor
tlaarmann

Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden
Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand
Auflage über 22 500 Exemplare,

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Geſchäſtsleutel!

2

Dr. Klebs Voghurt Tabletten
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fuulnis-
bakterien und verhüten dadurch die tugliche Selbstvergiftung,
Blinddarm Entzündung, Arterienverkalkung und

zeltiges Altern. 45 Tabletten 2.50 Mk.

Dr. Klohs Voghurt-Fermont
zur Selbetbereitung von Voghurt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien. [5705
In Halle bei: Adler-, Bahnhofeapotheke, Apothekez. Deutsch. Hirsoh-, Löwen Neue u. Sternapotheke,
Drog. Dr. A. Francke Dr. Rummel Germania ODrogerio,
Halſmarkt-, Hireschdrogerle, Drog. Herm. Stite Nachf., Walhalla-

'drogerie u. Drog. M. Waltsgotts Naonf.

Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

pressler, Kaufmann, Vlicherſtr 5 A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Nermann Grimmer, Kauf
mann, Halberſtädterſtr. 15, Bruno Denzler, Buchhändler,
Albrechtſtraße 46 I; in Merſeburg: Reinhold Sachae,
Kaufmann, An der Geiſel 8; Schkendig: Otto Pretzseh,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26

Vorrätig in Halle a. S. bel: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerttr, 28
Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,

Endlich erwi ischt,
an Kitteol, äiegäedaegewt- 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,

Böhme, Goeiststrazso 50, Paul Elsässer, Morsoburger-re 5, Wineim vohwarz, Leipzigerstrascto 19, Gust.
Hüdebrand, Leipzigerstrasse 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder
strasso 59, C. Obstfelder, Alter Marict 24, Albin Hempel, Tho-
masziusstr. '6, Anton Moser, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Franz Sehwarz, Neumarktetr. 12, Otto Bötteher,
Landwehretr. 16 in Giehlehenstein bei Wiiheim freltag
in Sohkeucditz dei H. Renner und Kari Eckardt, sowie in allen

dureh Plakate Keuntlich gemachten Verkaufssteilen. [6117

Nan hüto sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in KhnlIiohen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Beuennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrüoklieh

echte Wäsche von Meyckcdlich

Fürſtlih Stolbergſches Hüttenant

das echte Dr. Geniner's erle“ wo jedes Paket Jlſenburge xHoldrert x S Früh Speſlalitat
e u. pra angen Sieaber ausdrücklich nur Goldperle“ mit h tgen der vielen obern erwertigen hnngen. husseiserne F ens er
abe. Carl Gentner, e ingen. in allen Größen u. Formen ohne Modell

koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
t Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen undkü h Klavier. Veleag heiteren r San garantiert. Bei6 en ampen Tadelles z 7 r 4 Igſr 7 e eſtellun en abe e

adellos erhaltener el, i enſteröffnungen erforderlim ten renr-rn. anz m n nur wegen rchitekten, Vanneiſter, Eiſen oder
C W Ritter. latzmangel für den Spottpreis Banmaterialien Handlungen Muſter2 von 180 t zu verkaufen. l vuch und Preisliſten gratis. [5750Leipzigerſtrafte 90., ese7 Wittekindſtr. 40 II. [6382

Mit 8 Beilagen.Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Gedenktage.
16. September.

1622. Eroberung Heidelbergs durch Tilly.
1736. Der Verbeſſerer des Barometers und Thermometers Ga-

briel Daniel Fahrenheit geſtorben.
1802. Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth geboren.
1834. Der Dichter Julius Wolff geboren.
1859. ſaſaſegt r cher David Livingſtone entdeckt den Ny-

jaſſaſee.
1867. Dies dſchriftfeelrer W. O. v. Horn Wilhelm Oertel)
1873. Rletehr der letzten deutſchen Truppen aus Frankreich.

1907. Der Naturforſcher William Marſhall geſtorben.
Tagesſpruch: Wenn es dir übel geht nimm es für gut

nur immer; Wenn du es übel nimmſt, ſo
geht es dir noch ſchlimmer. Rückert.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 15. September 1911.

Zum Brandunglück auf der Gr. Märkerſtraße 17.
Erfreulicherweiſe iſt das dritte Kind der verwitweten Frau

Raſpe, das nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht wurde,
nicht geſtorben, ſondern es lebt und befindet ſich augenblicklich
außer Lebensgefahr. Die drei Knaben die Mitteilung, daß
von den drei Kindern eines ein Mädchen ſei, war nicht zutreffend,
welche ſich in der Wohnung eingeſchloſſen befanden, ſtanden im
Alter von 4—-6 Jahren. Der wackere Mann, der die Kinder mit
Gefahr des eigenen Lebens aus der Stube holte, indem er im
dichten Qualm die dunkle, enge Stiege zur Wohnung hinauf-
kroch, die Tür öffnete, die Bettſtelle mit den Kindern bis zur Tür
zerrte und ſo die Kinder aus der Wohnung herausholte, iſt der
Bierkutſcher Reinhold Linke, Weingärten 25. Leider waren,
wie berichtet, zwei Kinder bereits tot. Eine Tartarennachricht,
von einem hieſigen Blatte in die Welt geſetzt, daß mehrere Feuer
wehrleute nicht unerheblich verletzt worden ſeien und drei von
ihnen Rauchvergiftungen erlitten hätten, beſtätigt ſich nach
unſeren Erkundigungen glücklicherweiſe nicht.

Unſer Aufruf an die Mildtätigkeit iſt nicht ungehört
verhallt. Frau Superintendent Schwahn ſtellt eine Kinderbett-
ſtelle für das achtjährige Töchterchen zur Verfügung. Ferner ſind
bei der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung
für Frau Raſpe, die neben ihren Kindern auch
Hab und Gut verloren hat, folgende Barbeträge
eingegangen:

Geſammelt vom Perſonal der Firma H. C. Weddy-Pönicke
25 Mk., bei einer Abſchiedsfeier geſammelt 5 Mk., N. N. 1 Mk.,
Stiftsdame von Flotow, Rathausſtraße 15, 5 Mk. und Kleidungs
ſtücke, Jakob G. 50 Fig. H. E. K. 5 Mk., J. H. 3 Mk., Fräulein
r 3 1 Mk., Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S., e. G. m.
b. H., 30 Mk.

Weitere Spenden nimmt die Geſchäftsſtelle
„der Halleſchen Zeitung gern entgegen

Die Marokkofrage,
Donnerstag, ſprechen laſſen wollte, hatte eine außerordentlich
Co Menge nach dem Neumarktſchützenhauſe geführt, ſo daß

aal, Galerien und Nebenſaal dicht gefüllt waren. Auch viele
Damen hatten ſig eingefunden. Der bedeutende Münchener
Geſchichtsprofeſſor Dr. Graf du Moulin-Eckart, ein glän-
ender Redner und vorzüglicher Marokkokenner, ſelbſt eute war von der Ortsgruppe Halle zu einem Vortrage über die

arokkofrage gewonnen worden. Herr Bergrat Schrader, der
Leiter der Perſammlung, führte zunächſt aus, daß hinter der
deutſchen Diplomatie in der Marokkofrage die ungeheure Mehr
heit der Nation ſtünde, um zu verhüten, daß nicht auch in
dieſer Sache wieder die Geſchichte von einer verpaßten, verſäum-
ten Gelegenheit zu ſprechen habe. Herr Graf du Moulin-
Eckart bemerkte in ſeiner Rede, daß die in der Marokkofrage
im deutſchen Volke hervortretenden tiefen, leidenſchaftlichen, ſitt
lichen Momente der freudigen Hervorhebung bedürfen. Der
Deutſche bleibt im Auslande deutſch in Gemeinſamkeit mit an
deren Deutſchen, allein in der Fremde iſt er dem Vaterlande
verloren. Ein Volk von 65 Millionen wie das deutſche Volk
braucht Neuland. Nicht in Deutſchland dürfen wir über die
Grenzen Fuzmngree nicht in Kleinaſien, Meſepotamien kann
jetzt von deutſchen Siedelungen die Rede ſein. Auch die Tropen
ſind für uns kein geeignetes Gebiet, aber in Marokko haben wir
das Neuland, das wir brauchen. Der Redner ſchilderte die Vor-

und die Politik der offenen Tür dort betont.

züge dieſes Landes, g77 ſei der Mittelpunkt kolonialer Arbeit
für uns Deutſche. arum ſollen wir nicht an die Siedelung

des deutſchen Bauern denken, der in der Heimat ſein Aus-
kommen nicht mehr findet! Das Susgebiet ſei ein ausgezeich
netes Ackerland, der jungfräuliche Boden biete tauſendfältige
Frucht. Wir haben eine Arbeiterfrage, weil wir eine große
Induſtrie beſitzen. Das Kapital wird durch deutſchen Unter-
nehmungsgeiſt gewonnen und weiter befruchtend in den Dienſt
der Volkswirtſchaft geſtellt. Und deutſcher Unternehmungsgeiſt
hat auch in Marokko Eingang gefunden. Redner ſchildert die
Art, wie Frankreich ſich in Marokko feſtgeſetzt hat. Das Blut,
das dort für Frankreich gefloſſen iſt, iſt deutſches Blut aus der
franzöſiſchen Fremdenlegion. Die weiteren Folgen ganz unge-
heure. Die ganze Kolonialpolitik geht auf die Stärkung Frank-
reichs für den Revanchegedanken aus. Frankreich will in ſeinen
Kolonien die allgemeine Wehrpflicht einführen. Daraus entſteht
zunächſt eine große Gefahr für uns. Die mauriſche Bevölkerung
würde ein Heer von 400 000 Mann ſtellen, das gegen uns verfüg-
bar würde. Darum heißt es für uns, vorbeugen. Die deutſche
Politik habe immer die Selbſtherrlichkeit des Sultans in Marok

Aber da kam
Algeciras und damit gerieten wir ins Hintertreffen. Heute iſt
keine Rede mehr von einem ſcherifiſchen Reich. Frankreich ver
letzt von Tag zu Tag die Abmachungen. Es iſt kein Staat
Marokko mehr, Marokko iſt Freiland geworden und wir können
dort unſere Nägel einſchlagen.
einem neuen Kongreß, von Kompenſationen davon, daß unſere
Schiffe von Agadir zurückgezogen werden. (Beifall.) Es ſei
nicht die Abſicht des Alldeutſchen Verbandes, der wie in allen
nationalen Angelegenheiten eine klare, ruhige, ſichere Politik
führte, die Regierung in der Marokkofrage zu drängen, aber wir
möchten feſten Fuß faſſen in Marokko. ann und wie, das ſei
der Zukunft aber kein Vertrag, der unſere Rechte in
Mardkko in der Zukunft würde. Redner zeichnet ſehr
z die engliſche Politik und ſeinen ungeheuren Einfluß auf
rankreich. Darin liegt eine 24 eure Gefahr. Denn es han-

delt ſich nicht bloß um Marokko, ſondern um unſer ganzes
deutſches Anſehen. Und in dieſem Sinne darf die Reichsregie-
rung vie zurückweichen. Das deutſche Volk darf verlangen,
daß die Politik ſeines Staates kraftvoll für das Anſehen des
Reiches eintritt. 1 wir in dieſem Sinne, nicht hochmütig,
aber kraftvoll, ſtolz und frei. Langandauernder Beifall.
Eine im Sinne der Ausführungen der Rede Ent
ſchließung' wurde einſtimmig angenommen. ie der Abend
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde, ſo ward er mit
einem Hoch auf das deutſche Vaterland geſchloſſen.

Kreiskonferenz der Lehrer und Lehrerinnen
an den hieſigen Mittelſchulen.

Unter dem Vorſitz des Kgl. Kreisſchulinſpektors Herrn Stadt
fand am Mittwoch in der Mittelſchule in

er Friedenſtraße die Kreislehrerkonferenz der Mittelſchulen
ſtatt. Nachdem auf dem Schulhofe durch die Herren Vocke und
Sommer und durch Fräulein Gäbler das Zehnminutenturnen,
Turnſpiele und volkstümliche Uebungen vorgeführt worden
waren, ſprach in der Aula der Schule Herr Mittelſchullehrer
Müller über die von der Kgl. Regierung geſtellte Aufgabe:
Der Turnunterricht nach den neueſten Beſtimmungen mit be-
ſonderer Berückſichtigung der dritten Turnſtunde. Der Wert
des Turnens für unſere Schulen liegt in ſeiner vielſeitigen er
zieheriſchen Bedeutung. Das Turnen dient nicht allein der kör-

ſondern auch der geiſtigen und geſinnungsbildenden
örderung der Jugend. Dazu iſt es ein notwendiges Gegenge

wicht gegen die ſchädigenden Einflüſſe des neuzeitlichen Lebens
über die der Alldeutſche Verband r grnſpe Halle a. S., eſtern und des Maffenunterrichts in geſchloſſenen Räumen Es bereitet

die allgemeine Wehrpflicht vor. Aus dieſer Würdigung heraus
iſt die behördliche Neuordnung zu verſtehen. Es wird nämlich
gefordert: die Einrichtung einer dritten Turnſtunde, eine mög-
lichſt genaue Befolgung der Anleitung für das Knabenturnen,
eine erhöhte Würdigung der volkstümlichen Uebungen, der Turn
und Jugendſpiele, der Wanderungen und anderer Leibes-
übungen im Freien, die Einführung des Zehn-

minutenturnens. Die dritte Turnſtunde iſt beſonders den volks
tümlichen Spielen zu widmen. Es iſt als Frucht der Neu-
ordnung zu erhoffen, daß die Jugend auch außerhalb der Schul-
ſtunden und insbeſondere nach der Schulpflichtzeit ſich turneriſchen
Uebungen aus freiem Antriebe hingibt. Herr Turnlehrer So m-
mer ergänzte dieſe Ausführungen durch ausführliche Bemerkun
gen über den neuen Lehrplan und wünſchte die Einführung
eines Spielnachmittages für die Knaben. Fräulein Gäbler
würdigte die neuen Beſtimmungen mit beſonderer Berückſichtigung
des Mädchenturnens und forderte Turnkleidung für Mädchen,
ſtärkere Betonung des Spieles und Fachlehrerinnen. Herr Mit-
telſchullehrer Vocke erläuterte die von ihm vorgeführten täg-
lichen Uebungen und zeigte ihre Bedeutung für die Körperpflege.
Den Ausführungen der Redner wurde zugeſtimmt.

Die neuen Aushänge der Bahnhofsmiſſion.
Wenn der Leſer auf ſeiner Ferienreiſe in behaglicher Ruhe

ſein Auge umherſchweifen läßt, ſo wird es auch wieder auf dem
altbekannten Schild der Deutſchen Bahnhofsmiſſion an der Wand

Es kann keine Rede ſein von

berſezzt. S
truppe für Südweſtafrika, der Charakte

erklärt ſich auch das Einſtellen der bereits

1. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung 16. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

des Abteils haften bleiben, und da in dieſen Wochen neue Plakate
aufgehängt werden, ſo hat er vielleicht die Freundlichkeit, ſie
etwas zu ſtudieren. Das e, was ihm dabei auf-
fallen wird, iſt, daß unter dem roſa r der evangeliſchen
und dem gelben lken der katholiſchen Bahnhofsmiſſion
ſich auch noch eine Querſpalte mit Schutzadreſſen findet, um
deren Aufnahme der jüdiſche Frauenbund bat. Die Eiſenbahn
Behörde bewilligte noch dieſen Platz, weil ſie es mit beſonderem
Wohlgefallen ſieht, daß für dieſes Liebeswerk in der Eiſenbahn
eine einheitliche Kundgebung angeſtrebt wird. Es kommt darin
das friedliche Nebeneinanderarbeiten der verſchiedenen Bekennt-
niſſe auf dieſem Gebiete zum Ausdruck. Jm übrigen lautet dies
mal die gemeinſame Ueberſchrift: „Bahnhofsmiſſion in Deutſch
land,“ und es befinden ſich in den beiden oberen Ecken auch die
Abzeichen des internationalen Verbandes der Freundinnen jun

er Mädchen und des internationalen Verbandes der katholiſchen
ädchenſchutzvereine als nützlicher Wegweiſer für die Auslände-

rinnen. Das neue Plakat iſt das Ergebnis langer und wichtiger
Verhandlungen des letzten Winters. Es darf ja jetzt als all-
gemein bekannt angeſehen werden, daß die Deutſche Bahnhofs
miſſion den jungen Mädchen unentgeltlichen Schutz und Rat auf
der Reiſe bieten will.

Wir haben in der letzten Zeit mit Teilnahme von den
ſchweren Eiſenbahnunglücksfällen gehört. Aber mindeſtens eben-
ſoviel aufmerkſame Teilnahme verdient die Tatſache, daß ſchon
ſehr viele junge, ahnungsloſe Menſchenkinder auf den Bahnen
und Bahnhöfen äußeren und inneren Schaden erlitten haben,
weil ſie gewiſſenloſen Menſchen zum Opfer fielen. Es iſt in
dieſer Hinſicht durch die Deutſche Bahnhofsmiſſion ſchon manches
beſſer geworden, aber es kann noch viel mehr erreicht
werden, wenn auch das Publikum mithilft da-
durch, daß es r Mädchen den Damen mitdem roſa Kreuz oder der ge Schleife zuweiſt, oder die Mädchen
auf die Heime aufmerkſam macht, die auf den Plakaten ver
eichnet find und ihnen äußeren und inneren Halt in allen
öten bieten. Zum Schluß aber noch eine Bitte. Würden nicht

alle diejenigen, die jetzt auf der Eiſen in ihre Ferien fahren
oder friſch geſtärkt zurückkehren, zum k ein Scherflein für
dieſes wichtige Werk ſpenden? Die große Organiſation braucht,
um überall auf dem Platze zu ſein, auch große Mittel, ins
beſondere jetzt bei der großen Auflage der neuen Plakate (100 000
Stück). Es handelt ſich darum, n hoffnungsvolles Blut,
koſtbares rn e zu bewahren! Wer hilft? Gaben mit dem
Vermerk „für akate der Bahnhofsmiſſion in
Deutſchland werden mit Dank angenommen und ſind an
die Zentrale der evangeliſchen Deutſchen Bahnhofsmiſſion Ber
lin N. 4, Tieckſtr. 17, zu richten.

Militäriſches. Bieler, Hauptmann und Adjutant der
73. Jnf.-Brig., in das Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blu
menthal (Magdeb.) Nr. mit der Maßgabe verſetzt, daß er bis
Ende September noch als kommandiert in ſeiner bisherigen
Stellung bleibt und mit dem 1. Oktober zum Kompagnie-Chef
in dem genannten Regiment ernannt wird. Lotz, Major beim
Stabe des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, dem Regiment giert. Moek, Ober-
leutnant im Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75, zum überzähligen
Hauptmann befördert. Lotze, Leutnant im Füſ.-Regt. General-
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, mit dem
1. Oktober zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. als Erzieher

o a ch Heutnant g. D. in Halle, zuletzt in der Schutz
r als Oberleutnant ver

liehen. Dr. Mügge, Oberarzt beim Füſ.-Regt. Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
iſt feſe bei den Sanitätsoffigieren der Landwehr 1. Aufgebots
ange

„Beruf und Gottesdienſt“ lautet das Thema, über welches
am nächſten Sonntag Herr r Hübner im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan ſprechen wird.

Wer trägt die Koſten Der Gemeindekirchenrat zu
St. Mori z prozeſſiert mit dem Magiſtrat der Stadt wegen Zahlung
der Koſten für Erneuerung des Aeußeren der alten Kirche. Daraus

begonnenen Arbeiten auf
der Oſtſeite. Jn zwei Jnſtanzen hat die Stadt bereits verloren, nach
dem letzten Urteil iſt ſie, weil St. Moritz alte Stadtkirche und Patron
derſelben der Magiſtrat iſt, gehalten, die Erneuerungskoſten in Höhe

e F o 000 Mk. zu tragen. Jetzt ſchwebt die Sache vor dem
eichsge

Die Vereine ehemaliger 10er, ISer, 19er und Zieten
Huſaren veranſtalteten am 6. d. Mts. in den „ThaliaFeſtſälen“ einen
Unterhaltungsabend zum Beſten des Kaiſer-Friedrich-Denkmalsfonds.
Der Reingewinn betrug 216,42 Mk. Dann ſetzte der Feſtausſchuß an
dieſem Abend 300 Poſtkarten ab, ſo daß weitere 27 Mk. dem Fonds
zufließen.

Walhalla- Theater. Die Ringkämpfe endeten am
Donnerstag mit dem Siege Pohls (Abs II) über Michailoff und
Steurs über h Den erſten Preis erhielt Pohl(2400 Mk.), den zweiten Michailoff (1500 Mk.), den dritten Steurs
(1000 Mk.), den vierten Weſtergard (700 Mk.) und den fünften

Verlobte
sind höflichst zur 2zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 AMusterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. (a348
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Bacher's Bozener Wettermäntel
Vigeno Pabrikation echter Iunsbrueker I oden- Pelerinen

ſind leicht warm
waſſerdicht und porös.

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Rabattmarlken.
Kutſchks (400 Mk.). Die Sieger wurden mit Lorbeerkrängzen be-
dacht. Auch der Kampfleiter erhielt einen ſolchen. Die Preiſe
verteilte Herr Direktor Blüthgen ſelbſt. Weiter wird uns ge
ſchrieben: Heute Freitag werden drei hochintereſſante freie
Ringkämpfe ausgekämpft. Der Amerikaner Weſtergard, Cham
pion und Lehrer im freien Ringkampf, ringt gegen Kutſchke, Mi-
chailoff und Steurs, alle drei Kämpfe bis zur Entſcheidung. Die
von der Direktion ausgeſetzten Prämien werden ſofort ausge
zahlt. Es iſt nur der heutige Tag vorgeſehen. Morgen Sonn
abend beginnt der berühmte Rudolf Segom mer ſein Gaſt
ſpiel. Segommer wird bei günſtiger Witterung Sonnabend nach-
mittag 3 bis 7 Uhr in einem Luftkreuzer die Stadt Halle und
ihre Bewohner begrüßen, gewiß das Modernſte, was bis jetzt die
Senſation erzeugt hat, wenn man bedenkt, welch rieſige Koſten
ein derartigess Vergnügen verurſacht. Aber Segommers Rieſen-
gagen, namentlich im Ausland, können ihm wohl ſolche Extra
vaganzen geſtatten. Auf Segommers Auftreten, ſowie das ge
ſamte brillante Programm darf man geſpannt ſein.

Apollotheater. Heute Freitag findet die letzte Aufführung
des großen Ausſtattungsſtückes „Um ein Weib'“ ſtatt, das dem
Apollotheater während der letzten 14 Tage täglich volle Häuſer
brachte. Es ſei auf dieſe Abſchiedsvorſtellung beſonders auf
merkſam gemacht. Am Sonnabend, den 16. September, findet
die Erſtvorführung einer neuen Welt-Attraktion ſtatt: „Liliput,
das Reich der Zwerge“. 18 kleine Menſchen, Männlein und
Weiblein, mit ihrem Marſtall von 12 Ponnies, Dromedar, Eſel,
Ziegen uſw. zeigen ſich als Akrobaten, Jongleure zu Pferd,
Schulreiter, Pferdedreſſeure, Clowns, Muſiker, Sänger uſw. und
geben ein vollſtändiges Zirkusprogramm, das gegen 126 Stunden
dauert. Die kleinen Leutchen waren ſieben Monate lang die
große Anziehungskraft im Jardin Acclimatiſation zu Paris, der
„Clou“ der Brüſſeler Weltausſtellung 1910. Der vorhergehende
Spezialitätenteil bringt nur erſtklaſſige Nummern.

Bad Wittekind. Unvorhergeſehener Schwierigkeiten wegen
konnte das Stadttheater- Orcheſter das für Freitag angeſagte
letzte Kur- Konzert nicht ſpielen. Das Abſchiedskonzert
des Stadttheater-Orcheſters findet daher Sonntag nachmittag als
Sonderkonzert ſtatt.

Sarraſani kommt! Das iſt der Geſprächsſtoff augenblicklich
in Halle und in der Hallenſer Umgebung. Die Zeltanlagen des Zirkus
bedecken ſchon jetzt zwei Drittel des unteren Roßplatzes. Dazu kommt
noch der eigentliche Zirkus. Der Ruhm des Namens, der auf tauſend
und abertauſend bunten Bildern durch die Straßen leuchtet, gibt dieſem
Zirkusgaſtfpiele eine erhöhte, außergewöhnliche Bedeutung. Sarraſanvi
hat zum erſten Male ſeinen Weg nach Halle gefunden. Der Zirkus,
erfolggekrönt in Berlin und Wien, in Brüſſel und Köln, in München
und Zürich und den anderen Metropolen Mitteleuropas, erregt auch in
Halle eine ungeheure Spannung. An allen Ecken regt und rührt es
ſich ſchon, die Reklamekolonnen des Unternehmens gehen durch Stadt
und Land. Der Zirkus kommt wie anders ſetzt ſich das Heran
nahen der „Kunſtreiter“ heutzutage in Szene! Jn zwei mehr als
achtzigachſigen Sonderzügen wird Sarraſani heute Freitag abend bei
uns einrücken. Tiere aller Art, Menſchen aller Erdteile ſollen ſich ver
einigen. Sarraſani bietet etwas Neues, Großartiges und Großzügiges.
Jn der Fachwelt gilt er als der kühne Reformator des modernen
Zirkusweſens.

Arbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen, Wäſchenäherinnen
uſw. Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen weiſt tüchtige
Ausbeſſerinnen für alle Arten von Wäſche und Kleidern nach,
ebenſo Wäſchenäherinnen,
rinnen (auch für Knabenkonfektion), Stickerinnen, Häklerinnen,
Strickerinnen (Strümpfe, Handſchuhe, Golfjacken), Näherinnen
zum Ueberziehen von Steppdecken, Putzmacherinnen, auch Plätte-
rinnen, Wäſcherinnen, Stuhlflechterinnen und Frauen, die ſich
auf das Servieren verſtehen. Es werden nur tüchtige, leiſtungs-
fähige Arbeiterinnen empfohlen, die erforderlichenfalls vorher in
den Lehrkurſen des Vereins geſchult ſind. Die Arbeitsvermitt-
lung iſt koſtenlos, alle Anfragen und Beſtellungen ſind zu richten
an die Sekretärin Frl. Schrecker, Kaiſerſtraße 21 II. Sprech-
ſtunde 8—-9 und 1-—3 Uhr.

Herr Lehrer Kniepkamp aus Elberfeld, der Sekretär des
„Evangeliſchen Sängerbundes“, wird am Sonntag, abend 926
Uhr, im Gemeinſchaftshaus, Margaretenſtr. 5, einige geiſtliche
Lieder vortragen. Der Zutritt iſt jedermann frei.

Konkurs. Das Königliche Amtsgericht zu Wiesbaden
hat über das Vermögen des früheren Hotelpächters, jetzigen Privatiers
Hermann Berges, früher in Halle, das Konkursverfahren eröffnet.
Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Jünger in Wiesbaden iſt zum Konkurs-
verwalter beſtellt worden.

Unfall. Am Donnerstag ſtürzte ein Klempnergeſelle
beim Zudecken einer Dachluke im Neubau Raffinerieſtr. 28, aus
einer Höhe von 4 Metern herab, brach hierbei den linken Arm
und zog ſich Hautabſchürfungen im Geſicht zu. Er wurde im
ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Gardinenbrände. Die Feuerwehr Süd rückte am 14 d.
Mts. zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes nach der Hutten
ſtraße aus. Am ſelben Tage entſtand in dem Grundſtück Süd-
ſtraße 51 ein Gardinenbrand. Das Feuer wurde von Hausbe
wohnern gelöſcht, ſo daß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu
treten brauchte.

Jn der Feldſcheune. Bei einer in der Nacht zum 15.
abgehaltenen Streife wurden in einer Feldſcheune am Seebener-
weg ſechs männliche Obdachloſe nächtigend angetroffen.

Aus Rache. Jn der Nacht zum 15. d. Mts. zertrümmerte
der Kellner Arthur Theinhardt nach voraufgegangenem Streit
mit Gäſten der im Grundſtücke Geiſtſtr. 39 belegenen Schank-
wirtſchaft, von der Straße aus fünf größere Fenſterſcheiben be
ſagter Wirtſchaft.

Knopflocharbeiterinnen, Schneide-

Aus den Vereinen,.
Herbſtfeſt des Kreisverbandes Halleſcher

Jünglingsvereine. Am Sonntag, den 17. September, ſoll ein
Herbſtſeſt des Kreisverbandes Halleſcher Jünglingsvereine durch einen
Feſtgottesdienſt nachmittags 5 Uhr in der Stephanuskirche und
abends 8 Uhr durch einen Familienabend im Saale des Hotels
„Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 13, gefeiert werden, für das Herr
Konſiſtorialrat Richter aus Stolberg a. H. Predigt und Vortrag
zugeſagt hat. Dem Neumarkt-Jünglingsverein, der zu dieſem Feſte
herzlich einladet, liegt es vor allem daran, daß weitere Kreiſe unſerer
Gemeinden mehr Jntereſſe und Verſtändnis für dieſe in unſeren Tagen
ſo notwendige und doch ſo ſchwierige Arbeit unter der jungen Männer-
welt Halle's gewinnen möchten. Die Zeit iſt da, wo die Arbeit der
Evangeliſchen Jünglingsvereine keine Winkelſache und Liebhaberei
einzelner Paſtoren mehr bleiben darf, ſondern als notwendiger Faktor
ein Organismus der Gemeindearbeit gepflegt werden muß. Werden
unſere Gemeinden ſich dieſer Aufgabe ſchämen oder wenigſtens nicht in
ganz anderer Weiſe Ernſt damit machen als bisher, ſo werden ſpätere
Generationen die Koſten für dieſe Verſäumnis zu tragen haben,
Darum ſind die Chriſten von Halle, die ein Herz haben für die junge
Männerwelt in unſerer Stadt, zu dieſem Feſte ebenſo freundlich wie
dringend geladen.

Vereins-Anzeiger.
Beamtenausſchuß. Nächſte Verſammlung

am Sonntag, den 17. d. Mts., vormittags 10 Uhr in Müllers
Reſtaurant, Königſtraße 4. Tagesordnung Lebensmittelteuerung, Orts
naſſer elnteung Aufnahme in die Klinik, Verſchiedenes.

Heide-Verein, E. V. Zu dem für Sonntag, den 17. d. Mts.,
in Ausſicht genommenen Nachmittagsausflug nach der Heide treffen
ſich die Teilnehmer um 3 Uhr am Hettſtedter Bahnhofe hier, fahren
nach Nietleben und wandern von dort durch die Heide nach dem „Heide
ſchlößchen“. Dort finden im Saale für den Heideverein Geſangsvorträge
des Heidechores, geſelliges Beiſammenſein und Sommernachtsreigen ſtatt.

Der Geſangverein der Poſtunterbeamten zu
Halle veranſtaltet Sonntag abend im Koltzſchen Gaſthof zu Osmünde
ein Konzert zum Beſten des Kaiſer-Friedrich-Denkmalfonds.

Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und
Umgegend, Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-
r Verſammlung. Herr Dreßler wird über „Die Einwinterung“
prechen.

Briefmarkenſammlerverein „Wittekind“. Am
Montag abend 9 Uhr im „Goldenen Pflug“ Vortragsabend über die
Marken von Baden. Der erſte Vorſitzende wird unter Vorlegung
ſeiner vollſtändtgen Sammlung ſowie vergrößerten Zeichnungen einzelner
Marken die verſchiedenen Ausgaben und deren Stecherzeichen erläutern.
Beſonders intereſſant ſind die Marken der badiſchen Landpoſt, von
denen der Vortragende eine große Seltenheit, nämlich 1, 3 und 12
Kreuzer zuſammen auf einem Brieſſtück (Wert über 400 Mark) vorlegen
wird. Eintritt frei.

Körſen- und Handelsteil.
Diskontoerhöhung in Sicht?

Aus Kreiſen der Reichsbankleitung verlautet, daß die bisher
an das Jnſtitut geſtellten Anſprüche eine Erhöhung des
Diskonts noch nicht als erforderlich erſcheinen ließen. Die
Reichsbank werde vielmehr erſt abwarten, welches Bild der Status

Mts. biete, und danach ihre Entſcheidungen

höhung der Bankrate keinesfalls zu erwarten. Falls eine ſolche
erfolgen ſollte, würde ſie aber vorausfichtlich gleich 1 Prozent be
tragen.

x

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund S 40 des Börſen-
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: nom. 20 000 000
4proz. Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe
Kaſſel Serie 24, zuerſt zum 1. März 1921 kündbar.

—-y. Die Bayriſche Diskonto- und Wechſelbank in München
erzielte 1910/11 nach Abſchreibungen von 227 983 C (i. V. 88 876
Mark) auf Bankgebäude und Mobilien einen Reingewinn von
1002 603 C (i. V. 832 229 Die Dividende wird mit
6 Prozent (i. V. 5) vorgeſchlagen. Ferner wird eine Kapi-
talserhöhung um 8 auf 20 Millionen Mark beantragt.

—-y. Braunkohlenwerke Leonhard, A.-G., Wuitz, Kreis Zeitz.

z u

Der Abſchluß für 1910/11 ergab nach 129 204 Abſchreibungen
einſchließlich 13 632 Vortrag einen Reingewinn von 206 770
aus dem 9 Prozent Dividende gezahlt und 23 965 M vor-
getragen werden ſollen. Wie der Geſchäftsbericht ausführt, hat
ſich die am Schluſſe des vorjährigen Geſchäftsberichts ausge-
ſprochene Hoffnung auf eine Aufbeſſerung des Ergebniſſes für das
abgelaufene Jahr erfüllt. Der fortwährend geſteigerten Pro-
duktion der Werke des mittel deutſchen Kohlenreviers
habe der Verbrauch nicht annähernd zu folgen vermocht. Auch das
Wintergeſchäft habe ſich infolge der abnorm milden Witterung
matt angelaſſen. Auf eine Beſſerung der Lage des Brikettmarktes
im laufenden Jahre ſei nicht zu rechnen, da die ſchon beſtehende
Ueberproduktion durch Vergrößerung beſtehender und Gründung
neuer Werke eine weitere Steigerung erfahren werde. Die Ver
waltung hofft aber immerhin wieder ein dem diesjährigen ähn-
liches Reſultat vorlegen zu können.

Jn Klausthal beabſichtigt die F. Butzke u. Co.
Aktiengeſ. für Metallinduſtrie in Berlin ein Fabrik
gelände zu erwerben, auf dem ſie die Herſtellung von Spe
ziaglarmaturen betreiben will.

Kaligewerkſchaft Alexandershall. Die außerordentliche
Gewerkenverſammlung genehmigte den Ankauf der Majorität der
Kuxe der Gewerkſchaft Sachſen- Weimar und die vor-

dex Bank am 15,cfet Vor dem Heer der nächſten Woche ſei demnach die Er

geringe Maſt- und gute Saug
a

Kornzucker 88 ohne Sack

dershall auf 2000 ſowie die damit zuſammenhängenden Statuten-
änderungen. Die Mitgliederzahl des Grubenvorſtandes wurde
von 6 auf 12 erhöht.

Die Thüringiſchen Elektrizitäts- und Gaswerke-Aktien-
geſellſchaft in Apolda ſchlägt auf das erhöhte Aktienkapital wieder
816 Prozent Dividende vor, ferner die abermalige Er-
höhung des Kapitals um 650 000 auf 2 400 000 zwecks Er
weiterung des Betriebes und Stärkung der Betriebsmittel.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Materialwarenhändler Otto Hempel in Blankenburg a. H.

Fleiſchermeiſter Otto Paul Spörl, Fleiſcherei und Wurſtfabrik in
Gera (Reuß).

Wochenmarktberichte.

Hamburg, 14. Septbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Während an einzelnen Tagen dieſer Woche die
Preiſe an den Getreidebörſen ſtark ſchwankten, herrſchte an hieſiger
Futtermittelbörſe bei ſteigenden Preiſen täglich dringende Nachfrage
vom Jnlande wie vom Auslande. Jn früheren Dürrejahren konnte
Deutſchland jedes fehlende Quantum vom Auslande beziehen in dieſem
Jahre hingegen tritt das Ausland ſogar Rußland hier als
Käufer auf, wodurch der Mangel an verfügbarer Ware ſehr verſchärft
wird. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Protern6,85-—6,60 4 ab Hamburg,
6,55--6,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemählene Reishülſen) 3,25-—4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,50-—-6,80 ab Hamburg, Roggenkleie 6,60 bis
7,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,60 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,25--3,75 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 7,60 7,90 ab Hamburg, 53 bis
58 8,10--8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,80--8,10 ab Hamburg, 55--62 8,208,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,75--9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,65—-7,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 5 Fett und Protern 5,90-—6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 J Fett und Proteln 9,10--9,50 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
K. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protexn 8,00--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 7,00--7,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,50--7,25 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bis
8,40 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, den 14. Septbr. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 8. bis 14. Septbr. 1911.
Geſamtauftrieb: 37 625 Gänſe, 1310 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Zufuhr gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,00--4,50 AC., Guts Gänſe bis 5,00 kleine
2,90--3,50 pro Ente 1,40--1,80 pro Pute AC, pro
Huhn, junges altes A.Köln, 14. Septbr. (Vie hmarkt. Aufgetrieben waren
640 Kälber, 410 Schafe und 2290 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Külvete 2) Doppellender, feinſte Maſt 75--82 feinſte Maſt
kälber 55 62 e), mittlere W und gute Saugkälber 60-54

lber A, Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AG, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 85--88 b) geringe Lämmer und Schafe
62-—83 Handel ruhig, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 48--51 Schlacht
gewicht 6!--64 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 47--50 (60 bis

63) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 47—40 (59-62)
d) Fettſchweine über 150 kg fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 43--46 (54--58) Sauen 40 46
(50--58) 8) geſchnittene Eber
Handel ſchleppend, nicht geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 14. Septbr. a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,68 IIa 1,36--1,44 IIIa 1,32-1,36 A. Kühe Ia
bis IIa 1,86--1,40 IIIa 1,28-—-1,32 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,28--1,36 IIa 1,20-—-1,24 Handel lebhaft.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,80 1,34, IIa 1,20
bis 1,24, IIIa 1,06--1,10 Kalbfleiſch, holländiſch Is 1,48--1,50,
IIa 1,24--1,82, III 1,10--1,20 Eingeführt wurden aus Holland
184 Großviehviertel und 133 Kälber.

Zuckerberichte.
Magdeburg 15. September. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759/0 ohne Sack J ruhig. heute flau.
Fgn al rer 7 Wryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz ruhig,
Gem. Melis mit Sack ohue Angebot.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sept. G, B. Jan. März 16,456G, 16,50 B.
Oktober 16 656G, 16,80B. Mai 16,456G, 16,47 B.
Okt.-Dez. 16,52 G, 16,60B. Oktbr.-Dez. 11,75G, 11,90 B.

Tendenz: flau.

Leipzigerstrasse 6162.

geſchlagene Erhöhung der t der eigenen Kuxe von Alexan-

d

Buchdruckerei Otto Thiele.
Halle a. d. Saale.

Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Finhalt und Thüringen.

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.
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zünſtigen Berichte aus Argentinien brachten für Brotgetreideufangs Ware heraus. Jm Verlaufe trat jedoch auf Käufe, an

bafer war ziemlich behauptet, Mais ſtill. Rüböl ſtand im Preiſe

xamburg, 15. September. (Eigener Drahtbericht.)
gucermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jan.-März 16,32 G.
Mai 16,356G.
Auguſt 16,42 G.

Kaffeebericht
Hamburg, 15. September. (Eigener Drahtbericht.)

orzuetageber Kaffee, good average Santos.

September 6 rz 61Styenber s1 Mai 603. Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. Septbr. Sofort: Hamburg 9,55

wagdeburg K. Februar März 1912: Hamburg
ſo,00 Magdeburg 10,15 Februar März 1913:
hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenoenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Septeniber. (Eigener Drahtbericht.)

Schwächere Haltung des amerikaniſchen Marktes und die

Tendenz: ruhig.ober 17,056G.

e 1627

inend für ausländiſche Rechnung, eine Befeſtigung ein.

zurück. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen. Roggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig.
September 206,00 September 183,25 September
Okiober 207,725 Oktober 184,00 Dezember 183,25
Dezember 212,00 Dezember 189,00 .4.

Mais:
Tendenz: ruhig.

September 172,00
Dezember 171,50

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos,
September
Oktober
Dezember

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: befeſtigt. Tendenz behauptet. Tendenz: ruhig.
September 205,00 September 183.25 September
Oktober 207,25 Oktober 184,00 Dezember 183,00
Dezember 212,50 Dezember 189,25

Rüböl:
Tendenz: ſtill.

Mais:
Tendenz geſchäftslos.

September
Oktober 71,40

September

Dezember 71,30
Dezember A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der geſtrigen ſchwachen Haltung der weſteuropäiſchen
Vörſen zeigte der hieſige Verkehr bei weitem eine durchaus feſte
und zuverſichtliche Haltung. Die Beruhigung hinſichtlich der
politiſchen Situation und ferner die geſtrige ſchließliche Erholung
NewYorks im Verein mit den optimiſtiſchen Aeußerungen des
amerikaniſchen Schatzſekretärs über die allgemeine wirtſchaftliche
Lage in den Vereinigten Staaten wirkten ermutigend. Auf allen
Gebieten überwog infolgedeſſen die Kaufluſt das Angebot. Eine
bedeutende Steigerung erfuhren Canada. Auch Baltimore

beſſerten ſich um mehr als 1 Proz. Auf dem Montanmarkte
waren Bochumer, DeutſchLuxemburger und Phönix mit einem
r entigen Gewinn bevorzugt. Auch Elektrizitätswerte zogen
durchweg an. Banken holten einen Teil ihrer Verluſte wieder
ein. Nur ruſſiſche Banken waren auf Petersburg ſchwächer.
Fonds waren vernachläſſigt. Das Geſchäft hielt ſich im all
gemeinen in engen Grenzen. Die günſtige Stimmung blieb aber
durchaus beſtehen. Tägl. Geld war leicht erhältlich und ſtellte ſich
auf 224-—2 Proz. Privatdiskont 4 Proz.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 14. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sepibr.
206,60, Dez. 212,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,40, Sept. 153,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,20, Dezbr. 149,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 164,15. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 198,66. Odeſſa Ulka 92/,0 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 149,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roghen: Berlin 712 gr. Sept. 188,25,
Dez. 189,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 188,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Kaiſer und Kronprinz in Danzig.
Danzig, 15. Sept. Der Kaiſer iſt um 11 Uhr 40

Minuten hier eingetroffen. Der Kronprinz iſt zum
Empfang auf dem Bahnhof erſchienen. Der Kaiſer und der
Kronprinz begaben ſich im Automobil nach dem großen
Exerzierplatz. Auf dem Wege bildeten Schulen, Vereine
und Truppen Spalier. Bei dem Kleinhammer Park ſtiegen
beide zu Pferde. Das Wetter iſt ſchön.

Zum Attentat auf den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.
Petersburg, 15. Sept. Der deutſche Geſchäfts

träger ſprach ſofort im Miniſterium des Jnnern und des
Aeußern ſeine perſönliche Teilnahme an dem Schickſal des
Miniſterpräſidenten aus. Die „Nowoje Wremja“ drückt
die Hoffnung aus, daß das Kiewer Attentat keine
Aenderung in dem bisherigen Kurſe des
Staatsſchiffes herbeiführe.

Kiew, 15. Sept. Der Zuſtand des Miniſter
präſidenteniſtſehr befriedigend. Die Blutung
iſt unbedeutend. Puls 70. Eine Operation iſt nicht nötig.
Die Kugel ſcheint die Leber nicht berührt zu haben. Der
Petersburger Chirurg Zeidler iſt im Sonderzuge nach Kiew
abgereiſt.

Kiew, 15. Sept. Ueber den Anſchlag auf Stolypin wird
weiter gemeldet: Während der Miniſterpräſident im 2. Zwiſchen
akt, an die Rampe gelehnt und das Geſicht dem Publikum zu

kehrend, ſich mit den umſtehenden Perſonen unterhielt, näherte ſich
ihm ein junger Mann, der aus einer Entfernung von ungefähr
zwei Schritt zwei Schüſſe auf ihn abgab. Stolypin brach zu
ſammen und wurde von den Umſtehenden zum Ausgange getragen.
Nachdem der Vorhang aufgegangen war, trat der Zar an die
Logenbrüſtung. Das ganze Theater erzitterte unter den dem
Kaiſer dargebrachten Beifallskundgebungen. Stolypin wurde, bei
vollem Bewußtſein in die Privatheilanſtalt des Dr. Makowski
gebracht. Der Täter verſuchte zu entfliehen, wurde aber von
Offizieren ergriffen. Man fand bei ihm Dokumente auf den
Namen Bagrow. Die zweite Kugel, die Stolypin nur geſtreift
hatte, verwundete einen Konzertmeiſter im Orcheſter.

Berlin, 15. Sept. Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg und Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
ſtatteten heute vormittag auf der ruſſiſchen Botſchaft einen
Beſuch ab, erkundigten ſich nach dem Befinden des Miniſter
präſidenten Stolypin bei dem ruſſiſchen Geſchäftsträger und
drückten ihre herzliche Teilnahme aus.

Reichstagserſatzwahl.
Ratibor, 15. Sept. Die Reichstagserſatzwahl

des Wahlkreiſes 8 (Oppeln) für den verſtorbenen Domherrn
Frank iſt auf den 27. Oktober angeſetzt worden.

Hirths militäriſche Flugübung.
Mittel-Biberach, 15. Sept. Helmuth Hirth iſt

um 8 Uhr morgens hier gelandet. Dabei wurden zwei
Artilleriſten und ein ſcheu gewordenes Pferd verletzt. Die
Flieger und der Apparat blieben unverletzt.

Der in Böhmen niedergegangene Ballon.
Turnau (Böhmen), 15. Sept. Der hier niedergegangene

Ballon iſt der Berliner Ballon „Lilienthal“. Die
Jnſaſſen ſind ſämtlich wohlbehalten und werden von der
Polizei vor weiteren Angriffen der Bauern geſchützt.

An Pilzvergiftung erkrankt bezw. geſtorben.
Villeneuve (Kanton Waadt), 15. Sept. Die Familie

des Baumeiſters Pretty erkrankte nach dem Ge-
nuß von Pilzen. Vier Kinder ſind bereits
tot. Vater, Mutter und ein fünfiähriger Sohn liegen
ſchwer krank darnieder.

Die Vorgänge in Bilbao.
Madrid, 15. Sept. Amtlich wird r gegeben, daß

der Ausſtand in den Grubengebietän Langreo und
Mierſe beendet iſt. Aus Bilbao wird gemeldet, daß
Aus ſtändige die Bahnlinien an verſchiedenen Punkten
unterbrachen. Sie bewarfen die Arbeits-
willigen mit Steinen und hielten diejenigen an,
die zur Wiederherſtellung der Bahnſtrecken abgeſandt wur-
den. Sie unterbrachen gleichfalls die Telephon- und Tele-
graphenlinien. Auch geſtern iſt es zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Ausſtändigen und Gen-
darmen gekommen. Aus San Sebaſtian wird ge-
meldet, daß die Arbeiterverbände ſich dahin entſchieden
haben, heute den Ausſtand in Bilbao zu unterſtützen.

hank für Handel u. Industrio P tie Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 ſonen Werk geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. September, 2 Vhr nachmittags.
tn r Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Frün- Ausgabe.
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Grosse Auswahl.
Billige Preize) I

Innen-DekK

H. Weddy-Pönicke, Halle
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III.

Spezial-Abteilung:
Stores, Halbstores
Aparte Uebergardinen u. Portièren
Moderne Künstler -Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen

Tüllbettdecken und Bettdekorationen
Allover nets Vitragenstoffe.

PBigene Arbeitsstude
für

o rationen

Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Moeere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira usw. SCeylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australlen

Reisen um die Welt
Eisenbahn Verbindung nach und von dem Mittelmnees

mit dem

GOTTIARD EXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Mafland.

OKtober- November nach Genua.

LLOTD- VND RIVIERA- FXPRESS
von Altona-- Hamburg Bremen bezw. Haag (Amsterdam)

bezw. Berlin nach Genua bezw. nach Ventimiglia
ab 3. Dezember bis 30. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

NKhere Auskunft erteilen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Malle a. S.: L. Schönlicht, Bankgesechäft, s
Poststrasse (Stadt Hamburg. [4511

Arhbeſtsnachwe
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptatelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67.
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-

Neben-

strasso 19; Prfurt, Scblöeserstrasse 11/12; Halberstadt,Friedrichstrasse 20; di a gdeburg, Bahnhbofetrasse 11; Naum-
burg, Moritzplatz 8; Nordhausen, Bahnbofstrasse io Sangoer-
hausen, Marienstraese 7; Salz2 wedel, St. Georgetrasse 90;
Sten d a1, eernhegneee 1a; Torgan, Wittenberger Straase 19;
Weiszsenfels rl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Haſie,
Coswiger Strasse 20; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Z e it 2, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen und Aufsſichts-

personal. [5681Halle a. S.
Zwei ganz modern L a c en

eingerichtete
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.
Näheres bei Otto Thlele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61 /62.87- Zim. Mohng. Mersobargerstr.

Riebeekplatz, Bahn und Post, mit 2 Balkonen, Bad usw.
1. Oktober u vermieten. Näheres Königatrasse 26.

(Ecke Gr. Märker
ſtraße)

hellen
kammer, Gas, ſof.
825 Mk. Nähere
oder beim Hauswirt.

od. zum

Sternſtraße 14 II
herrſchaftlihe WVohnung,

ZWlnern, v 4 nach vorn, Bad, Küche, gr.

1. Okt. zu verm. Mietspreis
uskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

beſtehend

a fünf
Mädchen

inHerrenzimmereig,,
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

G. Schaiäble.
WerkKstätten für

Wohnungseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

W Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [5856

am 11. u. 12. OktoberZiehung unwiderrufſion.
Genehmigt für die Preuss. Monarchie.

Preis 1 MK. das Los.
4271 Gewinne i. Gesamt w. Mark

Hamburger Lose a I
11 Loss 10 MK. Porto u. Liste 25 Pt.

in Lotteriegesoh., u. Loseverkaufsstollen

Lud. MüllerzCo.
Berlin C., Broeitestr. 5.

Lose hier bei: Pettrich
Kopseh, Talamtstrasse 6, Rich.
Heinze, Grosse Steinstrasse 71,
F. Anspach Nachfig., Magäe-

burgerstr. 134, Rich. Meye, ob.
Leipzigerstr. 46, Max Sehulz,
Gr. Steinstrasse 1/2, Köhler
Pötzsch, Geiststr. 32, Arthur
Kopsch, Steinweg 29. [6281

Miet Plan

Katalog gratis und franko.

EuSten
r einem jährlichen Ein-
kommen bis ev. 6000 Mk.
bietet e fäh. Fabrik
ſtrebſ., fleiß. Leuten, be
welchen Standes, die ſi
nach Selbſtändigkeit und
einem eig. Berufe ſehnen,
und zwar ohne Branche
kenntniſſe und ohne 7
Aufgabe der eßit Tätig
keit. Erforderl. 1000 Mk.
Barmittel. Nur ernſth.,
ehrl. chriſtl. Reflektanten

fahren ti Mosse, ren

Tüchtige, ſelbſtändige

Monteure
für Juſtallation ſofort geſucht.
Offerten mit Lohnanſprüchen unt.
Z. c. 5770 an die Exped d. Ztg. erb.

Geſucht wird zum 1. Oktober
eine nicht zu junge [4467Hamsell od. übttschanern,

firm in ff. Küche, Backen, Einmachen,
in Milchwirtſchaft u Federviehaufz.
bewandert. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
Frau von lboneet, Wlſghainbei Friedrichshain, N -L.

Dnentgeltl. Kolomernittun,

Iallesehen Unitrauonbanäed

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Geſucht werden zum 1. Oktober

ein erſtes Stubenmädchen und
ein Küchenmädchen für größeren

errſchaftlichen Haushalt auf dem
in grosseor Auswauhl,

günstige Bedingungen bei
späterom Kaufe, bei

Baltfhasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33/34.

g gut re(Schlafzimmereinricht., Salon
Trumeau, Küchenſchrank) preis
wert zu verkaufe en. Offert. unt.
Z. t. 5773 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

H. Sohnee NMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5912

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

l Perlangke verſern]

Suche zum 1. 10. oder ſpäter
tüchtigen, unverh. landw. Buch
halter und für Vorwerk tüchtigen,
verheirat. einfachen Jnuſpektor.

)Meidungen mit Gehaltsanſpr. und

ande. Bewerber beſter Zeugniſſe
wollen ſich wenden an das Ritter-
ut Telstungenburg bei
uderſtadt. [4505
Geſucht zum 1. Okt. ev. ſpäter

amſell
oder zuverläſſige Köchin.
Fr. Braun, Rittergt. Schrenz
bei Stumsdorf. [4517

Perſonen Angebott.

Suche für meinen verheirat.
laundwirtſch. Buchhalter und
Verwalter zum 1. Oktober eine
Hof od. Peläverwalterstolle,

Derſelbe iſt fleißig, ehrli
uslich und würde au die

eines kl. Gutes allein
bernehmen können. Nähere Aus

kunft erteilt gern Eustav Finek,Landwirt und Siegeleibeſitet

Parey a. E. 145
Suche für meinen 23 J. alten

Sohn Stellung als Verwalter in
Schleſien, Poſen, ev. Pommern.
Ad. Braun, Dom. Cornberg,h erbeten. [4495omäne Friedeburg (Saale). Bez. Kaſſel l16377

Torpedobootsmannsmaat a. D.

(Rentenempfänger), 24 Jahre alt,
ſucht auf. großem Gute gegen
mäßige Entſchädigung Ausbildung
als Leute, Hofaufſeher, Walvd-
wärter oder dergleichen. [6378

M. Müller, Bitterfeld,
Kaiſerſtraße 36.

Suche für meinen Lehrling,
19 Jahre alt, zuverläſſig u. tüchtig,
steis Verwalter.
w' orn ardt, Rittergut
r b. Artern. 4516

uch e für meinen Bruder,25 Jahre Stellg. als Verwalter,

eventl. ohne Gehalt. (4494
Fügner, Rittergutsbeſitzer,

Burghagen bei Perleberg.

Permietungen.
Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et.,7 evtl. 8Zim., reichl. Zub. ge ar

Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voretzseh, Geiſt
ſtraße T III. Beſ. d. d. Hausmſtr

Mühbwegd II.

hochherrseh. Vohnung,

8 Zimmer mit Erker, Balkon,
r. Veranda nach dem Garten,So und ſonſt. Zubehör, zum

1. 10. 1911 oder ſpäter zu
X vermieten. Näheres durch
X Jnſtizrat Snehsland,
X Rathausſtraße 3 I. (6385
2 Herrseheftene wenn
w r Bad, Jnnenkl. u1. 16. od ſpät. zu le
9 Zu erfr. Kl. Steinſtr. 4 I.

Wohnung
1. Etg., 4 Zim. u. Zub., Koch u.Leuchtgas (Sonnenſ. p. 1. Okt. zu

Näh. Schillerſtr. 13 part.

z er e n terrl. Lage, geg v an. Gart.
hochh., 5 u. 6 Z., Spfk.,L Bad, Innenkl. Erk. t. das

el. Licht, Zentralh., 1. 10. z. v.x PuiKkowski, Kirchter 14, pt.

l Geldverkelhr.

Gut verzinsliche,
ſichere

kapllalsanlage
Bedeutende, gut fundierte

Maſchinenfabrik, Aktien
Geſellſchaft, hat von ihrem

Erhöhungskapital noch einen
Reſtpoſten Aktien zu vergeb-

Für S Verzinſung
wird Garantie über-
nommen. [4530

Höheres Agio bei dem
nächſtiger Einführung an
Berliner Börſe in Ausſicht.

Nur Selbſtreflektanten
belieben Angebot nieder
zulegen unter Z. g. 5774
in der Exped. d. Ztg.

zu 4 o zurel -12000 H. 1. mündelſich.

x
x
x

Hypothek a. Land grundſtück von
Handw.-Mſtr. z. 1./10. 11 oder
I./12. geſucht. Off. unt. B. t
8643 a. Rudolf Mosse, Halle a. S

ſapſſaſſen

für Uypotheken auf
Wohn und Geſchäftshäuſer,
Hotels, landw. Betriebe u.
gutrentierende Jnduſtrien
anlagebereit. Desgleichen zur
Finanzierung von

Objekten. J emäße Be
dingungen. Anfragen unterR. M. 14 318 an die
Annoncen Expedition
II. SchlickKe, Eſſen

[4506(Ruhr).

In 90000 I. Mee

auf Gut in beſter Lage

d ſen ge29 fucht. Dreifacher Wert
vorhanden. Korreſpon-
denz nur mit Selbſtgebergewünſcht. Offerten subd
A. A. 437 an RudolfNosse, Magdeburg.

Villa Ried el
Bad Harzbur
bietet an r Herbſt
alt bei beſter Verpfle

pro Tag. e Lage, elWarmwaſſ ge, v et ägun Ah Anet besehw Jude iel hat

Fweißwoſe
nicht filzend, empfehlen

Schlüssler Lo.
Gr. Steinſtraße 80

wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarbend

Varſable Rotation.

Buehäruckerei Otto Thiel,,
Halſesche Zeitung, Halle a, dal

lür das Stadttheater in

z für die Spielzeit 1911/12 hat
abzugeben Robert Bethmamn,

Große Steinſtraße 79. 687
e
vJeue Mutter

beawahre ihr

Eingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion,

Beostes [6371
Blutreinlgungs- u. Stärkungemittg

Erlelehtert das Zahne,
Flasche 1 K. und 2 Mk.

Max Rächer net
Spezialhaus für

feinere Glashütter und Genfer
Taſchenuhren.

Große Standuhren, Salon-
uhren in großartiger Auswihl

empfiehlt

Paul erUhrmacher,“

gegenüber der Bölbergaſſe,
bar I. Etage und

MaſebergPaſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.Vereins.

immer mit Penſion von 6 r

garantiert nicht einlgufe end,

Jeitschriften- I

mrrreueree--52 Orehesterlantouils- P

ln

nur Große Ulrichſtrae 8,

Ponsion Linde
für Schüler Hallescher
Schulen Prospekt.

Herren Moden.
zu bekannt szoliden Freien

feortigt aeit 1860 4450

Ernst Cyrroff,
Halle a. S., Rathausstr. 8

Frack und Gehrock-Verleſn,

Hochzeſts-Geschenke,
r Tittel, Schmeerſtr. 12,cke Cogp?“vlenktraße. Fernſpr. 3465,

Verlobt: Zug Leopoldine
Gerber mit meld.Kurt Noeßke Dresden.

Vzrebelicht. Hr. Dr. mel.
Lothar Stemmler mit
Helene MulfingerNake
(Coldi r r Herr Dr.jur. Max Lederer mit Frl.
S Zucker (Tepliß
Schönau).r Ein Sohn: Hrn.
e re Balan (Altong)

ine Tochter: 37Rich. Je Ahrhg (Chemniht).Hrn. Lehrer Alwin Ma tthes

(DresdenN.).G 5 ſtorben: Hr. Fleiſchermeiſter

Oscar Hammer (Nordhauſen)
r. Landwirt Friedr. Helmes

8 ehrſtedt). Hr. Kaufmann
Hans Petri (Aſchersleben
Hr. Kaufmann Heinr. Hau r

mann ewigeKeſerirpar bandeet
eipzig Frau ne 9 b meier geb. Stahl

(Naumbur Frau verw.Be r z o Imid auM v Meißner geb. Vorchert

(Halberſtadt).

nſt eſ o
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S

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Bewegung in der Metallinduſtrie.
Die Metallarbeiter Dresdens haben Donnerstag früh in

ſämtlichen Betrieben, die von Chemnitz in den meiſten Ve-
lrieben die Arbeit wieder aufgenommen. Die Perhandlungen
über die Beilegung der r in den Gelbmetallwaren-
fabriken und über die Aufhebung der Ausſperrung in der er
ſamten Metallinduſtrie Leipzigs, werden, wenn auch in gller
Stille, emſig fortgeſetzt. Jn gang kurzer Zeit iſt eine Bei
legung der Differenzen zr erwarten.

Eilbotenlauf nach dem Leipziger Völkerſchlachtdenkmal.Von a Turnern e Kreiſe Mitte rn iſt der Plan Welt
worden, im Jahre 1918 zur Sinweihung des Völkerſchlachtdenk-
mals einen Gilbotenkauf vom Niederwald nach
dem Ehrenmal am Na e e zu veranſtalten
und ein Eichenreis von den Höhen Rüdesheims als Feſtgruß
Germanias zu überhringen. Andere turneriſche Landsmann-
ſchaften werden dieſen Gedanken ebenfalls zu verwirklichen ſuchen.
So werden die Thüringer vom Kyffhäuſer, die Bahern
von der Walhakla, die Weſtfalen und Lipher vom
Hermannsdenkmal, die Schleswig-Holſteiner
von der n r S von der Na reOeſter reicher von Königgrätz, de er von Fehrbellin uſw. durch älbote anf ihre
Grüße übermitteln laſſen.

Vere ur Förderung des Zeichenunterrichts in derProvinz o r der Verſammlung des Ver
eins zur Förderung des Zeichenunterrichts hat inſofern eine
Aenderung erfahren, als gn Stelle der angekündigten die folgen
den beiden Vorträge gehalten werden: 1, „Was muß der d n

W

rer von der Farbenharmonie, Farbenmiſchung und nSfaue nan r Böhme Magdeburgi) Die Si nnorg
Linearzeichnen in der Volksſchule; tie Stellung un
Stoffauswahl.“ (Br, Böhm-Magdeburgſ. Die Sißungen
des Zeichenvereins finden am 2. Oktober ünd 3. Oktober in
Mühlhauſen ſtatt.

x Ammendorf, 14. Sept. (Die Kreislehrerkonfe
ren z) unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Buſſe
fand heute hier ſtatt; auch die ſank Kreisſchulinſpektoren
waren erſchienen. Der Bezirk hat ſich in den letzten Jahren be
deutend vergrößert und zählt jetzt 183 Lehrkräfte einſchließlich
10 Lehrerinnen und 31 Ortsſchülinſpektoren, unter denen ſich
4 Rektoren befinden. Herr Lehrer Schön feld (Ammendorf)
führte der Verſammlung verſchiedene Frei, Spring, Spiel und
Wurfübungen vor, die allgemeinen Beifall fanden. Die Be
ſprechung fand in Landmanns Lokale ſtatt. Nachdem der Herr
Vorſitzende die Teilnehmerliſte und verſchiedene Verfügungen
verleſen hatte, gab er eingehenden Bericht über ſeine einjährige
Tätigkeit im Bezirk, über Maßnahmen, Wahrnehmungen und
Anordnungen. Herr Lehrer Meher (Diemitz) ſprach über
Mädchenturnen, das tägliche 10 Minutenturnen und verſchiedene
ſchwierige Uebungen. Vom Herrn Vorſitzenden wurde bekannt
gegeben, daß mit dem Winterhalbjahr in allen größeren Schul
orten das Mädchenturnen eingeführt wird. Nachdem noch ein
Herr der Magdeburger Wetterwarte in einſtündigem Vortrage
über Weiterkunde und Entſtehung der Wetterkarten und Wetter-
berichte geſprochen, ward die Verſammlung durch verſchiedene
Chorgeſän loſſen. An die Konferenz ſchloß ſich ein gev Der größte Schulkörper im Bezirk iſt
die Schule in Radewell mit 905 Schülern und 15 Lehrkräften, die
kleinſte Schule mit 20 Kindern finden wir in Planena.

t. Ammendorf, 156. Sept. (Verſchiedenes.) Die
Fernbahn Halle-- Merſeburg hatte am Sonntag, Mon-
kag und Dienstag, den Halleſchen Jahrmarktstagen, insgeſamt
21 772 Perſonen zu befördern. Der durch das letzte Feuer in
den Elektrochemiſchen Werken angerichtete Schaden beträgt
nach ungefährer Schätzung 60 000 Mk, Der Betrieb erleidet keine
Unterbrechung, da bereits Referveleitungen für die Waſſer-zuführun er einzelnen Betriebsteile geſchaffen worden ſind.

V Könnern, 14. Sept. (Ephoralkonferenz.) Heute
fand die Ephoralkonferenz der Ephorie Könnern in der „Preußi-
ſchen Krone“ hierſelbſt ſtatt. Zunächſt hielt der Referent des
Tages eine Turnlektion mit Knaben nach den Gruppen des Turn
leitfadens. Nach der Eröffnung der Konferenz durch den Vor
ſitzenden, Herrn Kreisſchulinſpektor Müller, hielt der als Gaſt
anweſende Kreisarzt Dr. Fielitz- Halle a. S. eine Anſprache,

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pnanzentett) ung Palmona (Pfanzen Butter
Margarine) als Speiſefett und als Brotaufftrich, Dieſe Pro
dukte ſind von abſoluter Reinheit, leicht verdaulich (kein
Hufſtoben, kein Sodbrennen)), ſehr preiswert und gäng
Uch frei von tieriſchen Fetten. Man vermeige die zahl

reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden
ſein vielmehr als einen Beweis für die vorblladliche

Hualität unſerer Produkte.
H. Schlinck Cie. H.-G.

NB. Paimin ſeht auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haden,.

ordneten Sperrmaßregeln ſind aufgehoben.

2. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

„;„„z cdie in einer Bitte an die n gipfelte, mitguwirken in
dem Kampfe gegen n Alko mißbran Sodann ſprach
Kantor Schrader Könnern über das von der Höniglichen Re
gierung geſtellte Thema über Turnen, Die ſechs aufgeſtellten

eitſätze würden mit kleinen Aenderungen angenommen.
Lauſa (Kr. Torgau), 14. Sept. as 25jährige

Ortsjubiläum beg nung am 12, September unter lebhafter
Anteilnahme der Gemeindeglieder und weiterer Kreiſe unſer
allſeitig verehrter Freier Paſtor Crell, Schon vom frühen
Morgen ab, nachdem der durch der Poſaunen Klang einge
leitet war, trafen Grüße und Glückwünſche im Pfarrhauſe ein.
Die kirchlichen und GemeindeKörperſchafken durch den Mund
ihrer Vorſitzenden, die Schulkinder unter Führung ihrer Lehrer
mit frohen Lobliedern und viele andere Glückwünſchende von
nah und fern gaben durch herzliche Worte, Zuſchriften und Ge
ſchenke der Liebe und er Ausdruck, deren ſich der Jubilar
und ſeine Gattin in allen Schichten der Bevölkerung erfreuen.
Am Abend vereinigten ſich bei einem Feſteſſen im feſtlich ge
ſchmückten Saale des Gaſthofes zahlreiche Gemeindeglieder unſeres
Kirchſpiels und ein großer Kreis von auswärts herzugeeilter
Gäſte, die ſo gern im Pfarrhaus unſeres idhlliſch gelegenen
Walddorfes ein und ausgehen, um den Jubilar und ſeine Änge-
örigen, unter denen zu allſeitiger Freude auch der greiſe
jährige Vater des Gefeierten, Kantor em. Crell aus Halle,

früher zu Sietzſch, in ſeltener Rüſtigkeit weilte,
Lützen, 14. Sept. (Selbſtmordverſuch.) Ein im

hieſigen Amtsgerichtsgefängnis in Unterſuchungshaft unter
gebrachter Arbeiter von 66 ahren ſuchte ſich durch einen Meſſer-
Wretg v die Kehle zu töten. Er wurde nach der Halleſchen Klinik
überführt,

z Schkölen (Kr. Weißenfels), 14. Sept. (Durch Unvor-
ſichtigkeit lebensgefährlich verletzt.) Der ſechzehn
jährige Sohn des Landwirts Moritz Krumbholz in Kiſchlitz wollte
ein Teſching auseinandernehmen, in dem verſehentlich noch eine
ſcharfgeladene Patrone enthalten war. Dieſe entlud ſich und ver
letzte den p. Krumbholz ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

K. Hitterfeld, 14. Sept. (Ferkelmarkt. Maul-
und Klauenſeuche,.) Auf dem heutigen Ferkelmarkte waren
148 Ferkel aufgetrieben. Das Paar wurde mit 8—16 Mk. bezahlt.
Der Umſatz war ein mittelmäßiger. Jn Thalheim iſt die
Maul und Klauenſeuche erloſchen, die für dieſe Ortſchaft ange

Jn Löberitz iſt
Ed. Schulze dieunter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers

Maul und Klauenſeuche ausgehrochen. Die Blutlau s tritt

C haens yrentrplen u.

verheerend auf.
Gladitz (Kr. Weißenfels), 15. Sept. (Fwei Kinder

erſt ickt.) In der Nacht zum Dienstag brach in der Wohnung
des Gutsarbeiters Delitzſch ein Brand aus. Als Hilfe gebracht
wurde, waren die beiden HKinder, die glkein in der Wohnung
r waren, bereits erſt ickt. Wahrſcheinlich hatten ſie mit
Streichhölzern geſpielt und das r angezündet.Kemberg, 15. Sept. Markt. Vahnſache. s
Verunglückt.) Der ige Michaelismarkt, beſtehend in
Kram, Jugend, ſowie Pferde- und Schweinemarkt, wird
am 23., September ſtattfinden. Der Gemeinnützige
Verein beſchloß eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter,
worin er bittet: Bein Einmünden der hieſigen Kleinbahn in Berg-
witz möge für den bisherigen langen Umweg zum Hauptbahnhof
ein kürzerer Weg dahin gewählt werden. Ferner tat der Verein
Schritte, damit auf dem Friedhofe zur bung des Waſſer-
mangels ein zweiter Brunnen hergerichtet wird. Auf den Berg-witzer Braunkohlenwerken wurde von einer Baggermaſchine eiß
Arbeiter tödlich überfahren. Den Arbeiter Mahkert aus Gnieſt
S der Seilbahn aus beträchtlicher Höhe herab ein eiſernes
Gehänge am Bein. Mahkert mußte nach dem Bergmannstroſt
in Halle übergeführt werden.

Nerſeburg, 14. Sept. (Nichtswürdigkeit.
Milderung der Teuerung.) Beim Einfahren von ge
frehtem Heu wurde dem Landwirt Oswin Schröter aus Ober-

eung von einem vorübergehenden Fremden das Fuder in Brand
eſetzt, ſodaß es auf offener Straße mit dem Wagen verbrannte.
er Brand iſter war davongelaufen, konnte aber in Niederbeung

dingfeſt und dem Gefängnis in er ſchur ugeführt werden.Die Stadtverordneten nahmen folgenden eſſin an: Die Stadt
verordneten Verſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat u er
ſuchen, den Städten anzuſchließen, welche bei der Reichs
regierung Schritte im Intereſſe der Milderung der Teuerung zu

tun a rWeißenfels, 14, Sept. (Jn der Lehrerkonferen z)wurde vom Bürgerſchullehrer kenhein das von der Regierung

Ich trinke
billige Angebote nicht
W Van Houtens Cacgo zu

e Seit meiner Kindheit
halte ich an dieſer Marke feſt
nach jedem Verſ mit einem

e e

S 3 S e m

anderen Fabrikat, bin ich immer
wieder auf Van Houtens Cacao
zurückgekommen. Es iſt die ein
e Marke, die ich tagtäglich
mit Genuß trinken kann. Van

utens Ca äue n e ehe et
hren Sie denſelben im Hauſe als
liches Getränk ein. Achten Siedi hen der ine und

auf Jhr Wohl!

Schla nervöſenbeſchwerden, 2c. [4400Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt.

16. September 1911.

S e e e
zu Merſeburg r Thema über den Turnunterricht behandelt.
Aus den vom Vorſitzenden Sup. Dr. Lorenz gegebenen Nachrichten
iſt zu erſehen, daß in der ihm unterſtellten Kreisſchulinſpektion
78 Lehrkräfte an den ſtädtiſchen und 79 an den ländlichen Volks
ſchulen, 28 an der hieſigen Bürgerſchule amtieren. Es beſuchen
die Volksſchulen zu Weißenfels 4191, die Bürgerſchule daſelbſt
1020 und die ländlichen Volksſchulen 3411 Kinder.

W. Zeitz, 16. Sept. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern nach-
mittag gegen h Uhr hat der Perſonenzug 2340 bei der Einfahrt

in den Bahnhof den am Ende des Bahnhofs befindlichen Prell-
bock überfahren, anſcheinend infolge zu ſpäter Benutzung
der Luftdruckbremſe. Fünf Perſonen wurden leicht verletzt.
Die Lokomotive iſt mit zwei Achſen entgleiſt und beſchädigt.
Der Prellbock wurde zertrümmert. Der Betrieb wurde nicht ge-
e Aufgleiſung der Lokomotive war bis 7 Uhr abends
een t Teutſchenthal, 14. Sept. (Großfeuer auf „Haus

Würdenburg“,) Heute morgen 2410 Uhr entſtand auf dem
Herrn Amtsrat b. Zimmermann Salzmünde gehörigen Rittergut
„Haus Würdenburg ein größeres Feuer, wodurch die Scheunen
und Stallungen eingeäſchert wurden. Das Schloß blieb unver
ſehrt. Bei dem Brande kam ein Pferd in den Flammen um. Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt. Das Feuer brach
ganz plötzlich und gleich in größerem Umfange aus.

V Königerode (Südharg)), 16, Sept, (Beſuch. Gegen
den Futtermangel. Jugendpflege.) HerrKammerherr Wan Hohenthal-Dölkau hat auf ſeinem
nahegelegenen Jagdſchloß Schiefergraben wieder auf längere Zeit
Wohnung genommen. Um dem Futter- und Streu-
mangel zu ſteuern, gab die hieſige Kirchenverwaltung aus den
zur Kirche gehörigen Forſten unentgeltlich Laub ab, wovon etwa
80 Beſitzer Gebrauch machten, Der Anregung der Schulbehörde
entſprechend iſt hier vor dem Dorfe durch Planierung, Anlage von
Turngerüſten und Bänken ein Tummelplatz für die
Jugend geſchaffen worden.

Helfta, 14, Sept. (Tödlicher Stur z.) Geſtern nach
mittag ſtürzte der Rentier Möbes hierſelbſt beim Obſtpflücken ſo
unglücklich vom Baume, daß er nach kurzer Zeit an der erhaltenen
Verletzung verſchied.

Aſchersleben, 15. Septbr. (Grſte Preußiſche Ge-
meindebegamten-Schule.) Auf der letzten Tagung des
Fentralerbandes der Preußiſchen Gemeindebeamten zu Poſen

dem Vertreter der Beamtenſchule zu Aſchersleben über diechule von der Verſammlung das vollſte Vertrauen und Wohl-

wollen zur Anſtalt ausgeſprochen worden. Insbeſondere wurde
erklärt, daß die Schule mit der Jehzrfülung im Beamtenſtande
nichts zu tun habe, vielmehr durch die von der Anſtalt erſtrebtebeſſere und einheitli Vorbildung dem Lehrlingsunweſen er-
folgreich geſteuert werde.

Halberſtadt, 15. Sept. Verhaftung eines
Schwindlers.) Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde
der Privatdetektiv Hermann Hagedorn verhaftet. H., der
einem Dienſtmädchen die Ehe verſprochen hatte, wußte dieſes zu
überreden, ihm ein guf 1039 Mk. lautendes Sparkaſſenbuch zu
übergeben mit der Grlaubnis, 500 Mk. abzuheben. Hagedorn
hob jedoch 850 Mk. ab, und da ſeine Braut ihm ſchon früher
150 Mk. gegeben et ſo war das Geld nun bis auf 39 Mk. er-
chöpft. Der gewiſſenloſe Menſch, der inzwiſchen zu einer anderen

erſon Beziehungen angeknüpft hatte, verſetzte ſchließlich auch
noch das Buch und ließ 5 darauf 20 Mk. geben. Jetzt iſt An-
Hat wegen Betruges und Unterſchlagung gegen ihn erhoben
worden.

R. Deſſau, 14. Sept. (Zur Linderung der Futter-
not) hat das Großherzogliche Staatsminiſterium umfaſſende
Maßregeln getroffen Bedürftige Landwirte ſollen Streu und
Futtermittel aus den fiskaliſchen Forſten erhalten, ſoweit es ohne
erhebliche Srhäd gung des Waldes und der Waldkultur möglich iſt.
Die einzelnen Gemeinden ſind auf die vorhandenen Forſtreviere
verteilt worden. Die Revierverwalter haben Anweiſungen er-
halten, in welcher Weiſe ſie den an ſie herantretenden Anträgen
auf Abgabe von Waldſtreu und Ueberlaſſung von Forſtgrund-
ſtücken als Weide zu genügen haben.
n. Cöthen, 15. Sept. (Wieder etwas vom Aus

Von dem Bahnhofsbauamt war die
u. er beim hieſigen Bahnhofsumbau erforder-

lichen Erdbewegungen öffentlich ausgeſchrieben worden. Die
einzelnen Angebote gingen außerordentlich weit auseinander.
Die höchſte Forderung ſtellte mit 644 500 Mk. die Firma G. Haafe
Nachf. in Schönebeck g. E., die niedrigſte mit 349 000 Mk, E. Call
bach in Hamm. Die meiſten Gebote bewegen ſich zwiſchen
400 000 und 500 000 Mk. teiligt haben ſich 36 Firmen aus
ganz Deutſchland.

Bande Damen
verwenden zur Pflege und
Konservierung ihrer Haare

Kamillen-
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in allen Apotheken, Drogen- und Parfümerie-Geschaäften halb. Die Garantie des vollen
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echten plin emnlt dem schwarzen Kopf.

Sehutemarke Dese Forderung beim Einkauf ist unerläßlich.

Ceoilienhaus,
Autohbenetr. 19. Halle g. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Sehwestern Station Für KrankKen-
und Wochenpflege.

EleKtro-physiKalisehes und Röntgen-Iugtitut.
Operationszimmer.
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behandeln lassen. [203
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Jena, 165. Sept.
Wurſtfabrik von Gebrüder Kirſten in Löbſtedt, in der jetzt eine
Kunſtfärberei betrieben wird, brach Feuer aus, das den größten
Teil des Gebäudes vernichtete. Am wirkſamſten wurde der Brand
durch den ſtarken Regen bekämpft.

(Großfeuer.)

Gotha, 15. Sept. (Gehöftbrand.) Jm Gehöft des
Landwirts Bomberg zu Sonneborn ſind die mit reichen Ernte-
vorräten gefüllte Scheune und die Stallungen nieder
gebrannt. Das Vieh wurde gerettet. Das Wohnhaus blieb
unbeſchädigt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Zwickau, 15. Sept. (Mord.) Geſtern abend wurde im
benachbarten Planitz in der Nähe der Kirche die 21 jährige ledige
Anna Hahn durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden.
Von dem Mörder fehlt noch jede Spur.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Hannover wird uns gemeldet

Der Regierungsbauführer Dr.-Jng. Uvo Hölſcher wurde vom
1. Oktober d. J. ab zum Dozenten für Architektur an der techniſchen
Hochſchule zu Hannover berufen ſein Lehrauftrag umfaßt Architektur
zeichnen, altchriſtliche und frühgermaniſche Baukunſt, architektoniſche
Formenlehre für Bauingenieure und Entwerfen einfacher Gebäude für
Bauingenieure. Dem ordentlichen Profeſſor und Direktor des
Jnſtituts für mediziniſche Chemie und Hygiene an der Univerſität
Göttingen, Geh. Med. Rat Dr. Erwin von Esmarch, der
zum 1. Oktober d. J. vom Lehramte zurücktritt, wurde der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. Sein Nachfolger wird wie
bereits gemeldet, Prof. Dr. Hans Reichenbach von der Bonner
Univerſität. An Stelle des Privatdozenten Dr. Ludwig Arn
ſperger, der zum Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des neuen
St. Vinzentiushauſes in Karlsruhe berufen wurde, wurde der
Privatdozent Dr. Georg Hirſchel zum erſten Aſſiſtenzarzt an der
Heidelberger chirurgiſchen Klinik ernannt. Jn Tübingen
iſt am 12. d. Mts. der Phyſiker, ord. Honorarprofeſſor in der natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der dortigen Univerſität Dr. Karl Waitz
im 50. Lebensjahre geſtorben. Der Direktor des Königl. Staats
archivs in Königsb i. Pr. Geh. Archivrat Dr. phil. Erich
Joachim begeht am 16, September ſeinen 60. Geburtstag. Aus
Roſtock wird uns geſchrieben Der Bibliothekar an der Großherzogl.
Regierungs-Bibliothek in Schwerin Dr. phil. Paul Crain wurde
vom 1. Oktober 1911 ab zum Bibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek in Roſt ock ernannt. Jn Dresden ſtarb der Geheime
Rat Profeſſor Dr. Chriſtian Gerhard Le opold, Direktor der Königl.
Frauenklinik daſelbſt im 66. Lebensjahre.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
20. Deutſcher Richtertag in Dresden. Landgerichtsdirektor

Reichert (Augsburg) erörterte die Frage: „Jnwiefern empfiehlt
ſich ein weiterer Ausbau des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes über die
Unabhängigkeit der Richter?“ Er ſtellte hierzu folgende
Leitſätze auf: Die Unabhängigkeit des Richters iſt das Funda
ment einer guten Rechtspflege. Unſere heutige Gerichtsverfaſſung
bietet keine genügende Gewähr für die richterliche Unabhängig-
keit. Dieſe erheiſcht, daß 1. das Richteramt auf ſein weſentliches
Gebiet beſchränkt und 2. der Träger des Amtes mit einer ſtaats
rechtlichen Stellung ausgeſtattet wird, die im Einklang mit den
Aufgaben des Amtes ſteht. Hierzu iſt erforderlich: a) feſte An
ſtellung aller Richter; b) klare Abgrenzung der richterlichen Ver
antwortlichkeit gegenüber der Juſtizverwaltung; c) ausreichende
materielle Sicherſtellung der Richter. Die geſetzliche Regelung
dieſer Norm liegt dem Reichsrecht ob. Es empfiehlt ſich der Erlaß
eines deutſchen Richtergeſetzes. Landgerichtsdirektor Landtags
abgeordneter Boisly (Halberſtadt) ſtellte folgenden An
trag: Der deutſche Richtertag wolle beſchließen: 1. Die Vor-
ſchriften des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bedürfen einer Er-
gänzung durch Erlaß des deutſchen Richtergeſetzes. 2. Das Geſetz

muß enthalten Vorſchriften über die materielle Begrenzung des
Richteramtes und Vorſchriften über die Träger des Amts, ins
beſondere a) feſte Anſtellung aller Richter, b) klare Abgrenzung
der richterlichen Verantwortlichkeit gegenüber der Juſtizver-
waltung, c) gleichartige Grundſätze über die materielle Sicher-
ſtellung der Richter. Der Antrag Boisly wurde einſtimmig an
genommen, worauf der Vorſitzende Landgerichtsrat Dr. Leeb
(Augsburg) die Tagung für geſchloſſen erklärte.

Gerichtsſanal.
Ein Poſtbeamter als Markenfälſcher. Der am Poſtamt 1

in Leipzig angeſtellt geweſene Oberpoſtaſſiſtent Heinrich Wilhelm
Lüdecke hat im September und Oktober v. Js. von vielen Poſt-

kleine Abſchnitte abgerifſſen in der Weiſe, daß die
Marken dadurch nicht ungültig wurden, die Abſchnitte hat er dann
ſo wieder zuſammengeſetzt, daß ganze Marken daraus entſtanden.
Auf dieſe Weiſe hat er ſich einen Vorteil von etwa 15 Mk. gemacht,
indem er die zuſammengeſetzten Marken verbrauchte. Vom Land
gericht Leipzig wurde Lüdecke zu drei Monaten Gefängnis ver-urteilt. ine mühſame Fälſchung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom. 14. September 1911.

Aufgeboten Der Korreſpondent Heinrich Dietzſchke, Blücherſtr. 8
und Olga Göſche, Stedten. Der Keſſelheizer Otto Nagel, Schmiedſtr. 28
und Martha Meißner, Spitze 20. Der Arbeiter Hermann Frühauf,
Raffinerieſtr. 16 und Marie Erge, Am Güterbahnhof 1.

Geboren: Dem Geſchirrführer Franz Held T. Klara, Klinik. Dem
Uhrmacher Paul Kochanowski, Witteſtr. 26, S. Otto. Dem Stations
aſſiſtenten Oskar Thiele S. Otto, Klinik. Dem Verſicherungsinſpektor
Hermann Beilicke S. Kurt, Klinik. Dem Rollkutſcher Otto König,
Reideburgerſtr. 3, T. Elfriede. Dem Verſicherungsbeamten Albert
Krauſe, Canſteinſtr, 13, S. Karl. Dem Jſolierer Auguſt Bartholo
mäus, Taubenſir. 9, T. Erna. Dem Arbeiter Friedrich Sandgruber,
Thüringerſtr. 30, T. Hilda. Dem Fleiſcher Friedrich Längerich, Reide
burgerſir, 11, T. Gertrnd. Dem Kaufmann Kurt Pauli, Beyſchlagſtraße 1, T. Urſula. Dem Kaufmann Robert Marth, Köni ſtr. 26,
S. Werner. Dem Eiſendreher Robert Sauer, Martinſtr. 2, T. Elly.
Dem Kaufmann Ernſt Schnabel, Steinweg 48, T. Minna. Dem
Arbeiter Karl Eicke, Albert-Schmidtſtr. 8, S. Gerhard.

Geſtorben Des Schloſſers Paul Scharfe T. Elſe, 1 J., Wolf
ſtraße 20. Der Knecht Andreas Stecher aus Preuß.-Börecke, 37 J.,
Klinik. Der Arbeiter Stefan Radjenowic aus Zipſendorf, 26 J., Klinik.
Der Maurer Willy Zorn, 23 J., Gr. Ulrichſtr. 2. Des verſtorbenen
Arbeiter Karl Meyberg T. Luiſe, 10 Mon., Sophienſtr. 40. Des
Klempners Max Knöſchke T. Margarete, 8 Mon., Dryanderſtr. 22.
Des Böttchers Karl Ulrich Ehefrau Alwine geb. Schäpe, 71 J., Hafen
ſigr, Des Bergmanns Johann Pohle S. Karl, 8 Mon., Hutten
traße 5 f.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Friedrich Martin, Goldap
und Pauline Hörning, Halle. Der Kellner Kurt Müller und Margarete
Pfannenſchmidt, Mylau. Der Hüttenmann F. F. Grotſch und M. A.

eiſe, Unterwiederſtedt. Der Kellner O. G. Sonntag, Halle und B. A.
chöne, Landsberg. Der Geſchäftskutſcher F. K. Hildebrand, Halle und

A. Prozell, Oberröblingen an See.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. September 1911.

Aufgehoten Der Apothekenbeſitzer Johannes Giebler, Helbra und
Helene Hildebrandt, Blumenſtr. 6.

Eheſchließungen Der wiſſenſchaftliche Beamte Dr. Willy Hoffmann,
Alte Promenade 26 und Elſe Henze, Henriettenſtr. 17.

Geboren: Dem Poſtboten Guſtav Meißner, RichardWagnerſtr. 60,
S. Rolf. Dem Schloſſer Walter Vock, Schulberg 17, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Drahtwarenfabrikanten Ernſt Müller T. Hilde
gard, 9 Mon., Friedrichſtr. 265. Die Witwe Marie Beindorf geb.
Lehr 60 J., Wörmlitzerſtr. 11. Des Schleifers Hermann Stutzbach

hefrau Martha geb. Göbel, 31 J., Gr. Wallſtr. 42.

Jn der ehemaligen Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

14. Sonntag nach Trinitatis, den 17. September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:

Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. (Kollekte für den evangeliſch kirchlichen Hilfsverein.)
Vorm. u Uhr Unterredung mit den konfirmierten Söhnen im
Konfirmandenzimmer Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 118 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfsprediger Gutjahr.
Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends
6 Uhr: Katechismuspredigt; Sup. D. Wächtler. Freitag, den
22. September, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Ober
pfarrer Profeſſor Schmidt.

Et. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Pro
menade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der

Kirche Paſtor Richter. eOſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhrt Gottesdienſt
Snp. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen) Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilféprediger Schumann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Katharinenſtift in Wittenberg.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Hilfepred. Gallert.

10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Konſ. Rat Runge. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Gallert. Freitag,den 22. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Konſ.Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 68 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Donnerstag, den 21. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm, 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroft: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lie. Baumann. Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein,)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde Paſtor Hübner. Mittwoch, den
20. September, nachm. 5 Uhr: Städtiſches Miſſionsfeſt im Dom unter
Mitwirkung des Domkirchenchores. Predigt Sup. Cremer aus Jden
i. Altmark. Kollekte für die Miſſion.) Die bibliſche Beſprechung
am Dienstag, den 19, September, fällt aus.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi
menter.

St. Laurentinskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.Dienstag, den 19. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung

Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.

10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte für die Magdeburger Stadt
miſſion.) Nach dem Gottesdienſte Verſammlung der konfirmierten
Knaben Derſelbe. Vorm. 112/, Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred.
Freund. Nachm. 5 Uhr Feſtgottesdienſt des Kreisverbandes Halleſcher
n Konſ.-Rat Richter Stolberg. Dienstag, den
19. September, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 20. September, abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 20. September, vorm. 10 Uhr Wochenkommunion
Pfarrer Bach. Donnerstag, deu 21. September, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. s Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr:Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.

2 Uhr Segensandacht.
St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch

amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.

Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfsprediger
Heinzel. Freitag, den 22. September, abends 8 h Bibel
beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunigtz.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Hobbing. Nachm. 5 Uhr: Guſtav-Adolffeſt.
Predigt Probſt Hundertmark-Neutz. (Mitwirkung des Kirchenchores:
Motette.) Abends 72 Uhr Nachverſammlung im „Kaffeegarten“.
Anſprachen: Paſtoren Rudolph Ragotzky und Hobbing. Mit
wirkung des Kirchenchores.) Donnerstag, den 21. Septembder, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen
Donnerstag abend S Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
abend 9 Uhr: Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend 85 Uhr:
Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend abend 8X Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr Libliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 68/, Uhr Vibelſtunde mit Beſprechung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt, Nachm. 26 Uhr Gottegsdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. Uhyr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Abends s Uhr: Männerverſammlung im kleinen Saale
Pred. Balzer. Mittwoch, den 20. September, abends 8 Uhr:
Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 21. September,
abends 8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt Pred. Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr Sonntags

Abends 8 ühr: Predigtgottesdienſt Derſelbe. Donnerstag,den 21. September, abends c Uhr Bibel und Gebetsſtunde Pred.

Wurzbacher. Jedermann iſt herzlich eingeladen.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. e Oeffentliche Ver

ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſationsverſammlung
mit Geſangsvorträgen. Donnerstag abend 8/, Uhr Schriftauslegung

Vorm.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vormittag
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abend
8 Uhr Bibliſche Anſprache des Herrn Steinert aus Leipzig.
Donnerstag abend 81/, Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Werner.

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt:; Paſtor Werner.
Wörmlitz Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Nachm,

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend s Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Nähverein
ſür Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend S Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur

(Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
t. Ulrich: Fono abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4! Uhr

dehtentans im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
eintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7/, Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 8/, Uhr ältere Abteilung
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weiden
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Frauen Miſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Hanmſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bil elbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 81 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 8.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Domplatz 3
(Pfarrhaus),

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag nachm. 5 Uhr Teilnahme am Feſtgottesdienſt des
Kreisverbandes Halleſcher Jünglingsvereiue. Abends 8 Uhr Feſt
verſammlung im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ (großer Saal) Bernburger
ſtraße 13. Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jung
frauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Vortrag des Herrn Lehrers Thomas über ſeine Schweizer
reiſe) Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Fingfrauenverein I: Dienstag abend
7 Uhr; Jungfrauenverein II: Sonntag abend 7 Uhr.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe,
Donnerstag abend 72, Uhr Cecilienabend (ſfür konfirmierte Töchter)
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz Sonnabend (23. September)
abends 82 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus ()Halle Giebichenſtein): Evang. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag nachm. 5 Uhr und abends
8 Uhr Teilnahme am Kreisverbandsfeſt. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 74 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend
Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.s vhenchor. Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. t.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8/, Uhr
Uebungsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag
abend 8/, Uhr Jugendbundverſammlung. Vortrag über Reiſeerleb
niſſe von Pred. Wurzbacher. Freitag abend 82 Uhr Uebungse-
ſtunde des Geſangvereins.

dorf Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr in der
arre.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung
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Amtliche Sekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Mücheln iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Aus dem Ritter
gutsgehöfte wird ein Sperrbezirk und aus den übrigen Gehöften des
Gutsbezirkes Mücheln ſowie dem Stadt und Gutsbezirk Wettin
nach Maßgabe der landespolizeilichen Anordnung vom 20. März er.
ein Beobachtungsgebiet gebildet.

alle a. S., den 14. September 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 648. von KrosigkK.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 18. September 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Stenxg

1. Erſatzwahl für Deputationen und Ausſchüſſe. 2. Wahl von
Mitgliedern in den Vorſtand der Frauenſchule. 3. Interpellation
betr. Maßnahmen gegenüber der Verteuerung aller Lebensmittel.
4. Antrag gleichen Jnhalts. 5. Verkauf der Bauſtelle Nr. 12 ander Nordſtrahe, 6. Bitgheniügun zum Erwerb von Wirtſchafts

wegen. 7. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpitalſtelle.g. Nachbewilligung von Ueberſchreitungen für die KämmereiVer-

waltung. 9. Desgleichen für den Schlacht und Viehhof. 10. Des
leichen für den Straßenbahnetat. 11. bis 16. Annahme vonKapitalien zur Unterhaltung von Begräbnigsſtellen.

Geheime Sitzung
17. Anſtellung eines Beamten, 2. Leſung. 18./19. Anſtellung

von Beamten 20./21. Desgleichen.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahmen an den hieſigen höheren Lehranſtalten:

a2) Stadt rDas Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,
vormittags S Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Gymnaſialklaſſen. Um 12 Uhr Verſammlung aller Gymnaſiaſten
in der Aula.

vw) Vorſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 18. Oktober 1911,

vormittags um 9 Uhr mit den ufnahmeprüfungen für die
Klaſſen 03, 02, 01 und M2 und AI. Die nach As neu auf
genommenen Vorſchüler verſammeln ſich um 10 Uhr vormittags in
der Aula, die anderen um 10 Uhr in ihren Klaſſen.

Reformrealgymnaſinm.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Klaſſen. Um 12 Uhr Eröffnung des Unterrichts in den einzelnen
Klaſſen.Meldungen zu dem Gymnaſium, der Vorſchule und

dem Reformrealgymnaſium werden an den Wochentagen im
Amtszimmer des Gymnaſialdirektors entgegengenommen, und zwar
im September und Oktober von 12-—1 Uhr miltags.

4) Oberrealſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

früh 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden aufßter Donnerstags und Sonntags
täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen

enommen.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,
vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten
Schülerinnen. Um 12 Uhr R der Schülerinnen der
Klaſſen VII bis V e in der Aulg. Der Unterricht beginnt am
Mittwoch um 8 bezw. 9 Uhr. Anmeldungen werden an den Wochen-
tagen im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, und zwar
im September und Oktober von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers W. Anton

in r bei Wettin iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

Raunitz, den 13. September 1911.

6387) Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 7721 bis 11309
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 20. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſest. daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 3/, Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Aworten und verſchiedene

andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 19. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

In das hieſige Handesregiſter Steckbrief.
Abt. A, Nr. 716, betreffend die
Firma Otto Thieme, Jnhaber
Albert Richter, Halle a. S., iſt Gegen den Maurer Theodor
heute eingetragen: Die Firma Wötzel, früher in Wettin
lautet jetzt Otto Thieme. Offene wohnhaft, geboren am 17. Septbr.
Handelsgeſellſchaft. Perſönlich haf 1869 in Freienbeſſingen, welcher
tende Geſellſchafter ſind: Bruno ſich verborgen hält, ſoll eine durch
Virner, Kaufmann, Halle a. S., vollſtreckbares Urteil des König
Otto Birner, Kaufmann, Halle lichen Landgerichts in Halle a. S.
a. S., Johannes Eylan, Kauf vom 27. Mai 1911 erkannte
mann, Halle a. S. Die Ueber Gefängnisſtrafe von drei Monaten
nahme der Firma iſt erfolgt mit vollſtreckt werden. 4533
allen Aktiven und Paſſiven. Die Es wird erſucht, denſelben zu
Geſellſchaft hat am 20. Auguſt verhaften und in das nächſte
1911 begonnen. Zur Vertretung Gerichtsgefängnisabzuliefern, ſowie
der Geſellſchaft ſind je zwei Ge zu den hieſigen Akten 5. J. 467a/11ſellſchafter durch Zuſammenwirken ſofort Mitteilung zu machen.

berechtigt. Halle a. S., d. 13. Sept. 1911.Halle a. S., d. 9. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Der Erſte Staatsanwalt.

Warnung
Auch in dieſem Jahre wird wieder mehrſeitig verſucht, für uns

im Abſchluß gebauten Zucker und Futterrübenſamen aufzukaufen.
Wir warnen unſere Herren Kontrahenten, auf derartige Vorſchläge

ſee ehen, da wir jeden widerrechtlichen Verkauf gerichtlich
verfolgen und die laut Kulturvertrag feſtgeſetzte Konventionalſtrafe
voll beanſpruchen werden.

Gleichzeitig ſichern wir jedem, der uns einen ſolchen wider
rechtlichen Verkauf zuerſt ſo anzeigt, daß dadurch die gerichtliche
mglnnß des Betreffenden herbeigeführt wird, eine Belohnung
von zwanzig Mark für jeden verkauften Zentner zu.

Verkaufe mein im Jnduſtrieort
der Rheinprovinz gel. Grundſtück
Wohnh, mit Anbau u alleinſteh.
interh.), in welchem z. Zt. eine

ſehr gutgehende Wagenbauerei be
rieben wird. Das Hintergebäude

eignet ſip auch für jede ander

un

weitige kl. Fabrikanlage und iſtwie ſämtt, Gebäulichkeiten maſſiv

ebaut. Gerichtstaxe 34 000 Mk., aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,euerverſ. 29 000 Mk., ungekünd. zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 3 Mk. an in vorzuglchet e

r e r er r Qualität führe, bedient. eaufspreis uma Se Ware Solidester und prakt. Beamtenwecker.
inw. gegen imi t er Fatentweckor, net en tig. Vermiltler verb. Gefl.

nfragen an O. F., Ober-
hauſen (Rhld.), Moltke
ſtraße 219 I, erb. [6381

Jngut. wirtſchaft. Stand hefindl.

chönes Gut,
325 Morgen guter Boden, gute,
z. T. neue Gebäude, 3 Kilometer
von Bahn, mit voller guter Ernte
u. Jnventar bei 80-100 000 Mk.
Anzahlung was Krankheit zu
verkaufen. Näheres an ernſte
Selbſtkäufer unt. V. K. 10 durch Gegründet 1859.

Taschen-Wecker-Uhren, äußerſt praktiſch für die
Crössto Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Uhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen. [6366

W Au jede Vhr ieiste ich zwei Jahre reeille Garantie.
liustau Uhliy, Größtes Lager der Provinz Sachſen.

DF Untere Leipzigerstrass e.
Größte ReparaturWerkſtätte am Platze.

Reiſe.

Uhrmacher.

a

Fernruf 389.Haasenstein VoglerA. G. GeraReuft. (6370 Mitglied des Rabatt Spar- Vereins 5 o. e

d
welche die

bandwirtschaff

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäufe,
Gutsverkäuſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar-AuKtionen,
Landwirtschaftliehe
Maschinen und Geräte,

oſſene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.

et

Rittergut Provinz Sachsen,
9
J

intenſive Wirtſchaft, hohe Kultur, 363 ha groß, wovon
77 ha Pachtland (kann evtl. bald abgegeben werden),
Lage unmittelbar an D-Zugſtation und nahe zwei
Städten mit Gymnaſium, Land, Amtsgericht, Landrats

L anmt, Theater, Konzerte uſw., Zuckerfabrik, Arzt,
J äübvotheke, Kirche am Orte. Anzahlung 275 000 Mk. 2

Offerten unter R. P. 355 an Püttners Ann. 2
Büro, Berlin C. 54. [5672 2

9

0
2000000000000000000 909000000000000000000

Hochherrschaft!. Gut mit schönem Sehloss

in großem Park 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Orte, Vorortverkehr, mit geregelten, feſten Hypo
thekenverhältniſſen, unter günſtigſten Bedingungen
mit voller Ernte ſofort verkäuflich. Größe ca. 1338 Mrg.
(1018 Mrg. ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg.
r Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Park pp. Vorzügliche maſſive Wirtſchaftsgebäude, kompl.
Jnventar, elektriſche Licht und Kraftanlage. Anzahlung
187 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur

Beſichtigung bei (5910
Landbank Berlin,

Geſchäftsſtelle Breslan II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Reue Sendung S Roggenkleie
eingetroffen, welche billig abgibt [6372

4218] Gebrüder Dippe, Quedlinburg. Hermann Mensel Nachf.

Weizen und Rübengut
in günſtiger Lage (Provinz Poſen) mit voller Ernte und
geregelten Hypotheken unter günſtigſten Bedingungen
ſofort verkäuflich. Größe etwa 1036 Morgen (960 Morgen
Acker, 60 Morgen Wieſe, Reſt Hofraum, Garten pp.). Der
Acker iſt größtenteils ſyſtematiſch drainiert und beſteht aus
ſtark kalkhaltigem, fruchtbarem Lehmboden. Herrſchaftliches
Wohnhaus mit 10 Zimmern und Nebengelaß. Sehr gute
Wirtſchaftsgebäude. Komplettes Jnventar. Vorzuügliches
Arrondiſſement. Günſtiger Abſatz der Produkte. Ver-
kauf evtl. auch geteilt und zwar

1 Hauptgut mit 900 Morgen Anzahlung 168000 Mk.

1 Nebengut 136 26 000 Mk.Koſtenloſe Auskunft und wie Beſichtigung bei:
Landhbanlk Rerliän.

Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

ger

Naumburg, Saale
Zweifamilienhaus mit Bauplatz, Köſenerſtraße 12,
wird erbteilungshalber am 28. September 1911 gericht-
lich verſteigert. Ruhige, ſtaubfreie Lage. Herrliche Fern-
ſicht von der Terraſſe. Bewohnbare Nebengebäude, großer
Obſt- und Gemüſegarten. Weitere Auskunft erteilt als
r errg der Erben Frau Fromhold jun., Eckardt-
ſtraße 10, Naumburg, Saale. [4527

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
pei Halle a. S.

Begründung 1872.
Teleph.: Amt Halle 1137.

(aobin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. Caolin-bruben,
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle.

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessol-Chamotto J P abrik, Einmauerungen, kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [5787
ih Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglastahrik, n be Waren

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Aſedersachswerſen a. I.

Modoll- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. AMuster, Kosten-Ansehläge gratis.

Anerk. von D. L.-G. und Landwirtſchaftskammer.
Ualbe Fracht.

Strubes Squarehead
Kirsches Squarehead
Strubes Kreuzung 210
Griewener 104
Petkuser RoggenRittergut Lemſel, Poſt u. San Zſchortau, Bez. hale 4. S.

6105]

Original I. Abſaat

mit 40000 Mk. Billig zu verkaufen:Landwirtſchaft Anzahlungſof. ein Pferd (Oſtpreuße), ein Kutſch

zu kaufen geſucht. Beſitzer- geſchirr, ein Break mit heraus-
offerten bevorzugt. Poſtlager nehmbaren Sitzen, ein Zerbſter
karte 4 Cöthen, A. 16361 Wagen, eine Dezimalwage mit

Gewichten, verſchiedene Bottiche3 a. 23000 Im Acker um d re
a. Röpziger Wege f. 2 Mk. p. qm Holzkrippen, Laden u. Bretter

z verk. Nuheres b. Besitzer im i und eine Treppe.
Kontor Nlemeyerstr. 24. [6384 Angerweg 28.

Sofort zu verk. durch Verkaufe
Vereinigung für pflaſtermüde
Pferde, Charlottenburg, Faſaneng

ſtraße 16“ ſehr viel
junge, ſof. arbeits,
fähige Pflaſtermüde

Zur Saat
gebe ab: [4541Weizen (Strubes squarehead) 2. Abſ.,

Criewener Nr. 104,
Roggen, Petkuſer Originalabſaat. aller Raſſen und
Muſter auf Wunſch; pro 1000 kg 50 friſche 4—-8jähr.

20 Mk. über Leipz. Notiz. Brabanter, Oldenburger, Dänen,
Liebener, Rttgt. Zſchortau, wegen Futternot, à 400-—650 Mk.

Reitpferde für ſchweres u. leichtes
Gewicht, auch im Wagen geh., billig.

S

e



heafep
Direktor a. Beaitzer: Paul Blüthgen.

Sensation Nur 1 77
Heute, Freitag, Herausſor ampim Freien Ringkamnpr (caten a cas eatech gan),

wobei alle Griffe erlaubt sind. Herausforderer

1. Weastergard Kutschko2. Wastergard gegen jehaſioft,
8. Westergard gegen teurs. [6375Alle drej Kämpfe his zur Entseheidung,

Westergard, welcher bis vor kurzem nur im freien Ringkampf
gerungen, hat in Amerika grosso Erfolge zu Verzejohnen gehabt
unter anderen hat er den berühmten Dr. Roller besiegt. Die aus-
gesetzten Prämlen für Sleger u. Beslegte werden sofort ausgezahlt.

Vorst. 8 Uhr. Nur dieser eine Tag! Käwpfe 10 Uhr.

gegen

n Viederum kommt eine Welt Attraktion

w e „Pollo-Theater“!
Ab 16. Sept. für nur kurze Zeit;Lilipert,

„Iv Ben ter Ierne
der kleinſten Menſchen mit eigenem Marſtall, he
ſtehend aus 12 Ponys, Dronmedar, Eſel, Ziegen,

eigenem Galawagen, Equipagen, Omnibus e.
in ihren Produktionen als Cireus und VariétéKünſtler.

Die Vorſtellung der Liliputaner umfaßt ein
vollständiges Circus- Programm.
F. Zuletzt 7 Monate lang die Grand Attrak
tion im Jardin Acclimatiſakion zu Paris, der Clon

der Hrüſſeler Weltausſtellung 1910. (630

Telegramm?
Der grosse lenkhare hbuftkreuzer

(Fühbrung: Luftpilot Oberleutnant Stelling)

Segommer Walhalla
Wird morgen Sonnabend bei entfsprechender Witterung
nachm. van 3 bis 7 Uhr ganz Halle und Umgebung
ühbersegeln. Segommer übermiftelt damit den Hallensgrn

sſinen Huldigungegruss.So roisen die modernstaon Künstisrt
Segommors orstos Sensat.-Dobut im Walhalla Ihoater

mit einem fabelhafton Programm morgen Sonnabend 8 Uhr.

Kochlehrinſtitnt u. HaushaltungsPenſionat

Gr. Steinſtr. 23. Vorm. Frost 8 Gosgring. Vorſt. B. Hofmann.
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

Dr R 0 5 e j Ballenstedt Harz
für Herzleiden,n Sanakorium Abernverlalearo,

Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fottsueht, Glehi,
Zzuekerruhr, Katarrhe, Rheuma, Aethma, Nervöse u. Ernolungsbedürftige.

Dittetische Anstalt k rin ittol- n 4 U S
mit nouerbautem

für alle physikal. Heilmethoden in hböchster Vollendung und
Vollstündigkeit. Näheres daroh Proepekte, [6851

100 Betten, Zoentralheizung,

Herrliohe Heilkräftigeselektr. Licht, Fahrstuhl.
Stets geömnet.Lage. Besuch aus den besten Kroisen, Klima.

hereohtigte land doh Marienderg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn d. Winterhalbj. 17. Oktober. Jean d. Land
wirtſchaftsſchule (Kl. VI--I, nur Franzöſ. in d. Michaelisklaſſen IV-1I
beginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u. Engl.): Berechtigung z.einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule Aßeoret, ohne fremde
Sprachen) Kl. 3-—1 mit je halbjähr, Kurſus. Abgangsprüfg. an allen
Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

IIeganto Wohunngs-Dünriehtungen

komplefte Herrenzimmer Spelzezimmer Sehlatzimmrr,

hbedersofas Klubsezeel Teppiche ginzelne Möbel
liefern wir in modernster, gediegener Ausführung unter

I ztrengster Diszkretion zu ginal Katalogprelsen. Um
n geren sein Helm 30 schön und beguem

als möglich zu gestalten, geetatten wir zolventen Käüfern,
gegen Vergütung von 5097v en haufbefr a9 v Zänsen in Monate oder

S Quartals Raten
zu tilgen. Kataloge werden nieht versandt. Kein Inkasso
dureh Boten. Verzand nagh ganz Deutsehland. Man
verlange' den kartenlozen Besueh uns, Vortreters Dehufs
Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen etc. mit Angabe

der genauen Adresse. [(6107
Möbel -Persand-Haus Alfred Sachs Bu.,

Berlin 80., Löpeniekerstrasso 1960.

Telephon 1330.

Malle a. S. Roas platz
Oircus

Sarrasani,
Sonnabend den G. September, abends 75 Uhr

Gala Première,
Sarrasani ist der Rekordcircus
Sarrasant bietet rein und allein erstklassige Attraktlonen, Igde einzelne Nummer im Sarragani-
Programm würde die elnzig Attraktlon sein in jodom anderen s oder Variété.

Sarrasanis Löwgengruppe
ist die grösste dressierto Löwengruppe der ganzen Welt: 21 mängliche Borberlöwen ind niemals
in einer Arena gezeigt worden. Die Dressur dieser Tiere bildet gin Sehauspiel, aufregend, ühbor-wultigend und legt zngleieh. Hermann epnh der berühmte Dregeour der Sarrasani-I-won,
ist ein Mann von Weltruf. Er verbindet Kaltblätigkeit, VUnersehrockenhgit mit liebenswürdiger
r c Löwenjagd am Sechlusse der grandiosen Hardietung bildet ein Furloso von hin-
reissender t.
Sarrasanis Elefantengruppe
ist die grieste dressierte Plefantengruppe, die es in der Welt jemals gegeben hat. 16 lndigoheElefanten, darunter nie gesehene Rienk o se, bilden einen Olou je Sarragani-Vorstellung,

Direktor Hans Stoseh-Sarrasanj führt diese Plefantenhberde selbst vor er gilt als der Möeister
der Dickhäuterdresgur in der internationalen Artistonwelt, Unsagbar eindrueksvoll ist die Arbeit
der 16 Riesen. Niemals sah man derartige fabelhafte Kunststücke Der Rlefant, der Cakeowalk
tanzt, der Elefant als Chauffeur, der BElefant als Poraunonbläser, der militärisghe Parademargeh
der 16 Elefanten, äie phantastische Riesenpyramide der 16 Elefanten,

Sarrasanis Pferdedressuren
bilden ein Wunder, das Kein Circus jemals wird nachahmen können, Saprragan] besitzt mehr als
100 der edelsten und der seltensten Reese Araberhengete, ungarigehe Jucker, ungarigohe Gold-
füchse, belgische Kaltblüter, Shettlandponnies, Hannoveraner, Ardennerhengste, javranische und
sumatresische Soheeken, persisohe Tigerpferdo, Schimmel aus dem Kaisorlich rusgigohen Orloff-
gestüt, Prüriemustangs, Trakeohner Rappen. Die Dressur dieser Pferde in Gruppen Fon 2 bis 24

bietet etwas, was bisher noeh nie gesehen wurde.

Sarrasanis Seelöwengruppe
ist die grösste und zehönste Seelöwengruppe, die jemals nach Europa importjert wurde, 8 Soee-
löwen vollführen unter Leitung des kanadigehen Kapitäns Bylick die seltonsten und unglaublichsten
Kunststüeke. Sie vereinigen gioh zu einem Musikorehester, spielen Ball, jonglieren mit brennenden
Fackeln und brillieren mit ihren grotesken Leibern als die denkbar elegantesten Akrobaten,

Sarrasanis exotische Tiergruppen
sind eine Spezialitüt des Oireus Sarrasani, die niemals egit Existenz eircgenisoher Künste gesehen
wurden und nirgendswo anders gesehen werden Kkönnen, es sei denn jm Clireus Sarrasani. Die
afrikanischen Dromedarg Max und Moritz, geritten von Herrn Rieffenach, rivalisioren mit den
besten Sehulpferden in tadellosen Pas. Fünf Zebrag, in Freiheit dressiert und vorgeführt, geht
Kamele, in Freiheit dressiert und vorgeführt das gind Darbietungen, für deren vollkommene Neu-
heit jede Garantie übernommen werden Kann.

Sarrasanis Klowns
sind die ergötzlicbsten Narren, die jemals ein Publikum in den Zustand heiterster Ausgelasgenheit
gebracht haben. Der geniale Zwergklown Kiki ist ein wabres Wunderkind, übersprudelnd von
den tollsten und ergötzlichsten Witzen. Little Fred ist gine der Weltberühmtheiten unter den
Klowns er ist im Nu der Liebling jeden Publikums dureh seinen eehlagfertigen und liebens-
würdigen Humor. Er ist dar Liebling des Publikums in „fünf Prdteilen gewesgen, Er ist ein
ausgezeichneter Dresseur von Eseln, Schweinen und Hunden. Die beider Italiener Ghezzi und
Artſeelli sind bekannt als die Klassiker der alten guten Bajazzi- Herrlichkeit mit ihrer unkopier-
baren, eleganten Drastik und Groteskoerie,

Sarrasanis Trapezkünstler
sind die kühnsten und elegantesten „Fliegenden Mengchen“, die jemals gesohen wurden. Niewals
hat man ginen Doppelsaltomortale in zolcher Höhe und über solche Dietanz gezeigt, niemals einen
derartigen Todessprung von der Circuskuppel herab in die Arme des am gohaukelnden Prapez
hängenden Partners. Dazu gesellen sich äſe „Adones Brothers“, die „Verüchter des Todes“, dieam 20 Moter hohen, schwankenden Maste ohne Sehutznetz ihre tollkühnen Balancen vorrichton

Sie gelten als die wagemutigsten Artisten der Welt.

Sarrasanis Marokkanertruppe
ist die beste und 2ahlreiehste Marokkanertruppe, die jemals europäischen Boden betreten hbat,
21 feurige Riffkabylen gläünzen als unnachabmliehe Springer und ale todessiohere Erbauer monsehlichor
Pyramiden bis 2u Vieretagenböhe. Der Aufzug der malerischen Gestalton mit Kamelen, Zoebras,
Wüsteneseln und Araberhengsten bildet eine phantastische Erzeheinung von mirchenhbatter Pracht.
Die Marokkanertruppe steht unter Leitung des gelehrten H. Abdulla, der acht Sprachen voll-
kowmen beherrseht.

Sarrasanis Japanertruppe
ist die eleganteste und todesmutigete Japanertruppe der Welt. Die 16 Iokodas waren vor ihremPEngagewent bei Sarrasgani Hofkünstler des b äe Sie entzüeken das Publikum dureh ihr
Springen, ihre Tonnenarbeit, ihre Perghebalannen, ihr Laufen auf fünf Meter hohen Bambusstangen,
Ibre Kostbaren, goldübersüten Gewänder sind Geschenke des Mikados.

Sarrasanis Chinesentruppe
glünzt im Gaukeln, im Zaubern, im Messerwerfen und in ihren unnachsbmliehen Zopfkunsetstäüeken,
Der Wunderknabe Lao Tai ist ein berühmter Akrobatenjongleur,

Sarrasanis Cowboys und Indianer
sind die verwegensten Reiter, dio geschickteeten Lassowerfer, die sichersten Kunsgtschütsen der
Welt. 8 Moexikanersehimmel, ungezüumt in Freiheit dressiert und vom Pirektor Stoseh-Sarrasani
auf Pistolenschusskommando in Freiheit vorgeführt, bieten ein circensisehes Sehaustüek, wie es
bisher kein Circus der Welt gezeigt hat. Hans Stosch-Sarrasani ist selbet auf seinen Jagdritten
im westlichen Amerika zum besten Kunetschützen geworden, der in Europa heute existiert.

Sarrasanis Reitkünstler
rekrutieren sich aus den besten Sehulreitoern und Jockeys, den olegantesten Voltige- und Salto-
mortalereitern der Oireuswelt. Das Auftreten sehneidiger und grasgiöser Reitkünstlerinnen gibt
dem Programm des Cirous Sarrasaui eine besonders reiz volle Note.

Sarrasanis 2 Musikkapellen
werden gebildet aus erstklassigen Solisten und steben unter Leitung der beiden bekannten Musgik-
dirigenten J. Grob und E, Emrieh. Sarragani besitst ein Streichorebester und ein Blasorehester,
jedes in Stärke von 25 Mann, Das Blasorebester, das die zehneidigsten Posaunenbläger in seiner
Mitte bat, rekrutiert sich aus ehemaligen Kavallerietrompetern ergten Ranges.

Sarrasanis Vorstellungen
bieten des Nachmittags wie des Abends ein vollkommen komplettoe, ungekürztes Programm.
Nachmittags (Sonntags, Mittwochs, Sonnabends) zahlen Kinder und Soldaten bis zum Foeldwebel-
range auf allen Plätson nur halbe Proiso.

Sarrasanis Eintritts-Preise
sind in Anbetracht der groseartigen Darbietungen, der Fulle der nie gesehenen Dinge die denkbar

billigsten. 63658Galerie 0.50 Mk, III. Platz O. 80 Mk. Il Platz 1.30 Mk. Platz 2.00 Mk.
Sperrsitz u. Tribüne 3.00 Mk. Logensitz 4.00 Mk. exclusive Billetsteuer.

Na Neanet
irektion: Gustav Poller,

euteAbſchied Vornelt

Um ein Weib
Vorber der gr. Varieteeteil.

nor,

Sonntag, 17., Eröffnung,
Novität! Zum 1. Male:
Das starkeo Gesehlecht,

Pa. Sirümpfo,
„Socken. (6378

Cust, Liobermann, a

Stadttheater in Hale g. 5,

Sonuabend, d. 16. Sept. 1911
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Eröffnung en)as Rheingold,
Vorabend zur Trilogie Der Ring
des Nihelungen“ von Rich. Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung: Ed. Mörike.
Wotan Perſonen;

V. van Horſt.

per Götter a
ähnemann,

ogeAlf rich Theo Raven.mit e ha warz.e
e Eatimnen Jrmg. Kühn.

i eRhein K.e n „BrugerDrevz
Flohbilde Ntöchter R Se bei

Schauplätze der Handlung1. Szene In der Tiefe des bein

2. u, 4. Szene: Freie Gegend auf
F. eshöhen, am Rhein gelegen.

Szene: Die unterirdiſchen Kläſie
Nibeldeims.

Ohne Pauſe.
Kaſſenbffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6348

Sonntag, den 17. Sept. 1911,ine 3 Uhr:
1. Volks Vſt. zu kl. Einheitspreiſen

von 60, 40, 25 Pfg.
Doktor KIlIaus,

Abends 7 Uhr:
9. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.

Die Iustigen Weber
von Windsor.

VPor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowshi

die vorzüglichſte Küche,
die ede ſten Weine,

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend Klein
Eyolf. Sonntag Der Roſen
kavalier.

Altes Theater: Sonnabend Gas
parone. Sonntag Gasparone.

Sgauſpiehans Sonnabend:
allenſteins Lager. Hierauf:

Die Piccolomini. Sonntag:
Der Kammerſänger. Hierauf:
Terakoya.Magdeburg.

StadtTheater: Sonnabend: Gyges
und ſein Ring. Sonniag:
Carmen,

eimar.
HofTheater: Sonntag: Der Barbier

von Bagdad.
oburg.

HofTheater: Sonnabend Der
dunkle Punkt. Sonntag
Triſtan und Jſolde.

ltenburg.
Hof-Theater: Sonntag Glaube
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317. Jnf.Brig., unter Ernennung zum ur dieſet Kommandeur der Kuv.-Brig., v. Sieg

Sonnabend

u zh „;Z„

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Boitzenburg, den 18. September o11.
v. Bock u. Polach, Gen. der Jnf. Kern in Halenſee, zuletzt kom

mandierender General des 9. Armeekorps, à I. s. des Gren.Regts.

Nr. 89 geſtellt. ßer die Gen.Lis.: S eze von Sachſen, Chef
des Jnf.Regts. 94, à 1. s. des 1. GardeRegts. zu Fuß und des
1. SeeBats.: zum Gen. der Jnf., x Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, Chef des 1. und 8. Bats. Gren.Regts. 89, des Jnf.
Regts. 24 und des Drag.Regts. 17, à 1. s. des GardeKür.Regts.
und des 1. See-Bats.: zum Gen. der Kav., He von Anhalt,
Chef des Jnf.Regts. 93 und à l. s. des 1. GardeDrag.Regts.:
um Gen. der Kav., Mudra, Chef des Jngen.- und Pionierborps und Gen,Jnſpekteur der 3f ngen: zum Gen. der Jnf.,

x Prinz Johann Georg von Sachſen, Herzog zu Sachſen, à l. s.
des 2. Garde-Ulan.Regts.: zum Gen. der Kav., v. re
kommandierender General des 6. Armeekorps: zum Gen. der Jnf.
x Erbprinz Reuß j. L., Regent der Fürſtentümer Reuß, Gen.Lt.
à 1. s. des Jnf. e 96 und des Leib-Garde-Huſ., Regts., der
Charakter als Gen. der Kav. verliehen. ar v. Gayl, Gen.Lt.
z. D. in Potsdam, zuletzt Gouverneur von Köln, der Charakter
als Gen. der Jnf. verliehen.

Die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der nachgenannten
Regtr. haben erhalten: Frhr. Böcklin v. Böcklinsau, Gen. der
Jnf. z. D. in Karlsruhe, zuletzt Gen.-Lt. von der Armee, des
4. Garde-Regts. zu Fuß, v. Villaume, Gen. der Art. z. D. in

Berlin, zuletzt Gen.Lt. und Direktor des Zentraldepartements
im Kriegsminiſterium, des 1. Garde-Feldart.Regts.; die Gen.
Ltis. z. D.: Graf v. Roon auf Schloß Krobnitz, Kreiszulcht Kommandant von Poſen, des Gren.Regts. 2, v. Unru
in Detmold, zuletzt Kommandant von Königsberg i. Pr., des
3. GardeRegts. zu Fuß, Frhr. v. BuddenbrockHettersdorf in
Eberswalde, zuletzt Kommandant von Straßburg i. E., und

Frhr. v. Buddenbrock-Hettersdorf in Breslau, zuletzt Gen.
Major und Kommandeur der 50. Jnf.Brig., des GardeGren.
Regts. Nr. 3, v. Oertzen, Gen.-Lt. und Abteil.-Chef im Militär
kabinett Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Gen. à l. s. Sr. Maj. zum Vorſitzenden der
Ober MilitärPrüfungskommiſſion, Frhr. Marſchall gen.

Major, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abteil.-Chefs im Militärkabinett Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs, zum Abteil.-Chef in demſelben, ernannt. v. Langen-
dorff, Major beim Stabe des Gren.-Regis. 2 und kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Militärkabinett Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in
demſelben beauftragt. Torganh, Gen.-Major und Kommandeur
der 39. Kav.Brig., zum Gen.Lt. befördert. ß

Der Charakter als Gen.Lt. verliehen: den Gen.Majoren:
v. Borries, Kommandeur der 85. Jnf.-Brig., unter gleich

eitiger Ernenung zum Kommandanten von Altona und über die
ruppen in Hamburg und Wandsbek, v. Baerenfels-Warnow,

Kommandant von Danzig, Frhr, Marſchall, unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Gen. à l. s. Sr. Maj. des er und Königs;

Frhr. v. Ledebur, Gen.Major z. D. in Berlin, zuletzt Kom
mandeur der 17. Jnf.-Brig.

Zu Gen.Majoren befördert: die Oberſten x Adriani, Kom
mandeur des Jnf.Regts. 148, unter Ernennung zum Komman-
deur der 85. Jnf.Brig., v. Pelet-Narbonne, Kommandeur der
81. Hav.Brig,, v. Bauer, beauftragt mit der Führung der

r mmandeur dieſer Brig.,af v. Schmettow. v. -2beauftragt mit der Führung der 68. Jnf.Brig., unter Ernennung
um Kommandeur dieſer Brig, Frhr. v. HümboldtDachroeden,Kommendeur der 22. Kav.Brig., Hofmeier, Kommandeur der

29. Feldart.-Brig., Clifford Kocg v. Breugel, Kommandeur der
25. Kav.Brig. Der Charakter als Gen.-Major verliehen: den
Oberſten z. D.: v. Lettow-Vorbeck in Stettin, zuletzt Vorſtand
des Bekleidungsamts des 3. Armeekorps, v. Hoelzer in Berlin,
uletzt in der 1. Jngen.Jnſp. und Jnſpekteur der 8. FeſtungsInſp; den Oberſten a. D.: v. der Marwitz in Rütznow, Kreis

Greifenberg i. Pomm., zuletzt Kommandeur des Gren.-Regts. 89,
Frhr. v. Wachtmeiſter in Berlin, zuletzt Kommandeur des

Gren.-Regts. 9. Der Rang uſw. als Brig.-Kommandeur ver
liehen: den Oberſten: Friederich, Abteil.“Chef im Großen
Generalſtabe, Hoeppner, Chef des Generalſtabes des 7. Armee-
korps, Kuhl, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe.

v. der Eſch, Oberſt und Direktionsmitglied an der Kriegs
akademie, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 148, Hungeus,
Oberſt beim Stabe des Füſ.-Regts. 33, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 46, ernannt. v. Weſternhagen, Oberſtlt. und
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 49, zum Stabe des Füſ.Regts.
Nr. 33 verſetzt. Werner, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 49,
um Bats.Kommandeur ernannt. Zu Oberſten befördert: die
berſtlts.: v. Happe beim Stabe des Jnf.-Regts. 68, v. Un

Rendsburg, zuletzt in der 4. Jngen.Jnſp. und Jngen.
vom Platz in Köln; v. Blücher, Major a. D. i

Z. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

ruh beim Stabe des Gren.Regts. 89, v. Blumenſtein, beauf
tragt mit der Führung des Füſ.Regts. 39, unter Ernennung
um Kommandeuür dieſs Regts,, Buſſe, kommandiert nach

ürttemberg als Führer des Füſ.-Regts. 122, behufs Ernennung
um Kommandeur dieſes Regts., v. Hülſen beim Stabe desGarde Gren Regts. 4, Brieſe, Kommandeur des Landw.Be-

irks II Berlin, beauftragt mit der Führung des
ren.-Regts. 1, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes

Regts., v. Olsgzewski, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 112, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,

v. Oven, Abteil.-Chef im r v. Helldorff,Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps, Weſtphal beim
Stabe des Jnf.-Regts. 50, v. Frobel beim Stabe des Füſ.
Regts. 38, unter err u ommandeur des Jnf.Regts.
Nr 114. Der Charakter als Oberſt verliehen: den Oberſtlts.

Frhr. v. Wangkenheim, zugeteilt dem Großen Generalſtabe,
v. Klitzing, ommandeur des Landw.Bezirks II Bochum,

x Görlitz, Oberſtlt. z. D. in Kuſſerow, Kreis Schlawe, zuletztbeim Stabe des In e Regts. 54; Mueller, Oberſtlt. a. D.
in Saßnitz, zuletzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika,

Fri v. Werthern, Oberſtlt. z. D. in Groß-Lichterfelde, zu
letzt Kommandeur des Landw.-Begirks Mainz. v. Hülſen,
Oberſtl. und Platzmajor in Berlin, ein Patent ſeines Dienſt-

rades verliehen. Arnold, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts.
r. 132, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur

des Landw.Bezirks Swinemünde ernannt. v. Sell, Oberſtlt.
und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 166, zum Stabe des Jnf.
Regts. 182, Reiche, überzähl. Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 112, als Bats.-Kommandeur in das Jnf. Regt. 166, ver
ſetzt. x v. Normann, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäger-
Bats. 1, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Begirks I
Köln, Münter, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 58,
zum Kommandeur des Jäger-Bats. 1, ernannt. Neubaur,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 75, zum Stabe
des Jnf.Regts. 58, Bruhn, Major beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 79, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 75, v. Rode,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Leibregt. 117, zum
Stabe des Füſ.-Regts. 38, verſetzt. x Thümmel, Major beim
Stabe des Jnf.-Leibregts. 117, zum Bats.-Kommandeur ernannt.
x v. Steuben, Oberſtlt. z. D. und Dritter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks II Berlin, dem Generalkom-
mando des 3. Armeekorps zugeteilt. v. Otto, Oberſtlt. z. D.
uletzt Kommandeur des Landw.-Begirks Torgau, zum Komman-Keur des Landw.Bezirks Cottbus. ernannt. Zu Oberſtlts. be

fördert: die Majore: Spennemann, Bats.Kommandeur im
Füſ.-Regt. 73, v. Kauffberg, Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 96, v. Petersdorff, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 91, Tellenbach, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Leibregt.
Nr. 117, Maaß, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 51,
v. Bonin, Bats.Kommandeur im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115,

Graf v. Poſadowsky-Wehner im Generalſtabe der Armee,
unter Belaſſung in der Stellung als Militär-Attaché bei der
Botſchaft in St. Petersburg und Verſetzung in das GardeFüſ.
Regt., v. Mutius, dienſttuender Flügeladjutant S. M. des
Kaiſers und Königs, Kommandeur der Schloßgarde-Komp. und
Mitglied der General-Ordenskommiſſion. Der Charakter als
Oberſtlt. herliehen: den Majoren z. D.: Strüver, Pferdevor
muſterungs-Kommiſſar in Jnſterburg, Gebfer, Kommandeur
des Landw.-Bezirks Kreuznach, v. Lettow-Vorbeck (Stralſund),
zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 91, T in

L ffigier
D. in Schweri

Major z. D., zuletzt Stabsoffigier des Bekleidungsamtes des

15. Armeekorps. ee v. Dewitz, Major z. D. im Landw.Begirk T Berlin, zu
letzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 53, unter Verleihung
des Charakters als Oberſtlt. zum Vorſtand des Art.-Depots in
Berlin, Köhler, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 78, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des
Landw.Bezirks Nienburg a. d. Weſer, Deh, Major beim
Stabe desſelben Regts., zum Bats.Kommandeur, ernannt.
Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Hoffmann
(Ulrich) im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 87; derſelbe verbleibt bis 21. September 1911 als kom
mandiert beim Kriegsminiſterium, v. Rango, Adjutant der
21. Div., unter Verſetzung in das 4. Garde-Regt. zu Fuß; der
ſelbe verbleibt bis 1. Oktober 1911 als kommandiert bei der
21. Div. Hartmann, Major z. D., zuletzt Stabsoffizier des
Bekleidungsamtes des 5. Armeekorvs, zum zweiten Stabsoffizier
beim Kommando d. Landw.-Bez. Elberfeld ernannt. x Gronen,
Hauptm. im Kriegsminiſterium, zum Major befördert. Lange,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 114, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, unter Beförderung zum
Major in das KHriegsminiſterium verſetzt.

v. Lenski, Oberſtlt. und Chef des Generalſtabes des

xin, zuet BatsKommandeur im Jnf.- Regt. 777 Thiel (Lübech),

16. September 1911.

Gouvernements von Straßb i. E., zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe, P ann, Oberſtlt. und Bats-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 41, zur Dienſtleiſtung beim Gouverne
ment von h i. E., kommandiert. v. Frankenberg
und T ajor im Großen Generalſtabe, vom 1. Oktober
1911 ab zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 2. Armeekorps
kommandiert. Mit dem 1. Oktober in den Großen Generalſtab
verſetzt: die Majore: Heſſe im Generalſtabe der 30. Div.; der
ſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
7. Armeekorps kommandiert, Thierry im Generalſtabe des
Gouvernements von Ulm, ubner im Generalſtabe der
3. Div., v. Tabouillot gen. v. ibler im Generalſtabe der
9. Div., v. Raumer, rege an der Kriegsakademie;
derſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reit
inſtitut kommandiert.

Sauter, Königl. Württemberg. Major im Generalſtabe
der 27. Div., vom 1. Oktober 1911 ab nach Preußen kommandiert,
dem Großen Generalſtabe überwieſen. Zu Majoren befördert:
die Hauptleute: Kloſtermann im Generalſtabe der 10. Div.,

v. Pawelsz, im Großen Generalſtabe; derſelbe iſt mit dem
1. Oktober 1911 nach Württemberg behufs Verwendung im
Generalſtabe der 27. Div. kommandiert, Ehrhardt im General
ſtabe der 33. Div., Füßlein im Großen Generalſtabe; derſelbe
iſt mit dem 1. Oktober 1911 in den Generalſtab der 30. Div.
verſetzt, v. Löſecke im Generalſtabe der 13. Div., Hecker
im Generalſtabe der 34. Div., Brüggemann im Generalſtabe
der 26. Div., x v. dem Hagen im Großen Generalſtabe, Ober-
dieck im Generalſtabe der 18. Div., Drechſel im Generalſtabe
der 1. Div., v. Wiarda im Großen Generalſtabe, Haſſe im
Großen Generalſtabe; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1911 in
den Generalſtab der 9. Div. verſetzt, Haſſenſtein im General
ſtabe der 11. Div., Bronſart v. Schellendorff (Walter) im
Generalſtabe der 5. Div., v. Schwartzkoppen im Generalſtabe
der Kommandantur von Königsberg i. Pr., Kirch im General
ſtabe der 29. Div., Kunhardt v. Schmidt im Großen General-
ſtabe. Frhr. v. Nettelbladt, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 17, unter Beförderung zum Major und Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee, von
Miaskowski, Hauptm. im Generalſtabe des 9. Armeekorps, als
Battr.-Chef in das 3. Garde-Feldart. Regt. Würz, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 9. Armeekorps,

verſetzt. Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: Hoffmann,
Major im Großen Generalſtabe, als Militärlehrer zur Kriegs
akademie; die Hauptleute: v. Stülpnagel (Edwin) im General
ſtabe des 3. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 21,
e Caracciola im Generalſtabe der 25. Div., als Komp.-Chef in
das Jnf.-Regt. 137, v. Hinckeldey im Generalſtabe des
18. Armeekorps, als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Ulan. Regt.
Nr. 2, Herwarth v. Bittenfeld im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab des 3. Armeekorps, Frhr. v. der Oſten gen.
Sacken im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 25. Div.,
x Pfeiffer im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
18. Armeekorps, Hartog, zugeteilt dem Großen Generalſtabe,
als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 47, v. Ditfurth im Großen
Generalſtabe. in den Generalſtab des 10. Armeekorps. Ruoff,
Königl. Württemberg. Hauptm. im Generalſtabe des 8. Armee-
korps, mit dem 1. Oktober 1911 zum Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 131 ernannt. Wilcke, Hauptm. im Großen Generalſtabe,
mit dem 1. Oktober 1911 in den Generalſtab des 8. Armeekorps,

v. Bartenwerffer, Hauptm. und Komp.-Chef im Leibgarde-
Jnf.-Regt. 115, mit dem 1. Oktober 1911 unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der 3. Div. in den Generalſtab der Armee,
verſetzt. Mit dem 1. Oktober 1911 unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Generalftab der Armee verſetzt:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Gazen gen. Gaza im
Jnf.-Regt. 26, v. Gellhorn im Jnf. Regt. 141, Bürkner im
Jnf.-Regt. 170o; Graf Yorck v. Wartenburg, Rittm. undEskadr.-Chef im Drag.-Regt. 18, dieſer als u Föhren-
bach, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 49, mit dem
1. Oktober 1911 von dem Kommando nach Württemberg ent-
hoben und unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des Gou-
vernements von Ulm in den Generalſtab der Armee verſetzt.

Wittmer, Hauptm. im Großen Generalſtabe, mit dem 1. Okt.
1911 nach Württemberg behufs Verwendung als Battr.-Chef
im Feldart.Regt. 49 kommandiert. v. Dücker, Hauptm. und
Komp.Chef im Pion.Bat. 1, vom 1. Oktober 1911 ab zur Dienſt
leiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert. Zur Dienſt
leiſtung kommandiert: Bendler, königl. württemb. Oberſtlin.
in der EiſenbahnAbteil. des Großen Generalſtabes, zur Linien
kommandantur in Straßburg i. E. die Majore in der Eiſen-
bahn Abteil. des Großen Generalſtabes Langemak, zur Linien
kommandantur in Saarbrücken, Rogge, zur Linienkomman
dantur in Karlsruhe; Knobel, Hauptm., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, zur Linienkommandantur in Bromberg. Unter
Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſen
bahn Abteil. des Großen Generalſtabes zu den dem Großen Gene-
ralſtabe zugeteilten Offizieren verſeßzt: Kuhl, Major beim

Marke
Die seit Jahren beliebte,

ges. gescoh. Marke

„Oohlsehläger“

ist nur in meinem Geschàäfte

Leipzigerstr. 3
erhältlich.

Gegründet 1868.

Einheitspreis

122
Luxus Ausführung

16
Herbst 109II.

Täglich treffen neue Herbstmodelle ein.

derben Strapazier- Stiefel bis zum vornehmen

Gesellschaftsschuh sind nunmehr volle Sortimente

in allen Modeformen, für jeden Gesohmack

und für jeden Fuss passend, am Lager.

Dauerhaft

Elegant

Passrecht

Vom Preis wert

Gegründet 1868.

Friedrich Oehlschläger
mur Leipzigerstrasse 3.



Stabe des Jnf.-Regts. 42, v. Ziegner, Hauptm. und Komp.
Chef im Gren.Regt. 2, Bode, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.Regt. 84, dieſe zwei unter Beförderung zu überzähl,
Majoren. v. Lutz, Rittm. im Huſ.-Regt. 11, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn Abteil. des Großen General
ſtabes, zum überzähligen Major befördert. Böwing, Oberlt.
im EiſenbahnRegt. 1, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, der Charakter als
Hauptmann verliehen. Bernheim, Oberlt. im Füſ.Regt. 87,
im Anſchluß an ſein Kommando zum Fußart.Regt. 10, zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generglſtabe, zunächſt bis zum
31. März 1913, kommandiert. Dittmar, königl. württemberg.
Lt. im Gren. Regt. 128, vom 1. Oktober 1911 ab nach Preußen
leſen dert der Landesaufnahme zur Dienſtleiſtung über-
wieſen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: x v. Quaſt, Major
und perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen, Frhr. v. Mirbach, Rittm. und perſönlicher Adjutant
des Prinzen Eitel- Friedrich von Preußen, v. Schack, Rittm.
ha tkigetadintane des Herzogs von Sachſen-Koburg und
Gotha.

Frhr. v. Maltzahn, Oberlt. und Flügeladjutant des Groß-
herzogs von MecklenburgSchwerin, nach erfolgtem Ausſcheiden
aus dieſer Stellung im 2, Garde-Drag.Regt. angeſtellt. von
Baumbach, Major und Adjutant des Generalkommandos des
18. Armeekorps, zum Stabe des Ulan.-Regts. 11 verſetzt. x Ritter
v. Poſchinger, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 6, zum
Adjutanten des Generalkommandos. des 18. Armeekorps, von
Fabeck, Hauptm. und Komp.-Chef im GardeSchützenBat., unter
Beförderung zum Major zum Adjutanten der 21. Div. er-
nannt. v. Zitzewitz, Hauptm. und Adjutant der 4. Garde-
Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das 3. GardeRegt. zu Fuß ver-
ſetzt. x Müldner v. Mülnheim, Oberlt. im 4. Garde-Regt. zu
Fuß, zum Adjutanten der 4. Garde-Jnf.-Brig. ernannt. Ver-
ſetzt mit der Maßgabe, daß ſie bis Ende September 1911 noch als
kommandiert in ihren bisherigen Stellen bleiben und mit dem
1. Oktober 1911 zu Komp.-Chefs in den betreffenden Regimentern
ernannt werden: die Hauptleute und Adjutanten: x Winter,
11. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 24, Kißler, 36. Jnf.Brig.,
in das Jnf. Regt. 75, v. Beſcherer, 38. Jnf.-Brig., in das
Jnf.-Regt. 74, b. Menges, 56. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt.
Nr. 153, Petry, 60. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 132,. Rück
ward, 68. Jnf.-Brig., in das Jnf. Regt. 88, x Bieler, 73. Jnf.
Brig., in das Füſ.Regt. 36, Schleuſener, 76. Jnf.Brig., in
das Jnf. Regt. 66, Albrecht, 85. Jnf.Brig., in das Jnf.-
Regt. 42, Rintelen, Gouvernement von Köln, in das Jnf.
Regt. 173, Karbe, Jnſp. der militäriſchen Strafanſtalten, in
das Jnf.-Regt. 48. Trommer, Oberlt. und Adjutant der 74.
Jnf.-Brig., zum Hauptm. befördert. Unter Beförderung zu
Hauptleuten zu Adjutanten ernannt: die Oberlts.: Freiherr
v. Hammerſtein-Equord im Gren.-Regt. 2, des Gouvernements
von Köln, v. Waldow im Gren.-Regt. 7, der 38. Jnf.-Brig.,

Petri im Jnf.-Regt. 15, der 60. Jnf.-Brig., Chariſius
(Albrecht) im Füſ.-Regt. 39, der 68. Jnf.-Brig., x Küpper im
Jnf. Regt. 69, unter Enthebung von dem Kommando zur Kriegs
ſchule in Neiße, der Jnſp. der militäriſchen Strafanſtalten,

Appuhn im Jnf.-Regt. 88, der 73. Jnf.-Brig., v. Witzen
dorff (Bodo) im Gren.-Regt. 89, der 76. Jnf.-Brig., von
Guretzky-Cornitz im Jnf. Regt. 92, der 85. Jnf.Brig., Frey
tag im Gren.Regt. 110, der 56. Jnf.Brig. Zu Adjutanten er-
nannt: die Oberlts.: v. Rundſtedt im Garde-Füſ.-Regt., der
11. Jnf.-Brig., Baron v. Ardenne im Jnf.Regt. 76, der 36.
Jnf.-Brig. v. Kotze, Rittm. und Adjutant der 22. Kav.Brig.,
als Eskadr.-Chef in das LeibDrag.Regt. 24 verſetzt. von
Ploetz (Albrecht), Oberlt. im Garde-Kür.-Regt., unter Beförd.
zum Rittm. zum Adjutanten der 22. Kav.-Brig. ernannt.
x Hünke, Oberlt. und Adjutant der 4. Kav.-Brig., x v. Volk-
mann, Oberlt. und Adjutant der 34. Kav.-Brig., zu Ritt
meiſtern befördert. x v. Mandel, Hauptm. und Adjutant der
2. GardeFeldart.-Brig., ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. v. Kameke, Hauptm. und Adjutant der 17. Feldart.
Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 24 verſetzt. von
Strzemieczny, Oberlt. im Feldart.-Regt. 25, unter Beförderung
zum Hauptmann, zum Adjutanten der 17. Feldart.-Brig.,

Peltzer, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22, zum Hauptm. befördert
und mit dem 20. Sept. 1911 zum Adjutanten der 13. Feldart.
Brig. ernannt.

Den betreffenden Regimentern aggregiert: die Majore:
v. Hasſel beim Stabe des Jnf.-Regts. 18, v. Mengerſen

beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, x Lotz beim Stabe des Füſ.
Regts. 36, Rehfeldt beim Stabe des Jnf.-Regts. 49, x Mund
beim Stabe des Jnf.-Regts. 51, Knauff beim Stabe des Jnf.
Regts. 66, x v. Reichenbach beim Stabe des Jnf.Regts. 76,

Erämer beim Stabe des Füſ.Regts. 80, v. Ahlefeldt beim
Stabe des Füſ.-Regts. 86, v. Zitzewitz beim Stabe des Füſ.
Regts. 90, Frhr. v. Wangenheim beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 95, Blell beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, Bauer beim
Stabe des Jnf.Regts. 98, v. Blücher beim Stabe des Gren.
Regts. 110, Frhr. v. Malapert gen. v. Neufville, beim Stabe
des Jnf.Regts. 137, Jrgahn beim Stabe des Jnf.Regts. 143,

Brauns beim Stabe des Jnf.-Regts. 148, Stenkhoff beim
Stabe des Jnf.-Regts. 159. Schulz, Major beim Stabe des
Jnf.-Regts. 42, zum Stabe des Jnf.-Regts. 79 verſetzt. Zu
überzähligen Majoren befördert und zu den Stäben der betreff-
Regimenter übergetreten: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

Sander im Füſ.-Regt. 35, Frhr. v. Nauendorf im Jnf.
Regt. 94, Frhr. v. Bock im 2. Garde-Regt. zu Fuß, von
Roſenberg im Jnf.-Regt. 13, Hanncke im Jnf.-Regt. 23,

Sehdel im Jnf.-Regt. 49, Rhode im Jnf.-Regt. 63, Ahlers
(Karl) im Jnf.-Regt. 81, zur Megede, v. Reſtorff im Füſ.
Regt. 90, Graf v. Rhoden im Jnf.-Regt. 95, v. Mertens
im Jnf.-Regt. 98, x Margzgraff im Gren.-Regt. 110, x Winkler
im Jnf.-Regt. 137, x v. Kunowski im Jnf.-Regt. 148, Hoefer
im Jnf.-Regt. 149, Schreiber im Jnf.-Regt. 151. Unter Be
förderung zu überzähligen Majoren verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Kayſer im Jnf.-Regt. 131, zum Stabe des Jnf.
Regts. 161, Gieſe im Jnf.-Regt. 148, zum Stabe des Jnf.
Regts. 14, Frhr. v. Schleinitz (Werner) im 2. Garde-Regt. zu
Fuß, zum Stabe des Jnf.-Regts, 167, v. Bonin im Gren.-
Regt. 10, zum Stabe des Jäger-Bats. 7, Frhr. v. Keyſerlingk
im Jnf.-Regt. 84, zum Stabe des Füſ.-Regts. 80, Heye im
Jnf.-Regt. 85, zum Stabe des Jnf.-Regts. 72. Zu überzähligen
Majoren befördert: die Hauptleute: x v. Rheinbaben, Platzmajor
in Potsdam, v. Vangerow beim Stabe des Garde-Gren.
Regts. 2, Schlimm b. Stabe des Jnf.Regts. 157, Hengſten
berg beim Stabe des Jnf.-Regts. 173, Laue, Kommandeur
der Unteroff.-Vorſchule in Jülich, x Büsgen, Kommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen. Unter Verleihung des
Charakters als Major zu den Stäben der betreffenden Regi-
menter übergetreten: die Hauptleute und Komp.-Chefs: von
Wiſſmann im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Loeper im Jnf.-Regt.

Nr. 76, v. der Marwitz im Füſ.Regt. 86. Der Charakter
als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffi-
zieren: Back beim Landw.Bezirk Guben, v. Kries beim
Landw. Bezirk T Hamburg, v. Bogen beim Landw. Bezirk
Magdeburg; v. Guionneau, Rittm. z. D., zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, x Muth, Hauptm. z. D., zuletzt in der
4. Jngen.-Jnſp., Aubert, Hauptm. z. D., zuletzt im Großen
Generalſtabe, Frhr. v. der Goltz, Hauptm. z. D., zuletzt im
Großen Generalſtabe, Rhode, Hauptm. der Reſ. a. D. in
Zoppot, zuletzt in der Reſ. des Garde-Füſ.-Regts., Grieſer,
Hauptm. d. Landwehr a. D. (Belgard), zuletzt im 1. Aufgebot des
2. Garde-Gren.-Landw.Regts., Grunert, Hauptm. a. D. in
Heringsdorf, zuletzt Komp.Chef im jetzigen Jnf.-Regt. 118,

v. Bülow, Rittm. a. D. (Anklam), zuletzt Eskadr.-Chef im
Huſ. Regt. 16, Weſtphalen, Hauptm. der Reſ. des Jnf.Regts.
Nr. 31 (II Hamburg), Graf v. Walderſee, Hauptm. a. D. auf
Waterneverstorf in Holſtein, zuletzt im Generalſtabe der 13.
Div., v. Teichman u. Logiſchen, Rittm. der Reſ. des Garde
Kür.-Regts.

v. Cramer, Hauptm. im Jnf.-Regt. 91, von der Stellung
als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. überge-
treten. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Frhr. v. Bülow im 1.
GardeRegt. zu Fuß, vom 27. September 1900, Saenger im
Jnf.-Regt. 49, vom 30. März 1900, Mac Lean im Jnf.-Regt.
Nr. 54, vom 24. Juli 1901, Scharf im Jnf.-Regt. 163, vom
22. Mai 1903, Hartmann im FJäger-Bat. 9, vom 29. September
1900, x Kuſchel im Gren.-Regt. 6, vom 28. Juli 1900; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, v. Weber im Jnf.
Regt. 31, vom 30. Januar 1903, unter Verſetzung in das Füſ.
Regt. 86, x Geiſeler im Füſ.Regt. 34, vom 22. März 1904, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 59; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober
1911 zum Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt, Schwerdt-
feger im Jnf. Regt. 53, vom 1. Februar 1901, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 129, Bronſart v. Schellendorff im Gren.
Regt. 89, vom 24. November 1902, unter Verſetzung in das Garde
SchützenBat., Senglier im. Jnf.-Regt. 128, vom 31. Januar
1908, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 151, x Neuhof im Jnf.
Regt. 129, vom 31. Januar 1901, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 149, x Uthemann im Jnf.-Regé. 136, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule, vom 18. September 1902;
derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1911 als Mitglied zur Jnf.
Schießſchule verſetzt, v. Vieregge im Jnf.-Regt. 162, vom
27. Januar 1903, unter Verſetzung in das Gern.-Regt. 2,

Bauer im Jnf.Regt. 174, vom 23. Juli 1902, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 98; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1911 zum
Komp.-Chef in dieſein Regt. ernannt, Eggersſ im Jäger-Bat.
Nr. 10, vom 22. Mai 19038, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 49. Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: die Hauptleute:

Pancke, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 49, in das Jnf.Regt. 79,
Haßel, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 114, als Komp.-Führer zur

Unteroff.-Schule in Weißenfels, Müller, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 147, in das Jnf.Regt. 48, Stehberger, Komp. Führer an
der Unteroff.Schule in Weißenfels, als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. Kaiſer Friedrich III. 114.

v. Altrock, Hauptm. und Mitglied der Jnf.-Schießſchule,
mit dem 1. Oktober 1911 zum Chef der Lehr-Maſchinengewehr-
Komp. der Jnf.Schießſchule ernannt. x Flammer, königl.
württemberg. Hauptmann und Führer der Maſchinengewehr-
Abteil. 11, von dieſer Stellung mit dem 1. Oktober 1911 behufs
Verwendung als Komp.-Chef im Gren.-Regt. 119 n

Chatenay, Hauptm. im Jäger-Bat. 14, mit dem 1. Oktober
1911 zum Führer der Maſchinengewehr- Abteil. 11 ernannt.

Lüpke, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 118, in das
Jnf.-Regt. 138 verſetzt. x v. Houwald, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 149, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs
mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend. zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Schlawe ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Eichholtz im Jnf.-Regt. 23,

Winther im Füſ.-Regt. 37, Brockmann im Jnf.-Regt. 44,
Hartung de Groote im Jnf.-Regt. 46, x Rißmann im Jnf.

Regt. 47, Lawrenz, x Vogel v. Falckenſtein im Jnf.-Regt. 48,
zur Nieden im Füſ.-Regt. 73, Walther im Jnf.-Regt. 75,
Gaupp (Rudolf) im Jnf.-Regt. 88, x Telz, x Hachfeld im

Jnf.-Regt. 131, x Liebrecht im Jnf.-Regt. 140, Selckmann im
Jnf.-Regt. 151, Brieger im Jnf.- Regt. 157, Kaulbach im
Jnf.-Regt. 171, x Jürgens im Jnf.-Regt. 173, Leyde im Jnf.
Regt. 175; v. Heyne, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Landsberg a. W., x Haberling, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Torgau. Zu Komp.
Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Wegerer im Jnf.-Regt 13,

Hedemann im Füſ.-Regt. 35, Streccius im Jnf.- Regt. 76,
Wolff im Jnf.-Regt. 87, v. Malachowski im Füſ.-Regt. 90,
v. Pfannenberg im Jnf.-Regt. 94, unter Belaſſung in dem

Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.,
Riemann im Jnf.- Regt. 95, x Müller im Jnf.- Regt. 118,
Maercker im Jnf.-Regt. 137, Stavenhagen im Jnf.-Regt.

Nr. 162, v. Rauch im Jäger-Bat. 5, dieſer unter Verſetzung
in das Jäger-Bat. 10. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Be-
förderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: x v. Collas, x von
Clauſewitz im 2. Garde- Regt. zu Fuß, v. Gaertner im
4. Garde-Regt. zu Fuß, dieſer unter Verſetzung in das Garde-
Gren.-Regt. 4, Neumann-Neurode im Gren.- Regt. 10,
x Bloem, im Füſ.-Regt. 34, Wüſt in demſelben Regt. dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 148, Schumann im Jnf.

Regt. 60, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 53, x Bärenſprung
im Jnf.-Regt. 84, x Wegehaupt im Jnf.-Regt. 85, x Stahl
in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 51,

Saunier im Gren.- Regt. 110, Noack (Karl) im Jnf.-Regt.
Nr. 148, Buſolt, Lehrer an der Militär-Turnanſtalt, dieſer
unter Verſetzung in das Metzer Jnf.-Regt. 98, x Raith an der
Unteroff.-Schule in Biebrich, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 128, Jahr an der Unteroff.-Schule in Weißenfels, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 149. Zu Komp.-Chefs ernannt unter
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die

Oberlts.: v. Zeppelin im Jnf.-Regt. 31, v. Zimmermann im
Jnf.-Regt. 76, x v. Heimburg im Gren.-Regt. 89, v. Raumer
im Jnf.-Regt. 91, Horn im Jnf.-Regt. 114. Mit dem 1. Ok-
tober 1911 zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Graf
zu Rantzau im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Veltheim im Garde-
Füſ.-Regt., Graf v. Bernſtorff im Gren.-Regt. 3, Graf von
der Schulenburg-Wolfsburg im Garde-Gren.-Regt. 4, x v. Puſch
im Jnf.-Regt. 13, v. Barſewiſch im Jnf.-Regt. 27, Mag-
nuſſen im Jnf.-Regt. 29, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 72, v. Boſe im Jnf.-Regt. 31, Biebrach im Jnf.Regt.
Nr. 58, Junkermann im Jnf.-Regt. 63, v. Hinüber im Jnf.
Regt. 78, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 32, Dziobek
im Jnf.-Regt. 82, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 162, von
Buttlar im Jnf.-Regt. 83, v. Thielau im Gren.-Regt. 89,

Evmann im Füſ.-Regt. 90, dieſer unter gleichzeitiger Ent-
hebung von dem Kommando als Aſſiſt. an der Jnf.Schießſchule,

u v. Rotberg im LeibGren.Regt. 109, Rauſch im Jnf.

Derichs

egt. 117, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 26,
v. Sierakowski im Jnf.LeibRegt. 117, unter Verſetzung in das

Leib GardeJnf. Regt. 115, Zickendrath im Jnf.Regt. 130,
im Jnf.Regt. 186, Schoenfeld im Jnf.Regt. 144,

x Witte im 150, Purgold im Jnf.Regt. 164,Kriſten im Jnf.Regt. 169, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 56; die vorſtehend verfügten ſechs Verſetzungen treten am
1. Oktober 1911 in Kraft.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert und mit dem 1. Oktober
1911 zu Komp.-Chefs ernannt: die Oberlts.: Sichart von
Sichartshoff im 4. GardeRegt. zu Fuß, Frhr. v. der Heyden
Rynſch im 5. GardeRegt. zu Fuß, v. Keßler im Gren.-Kegt.
Nr. 2, Schmidt im Gren.Regt. 3, v. Puttkamer, v. Kleiſt
(Herbert) im Gren.Regt. 6, v. Plonski im Gren.Regt. 7,

v. Jecklin im Gren. Regt. 12, Wilde im Jnf.Regt. 16, dieſer
unter Enthebung von dem Kommando als Aſſiſt. an der Jnf.
Schießſchule und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 17, Meher
(Caeſar) im Jnf.Regt. 30, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 143,

Hoefer im Füſ.Regt. 34, Hempel im Füſ.Regt. 85, dieſer
unter Vexſetzung in das Jnf. Regt. 157, Roeßel im Füſ.Regt.
Nr. 35, v. Tettau im Füſ.Regt. 38, Herber im Füſ.Regt.
Nr. 39, Dieckmann im Jnf.Regt. 41, Hundrieſer in dem
ſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 170,

Haehnelt im Jnf.-Regt. 51, x Kathe im Jnf.Regt. 53,
Eigenbrodt im Jnf.-Regt. 54, dieſer unter Verſetzung in das

Füſ.Regt. 33, Timpe im Jnf.Regt. 65, Soltmann im Jnf.
Regt. 68, Rulau im Jnf.Regt. 69, Adamczhk im Jnf.Regt.
Nr. 70, v. Werder im Jnf.-Regt. 71, x Oſtermeyer im Jnf.
Regt. 77, v. LettowVorbeck im Füſ.Regt. 80, Hartmann imFüf gect. 86, v. Kumer im Jnf.-Regt. 91, v. Mellenthin
im Jnf.Regt. 93, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 148,

Rieſenberger im Jnf.-Regt. 94, Stkeiger im Jnf.Regt. 97,
Kilian im Jnf.-Regt. 111, x Dupré im Jnf.-Regt. 114, von

Hombergk zu Vach im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, x Hedemann im
Jnf.-Regt. 118, Thiele im Jnf.-Regt. 129, Lindemann im
Jnf. Regt. 135, Elsner, Bartſch im Jnf. Regt. 140, dieſe zwei
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 49, Frhr. v. Wangenheim
im KönigsJnf.Regt. 145, Elsner im Jnf.-Regt. 155, Fritz
im Jnf.-Regt. 166, Eymael im Jnf.-Regt. 171, Heims im
Jnf.Regt. 172, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 22,

Naendrup im Jnf.- Regt. 176, v. Loſſow an der Haupt-
Kadettenanſtalt, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 149;
die vorſtehend verfügten zehn Verſetzungen treten am I. Oktober
1911 in Kraft. Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert
und mit dem 1. Oktober 1911 zu Komp.-Chefs ernannt: die
Oberlts.: v. Chappuis im 3. Garde-Regt. zu Fuß, Faure im
Gren.Regt. 5, x Neumann. im Jnf.Regt. 15, Karſten (Ernſt)
im Jnf.Regt. 141, Koch im Jnf.Regt. 147. Söding, Oberlt.
im Jnf.Regt. 96, unter Beförderung zum überzähl. Hauptm. in
das Jnf. Regt. 142 verſetzt und mit dem 1. Oktober 1911 zum
Komp.-Chef ernannt.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: x von
Ramm im 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Jena im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, Beckershaus im Gren.Regt. 4, x Frhr. v. Lyncker im
LeibGren.Regt. 8, x v. Baſſewitz im Gren.-Regt. 9, von
Rozhnski im Gren.-Regt. 11, Schulz im Gren.KRegt. 12,

Krieger, Bockſch im Jnf.Regt. 14, Dufft im Jnf.Regt. 25,
Schwürtz im Jnf.Regt. 29, Pachten im Füſ.Regt. 39, kom

mandiert zum Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin,
Schuler im Jnf. Regt. 46, Neumann im Jnf.Regt. 54,
Hirſch im Jnf.-Regt. 58,. Fleiſcher im Jnf.Regt. 62,
Ernſt im Jnf.-Regt. 67, Schloemilch im Jnf.Regt. 69,
Bütow im Jnf.Regt. 78, Friſch im Jnf.Regt. 81, vom

Hofe im Jnf.Regt. 85, Fuchs im Inf.Regt. 87, v. Schultz im
Füſ.-Regt. 90, x v. Sobbe im Jnf. Regt. 92, Moeller im Jnf.
Regt. 99, Ritter u. Edler v. Braun im Jnf. Regt. 113,

Wichert (Wilhelm), Klauer im Jnf.Leibregt. 117, Hunger,
Obermann im Jnf.Regt. 136, v. Schoenebeck, Schmidt

im Jnf.Regt. 144, Buſſe im Jnf.-Regt. 158, Lind im Jnf.
Regt. 160, Wilcke im Jnf. Regt. 168, Coqui, x Walſer im
Jnf. Regt. 170, Friderici, Finner im Jnf.Regt. 172,

v. Seydlitz u. Ludwigsdorf im Jäger-Bat. 5, x Degenkolb in
der Maſchinengewehr Abteil. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe, du Moulin gen. v. Mühlen, Komp.
Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, Picht, Komp.
Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Jülich. Der Charakter als
Hauptm. verliehen: den Oberlts.: Graf zu SolmsLaubach
à l. s. der Armee, v. der Hagen im Garde-Gren.Regt. 1,

Wießner im Jnf.-Regt. 176; Scheunemann, Oberlt. der
Reſ. a. D. (Belgard), zuletzt in der Reſ. des 4. Garde-Feldart.
Regts.; den Oberlts. a. D.: Marben (II Hamburg), zuletzt im
Jäger-Bat. 8, v. Kleiſt (Belgard), zuletzt in der Schutztruppe
für Südweſtafrika.

Frhr. v. Werthern, Hauptm. a. D. im Landw. Bezirk Naum
burg a. S., zuletzt Oberlt. im Garde-Jäger-Bat., als charakteriſ.
Hauptm. im Jäger-Bat. Nr. 9 angeſtellt. Feldt, Oberlt. im
Jnf. Regt. 16, vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung beim Huſ.-Reg. 11 kommandiert. Verſetzt: die Oberlts.:

v. Bülow (Wilhelm) im Jnf.-Regt. 60, in das Jnf.-Regt. 91,
v. Borell du Vernay im Jnf.-Regt. 78, in das Jnf.-Regt. 65,
v. Graeffendorff in der Maſchinengewehr- Abteil. 6, mit dem

1. Oktober 1911 in das Kurheſſ. Jäger-Bat. 11. Vom 15. Oktober
1911 bis 1. Auguſt 1912 zum Seminar für orientaliſche Sprachen
in Berlin kommandiert: die Oberlts.: Kühn im Jnf.Regt.
Nr. 47, unter Belaſſung in dem Kommando bei der Landesauf-
nahme bis zum 14. Oktober 1911, Temme im Feldart.-Regt.
Nr. 30, Trautz im Feldart.-Regt. 66, x Krauſe im Fußart.
Regt. 8; Karmann, Lt. im Füſ.-Regt. 40. Vom 1. Oktober 1911
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Lts.:

Bertog im GrenadierRegiment 11 zum FeldartillerieRegt. 45.
Prey im Jnf. Regt. 54, zum Ulan.-Regt. 12, Vonderlinden

im JnfsRegt. 99, zum Hufſ.-Regt. 13. v. Tſchirnitz, Oberlt.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Füſ.-Regt. 73, als Oberlt. mit Patent vom 17. September
1909 im genannten Regt. angeſtellt. Wartze (Hermann), Lt.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 141, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., in ſeinem Kommando bis 30. Juni 1912 belaſſen.
Verſetzt: die Fähnriche im Gren.- Regt. 6: Graeter, in das
Jnf. Regt. 155, Schaumann, in das Jnf. Regt. 61; Glub-
recht, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 128, in das TrainBat. 17.

Doerks, Oberlt.. im Jnf.-Regt. 44, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der Jnf.-Schießſchule, mit dem 1. Oktober 1911 als
Aſſiſt. zu dieſer Schule kommandiert. Reiſer, Oberlt. im Jnf.
Regt. 61, mit dem 1. Oktober 1911 als Aſſiſt. zur Jnf.Schieß
ſchule kommandiert. Mit dem 1. Oktober 1911 zur Lehr-
Maſchinengewehr Komp. der Jnf.Schießſchule verſetzt: die zur
Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule kommandierten Oberlts.:

Lorenz im Jnf.-Leibregt. 117, x Buettner im Gren.-Regt. 3,
Frhr. Schäffer v. Bernſtein im Jnf.-Regt. 65. Verſetzt: die

Oberlts.: x NeumannNeurode an der Unteroff.Schule in Pots
dam, als Lehrer zur Militär-Turnanſtalt, Bieneck an der
Unteroff.Vorſchule in Jülich, zur Unteroff.Schule in Potsdam,

(Fortſetzung folgt.)

Gegründet 1883. Karl Proeisser,
M alle a. S. Schimmelstrasse I8 part. u der Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters).

Anfertigung von sämfichen Offizier in. -reiwiligen- und Beamten Uniformen, Gala-
Uwiformen für hof und Staatsbeamte, feiner Fivil Harderobe, Sporthekleidung und bivreen.

Uniform Fabrik,
Militär Effekten, Telephon 1871.

Militär- Effekten für Armee und Marine. Komplette Manöver-Husrüstungen wie Aluminium- Helme (203 gr.), Koffer, Ess-Bestecke, Entfernungsmesser, Helmhbezüge ete.
Voliständige Ausrüstungen für die Offiziere der Schutztruppen und der ostasiatischen Besatzungsbrigade, Proisliste gratis. [4437
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